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Das Neueste vom Tage.
Die Straßburger Studenten

Straßburg,  26 . Mai . Der Univer¬
sität s sc n a t hat die Auflösung des
Ausschusses  der Straßburger Studenten¬
schaft verfügt.

Das Kurpfuschergesetz vertagt.
Berlin , 26. Mai . Die Kommission des

Reichstages für bas K u r p f u s che r e i g e -
setz beschloß bei der Geschäftslage des Reichs¬
tages die Weiterberatung der Vorlage bis
zum Herbst zu vertagen.

Weltseemannsstreik.
Blyth, 26. Mai . Einer Blättermelöung

zufolge erklärte der Vertreter der Vereini¬
gung der Seeleute , daß ein inter¬
nationaler Aus  st and  jetzt jeden
Augenblick erklärt werden könnte.

Eine deutsch-ägyptische Bank.
Berlin »26. Mai . Die Deutsche Ortentbank

und ihre Gruppe bekamen die Konzession
zur Errichtung einer ägyptischen Hypo¬
thekenbank.

Ministerpräsident Monis.
Paris,  26. Mai . Kabinettschef Monis,

besten Zustand weiter ein äußerst befrie-
d i g e n d e r ist, unterhielt sich längere Zeit
mit den Ministern Delcaffe und Caillaux
über laufende Staatsgcschäfte.

Französischer Geburtenüberschuß.
Paris , 26. Mai . Nach der im „Amtsblatt"

veröffentlichten S t a t i sti k hatte Frankreich
im Jahre 1916 774 358 Geburten  und
763777T o d e s sä l l e . so daß der U e b e r -
schuß der Geburten  76 581 beträgt . Im
Jahre 1909 betrug dieser Ucberschuß nur
13424.

Amerikanischer Flottenbesnch.
Kopenhagen, 26. Mai . Die zweite Division

des atlantischen Geschwaders der
VereinigtenStaaten  ist zu mehrtägi¬
gem Besuch hier eingetroffen . Die Division
besteht aus vier Panzerschiffen und einem
Hilfskreuzer.

Englands Einwohnerzahl.
London, 26. Mai . Nach dem vorläufige !;

Bolkszählungs - Ergebnis  besitzen
England und Wales 36 075 269 Einwohner
gegen 82 527 843 im Jahre 1901. Die Bevöl¬
kerung Grotz - Londons  beträgt 7252963
gegen 6 581462 im Jahre 1961.

Die Pest auf Java.
A m st er d a m , 26. Mai . Ans Java

stnd vom 9. bis 24. Mai 108 P e stf ä l l e.
darunter ei« Fall an Luugcnpest, vorge¬
kommen. 74 Personen sind gestorben.

Vom rnstische« Zarenhofe.
Petersburg , 26. Mai . Die kaiserliche

Familie  wird am 8. Juni von Zarskoje
Selo nach Peterhof übersiedeln. Anfangs
September reist das Kaiserpaar noch Mos¬
kau  und von dort in die Krim,  wo es bis
zum Dezember verbleiben wird.

Der scheidende Gesandte.
Konstantinopel, 26. Mai . Der Sultan

empfing den deutschen̂ Botschafter M ar -
schall von B i e b e r st e i n , der am
31. Mai seinen Urlaub antrttt , in A b -
schiedsaudienz.

Türkische Finanzen.
Konstautinopel, 26. Mai . Im Verlaufe der

Budgetdebatte  erklärte der Großwesir
die Lage der Finanzen als gut.  Das
Defizit könne mit einer neuen Anleihe von
6*/2 Millionen Pfund gedeckt werben.

Das größte Schlachtschiff der Welt.
Philadelphia , 26. Mai . Gestern hat hier

ter Stapellauf des Schlachtschiffes
„Wyoming"  stattgefunden . Der „Wyo¬
ming" ist mit einem Deplacement von über
26600 Tonnen das größte Schlacht¬
schiff der Welt.

Diaz ' Rücktritt.
London.  26 . Mai . Nach einem Tele¬

gramm ans Mexiko  erfolgte der Rück¬
tritt des Präsidenten Diaz  gestern
nachmittag 4 Uhr 45 Minuten . Mit diesem
Zeitpunkt ist die provisorische Präsidentschaft
ans den Minister des Aeußern , De la
Barra  übergegangea.

Nationalistische Bestrebungen in China.
Mnkden, 26. Mai . Der Verband der chine¬

sischen Wohlfahrtsorganisation beschloß, nach¬
dem die Regierung die Bildung einer Reichs¬
wehr verboten hat. ein P r e ß 0 r g a n zu
gründen , um für den Militarismus
ünd die nationale Selbstbetäti¬
gung  unter den Chinesen zu wirken.

peersjchub.
Der englische Verfassungskamps

ist jetzt in seine letzte Phase eingetreten.
Nachdem das Oberhaus den Landsdowne-
schei; Reformvorschlag in zweiter Lesung
angenommen, hat es sich der Vetobill znge-
wanöt. Damit rückt für beide Teile die Ent¬
scheidung immer näher. Das Oberhaus mutz
sich erklären , welche Stellung cs zu der Ve¬
tobill einnimmt, und umgekehrt muß auch die
Regierung bezüglich der Landsdowneichen
Vorschläge Farbe bekennen. Bisher hat es
die Regierung verstanden, sich um eine bin¬
dende Erklärung herumzudrücken, indem sie
sich auf die von verschiedenen Autoritäten des
englischen Verfassungsrechts vertretene
Theorie berief, daß bei Anträgen , die in die
Prärogative der Krone eingreifen. wie dies
beider Landsdowncschcn Bill der Fall ist,von
der Rcaicrung erst bei der dritten Lesung
eine bestimmte Antwort erteilt zu werden
braucht.

Es ist in der Tat für die Regierung eine
mißlich? Sache, sich zu der L a n d s d 0 w n e -
schen Reformbill  zu äußern , solange
das Schicksal der Betobill noch ungewiß ist-
Beide hängen eng mit einander zusammen.
Zweifellos enthält die Selbstreform der
Lords manche Fortschritte. Die Regierung
hat ja auch selbst die Rcformbedürftigkeit des
Oberhauses anerkannt , indem sie eine ent¬
sprechende Vorlage in Aussicht stellte. Es
wäre somit naheliegend, daß sic ihr Verspre¬
chen durch Zustimmung zu der Landsdowne-
schen Bill einlöste. Damit würde sie sich in¬
dessen ins eigene Fleisch schneiden. Denn so
wenig auch die Art der Zusammensetzung des
Oberhauses den heutigen Verhältnissen ent¬
spricht, so gibt doch der gegenwärtige Zustand
der Regieruna ein nicht zu unterschätzendes
Machtmittel in die Hand: Sie kann, wenn
cs nottut , dem Oberhaus durch einen groß¬
zügigen Peersschub  ihren Willen auf¬
zwingen. Ohne das Recht der Krone , Peers
in beliebiger Anzahl zu ernennen , wären die
Resormakte von 1832, durch die das Ober¬
haus auf das so heiß umstrittene Einspruchs¬
recht beschränkt wurde, niemals zustande ge¬
kommen, da sich damals wie heute die Lords
der Einschränkung ihrer Rechte widersetztcn.
Erst als der erst vor kurzem z^ r Negierung
gekommene König Wilhelm IV . dem Wig-
ministerium die Erlaubnis zu einem radi¬
kalen Peersschub aab, kam die Vorlage zu¬
stande. Zur Ausführung dieser Drohung kam
es damals nicht, da die Lords ihren Wider¬
stand aufgaben.

Durch die LandsdownescheReformbill , die
die Zahl der Lords auf die Hälfte des gegen¬
wärtigen Bestandes beschränkt, würde das
Ernennungsrecht der Krone künftig bedeu¬
tungslos werden. Wenn somit die Bill auch
für einen großen Teil der jetzigen Lords
den Verlust der Peerswürde bedeuten würde,
so würde doch die Macht der Lords im ganzen
genommen dadurch wesentlich gesteigert wer¬
den, das Oberhaus würde dadurch zu einem
Faktor werden, der von den wechselnden
Volksströmungen wie von dem Willen der
Krone in gleicher Weise unabhängig ist. Nun
entspricht ein? solche Unabhängigkeit des
Oberhauses nach oben und unten zweifellos
dem Grundgedanken des Zweikammer¬
systems. Andererseits kann die theoretisch so
schöne Unabhänqigkeit der ersten Kammer für
die Regierung doch auch recht unbequem
werden. Zumal aber eine liberale Regierung
hat allen Anlaß, eine allzu große Unab¬
hängigkeit des in seiner großen Masse kon¬
servativ gerichteten Oberhauses zu fürchten.
Es ist daher nur begreiflich, wenn die eng¬
lische Regierung dem Oberhaus zunächst —
fit venia verbo — die Giftzähne ausbrechen
will, ehe es an eine Reform herangeht , die,
wie sie auch gestaltet sein möge, stets mehr
oder minder auch eine größere Unabhängig¬
keit des Oberhauses von der Krone zum
Ziel haben muß.

Aus vorstehendem ersieht man, in wie
engem Zusammenhang Reformbill und Ve¬
tobill stehen, und weshalb die Regierung
diese vor jener zu erledigen wünscht. Nur
so lange das Damoklesschwert des Peers-
schnbs über dem Haupte der Lords hängt,
kann man von ihnen ein Nachaeben erwar¬
ten. Es wäre daher von der Regierung die
größte Dummheit , wollte sie der Lands-
downeschen Bill zustimmcn, ehe sie ihre Ve^
tobill unter Dach und Fach hat . Hat sich
aber erst das Oberhaus mit oder ohne
Peersschnbs unter das kandinische Joch der
Betobill acbengt. dürfte es vermutlich selbst
kaum noch ein Interesse an der Reforni ha¬
ben, die lediglich bestimmt war . seine Wider¬
standskraft qe- cn die drohende Entrechtung
nt stärken.

Rundschau.
Die Herbstsestion des Reichstages.

Dem Reichstage  ging ein Antrag zu,
zur Vertagung des Reichstages  bis
zum 16. Oktober die verfassungsmäßige Zu¬
stimmung zu ekteilen. Ferner ging dem
Reichstag ein Gesetzentwurfzu, nach dem die
Mitglieder , des Reichstages im Oktober und
November, falls sich der Reichstag versam¬
melt. aus der Rcichskasse eine außer¬
ordentliche Aufwands - Entschä¬
digung  von insgesamt 760 Ji  erhalten
sollen.

Die Zündwarensteuer.
Im Reichstag wurde eine Novelle

zum Zündwaren st euer - Gesetz  ein¬
gebracht, die nach der Begründung der In¬
dustrie die Ueberwindung der vorhandenen
Schwierigkeiten erleichtern soll. Bisher sollte,
nach S 3 des Gesetzes, eine Erhöhung
der Steuer  um 20 Proz . eintreten für
Zündwaren , die in Fabriken hergestellt wer¬
den, welche entweder erst nach dem 1, Juni
1969 betriebsfähig hergcrichtet sind, oder
welche ein Jahrcserzeugnis , das nachweislich
das Durchschnittserzeugnis der letzten drei
Jahre überstieg/ erzielten. Durch die Novelle
soll jene fünfjährige Frist in eine zehn-
iährkge verwandelt werden. Außerdem sollen
die Kontingente, soweit erforderlich, verhält¬
nismäßig , jedoch unter geeigneter Berücksich¬
tigung der kleinen und mittleren Fabriken
herabgesetzt werden.

Der Kaiser-Wilhesm-Kanal
Der Verkehr im Kaiser - Wil¬

helm - K Wi a l hatte, wie aus dem Abschluß
des Etatsjsthres 1916—11 hervorgeht. den
stärksten Verkehr und die größte Einnahme
im abgelaiifenen Jahre . Der Kanal wurde
von 45 569 Skiffen mit einem Netto-Raum-
gehalt von 7,58 Millionen Tonnen benutzt
und die Einnahme betrug 3,5 Millionen Mk.
Vor fünf Jahren betrug der Ranmgehalt 5,8
Millionen Tonnen und die Einnahme 2,8
Millionen Mark, vor zehn Jahren der Raum¬
gehalt 4,3 Millionen Tonnen und die Ein¬
nahme 2,1 Millionen Mark. Seit dem Jahre
1899 ist eine Verdoppelung des Ka¬
nal - Verkehrs,  dem Raumgehalt der
Schiffe nach berechnet, eingetreten , ferner
haben sich die E i n n a h m e n verdoppelt.
Die Zunahme des Verkehrs im letzten Jahre
war besonders groß: eine Steigerung um
über l Million Netto-Register-Tonnen und
über 466 006 Jl  Einnahme gegenüber dem vor-
hergegangenen Jahre hat bisher niemals,
stattgefnnden. Aus diesem Grunde dürfte
auch der Ucberschuß größer sein als in den
letzten Jahren.

Der bestohlene Staat.
Die russischen Senatoren - Revi-

sionen  über die Machenschaften im fernen
Osten ergaben, daß während des russisch-ja¬
panischen Krieges die Krone um 36 Mil¬
lionen Rubel bestohlen  wurde . Die
Untersuchungen sind noch nicht ganz abge¬
schlossen und dürften noch höhere defrau-
dierte Summen ergeben. An den Diebstäh¬
len sind Staats - und Eisenbahnbeamte aller
Kategorien sowie Offiziere beteiligt.

Verstimmungen am Bosporus.
Die außerordentlich scharfe Sprache

der russischen und bulgarischen
Note  an die Türkei erregt in türkischen
offiziellen Kreisen Erstaunen und Mißbeha¬
gen. Ein hervorragender Staatsmann er¬
klärte, die Türkei habe hinreichende Beweise
für ihren Willen zum Frieden geliefert, lasse
aber an ihr Selbstbestimmungsrecht nicht
tasten. — Der russische Botschafter hatte am
Mittwoch mit dem türkischen Minister des
Aeußern eine Unterredung. In Regierungs¬
kreisen bewahrt man über den genauen In¬
halt der Unterredung Stillschweigen, doch be¬
tont ein nach der Unterredung erlassenes
Kommunique des Ministeriums des Aeu¬
ßern , daß der freundschaftliche Geist und
Sinn , selbst der Wortlaut der Unterredung
keinesfalls mit der Meldung der Petersbur¬
ger Telegraphenagentnr übereinstimmten.
— Die Depesche, der Petersburger Telegra-
phenagentur rief in parlamentarischen und
Regierungskreisen . Unwillen hervor . Es ver¬
lautet , der Minister des Aeußern sprach dem
russischen Botschafter sein Befremden über
die vorherige Veröffentlichung der Mittei¬
lung aus , worauf der Botschafter sein leb¬
haftes Bedauern ausdrückte.

Portugiesische Sensationen.
Der Präsident der provisorischen Re¬

gierung Portugals , Braga,  teilte dem Lis-
saboncr Berichterstatter des „Petit Parisicn"
mit, im königlichen Palast seien 12 Briefe
gefunden worden, die der Exkönig Ma¬
nuel  vor der Revolution »^s den Haupt¬

städten zweier befreundeter Länder, wo er
zu Besuch weilte, an seine Mutter gerichtet
habe. In diesen Briefen berichtet Manuel,
daß er in Gesprächen mit den Ministerpräsi¬
denten dieser Länder versucht habe, das Ver¬
sprechen einer Intervention  zu erlan¬
gen, falls die Dynastie der Braganza bedroht
sein sollte, doch habe er als Antwort nur
Vorschläge betreffs Abschlusses von Handels¬
verträgen erhalten . Diese Briefe befänden sich
gegenwärtig in den Händen des Justizrni»
nisters.

Eine päpstliche Enzyklika gegen Portugal.
„Osservatore Romano" bringt im An¬

schluß an die Depesche, welche über die von
der portugiesischen Regierung  in¬
folge des Protestes der portugiesischen Bi¬
schöfe ergriffenen Maßregeln berichtet, fol¬
gende Note : Wir erfahren, daß demnächst
eine Enzyklika des Papstes  an die
Bischöfe der ganzen Welt erscheint, in der der
Papst entschieden gegen die Verfolgungen
protestiert , denen die katholische Kirche seitens
der portugiesischen Regierung ausgesetzt ist,
besonders aber gegen das ungerechte gewalt¬
same Trennungsgesetz.

Die Union und Japan.
Die Newyorker Nssociated-Preß meldet

aus Tokio:  In offiziellen Kreisen wirb er¬
klärt , Japan  sei bereit, Unterhandlungen
über einen allgemeinen Schiedsge¬
richtsvertrag mit Amerika  anzu¬
knüpfen und Vorschläge für einen solchen
Vertrag zu unterbreiten , falls es dazu cin-
acladen werde. Die Regierung interessiere
sich lebhaft für den Vertragsentwurf.

Deutscher Reichstag.
183. Sitzung »0« 2t. Mai.

Der französische Botschafter hat dem deut¬
schen Reichstage den Dank seiner Regieruna
für die Anteilnahme an dem Fliegerunglück
von Jssy-Moulineaux übermittelt. Auf der
Tagesordnung steht die 2. Lesung des

elsaß-lothringischen Wahlgesetzes.
Paragraph 1 enthält die Wahlkreiseintei¬

lung . Der Kommissionsbeschluß sieht 66
Mandate vor, die sich auf 23 Wahlkreise ver¬
teilen . Davon entfallen auf Straßburg und
Mülhausen je sechs, auf die anderen Wahl¬
kreise je zwei oder drei Mandate. Die El¬
sässer Gruppe Dr . R i kl i n und Gen. bean¬
tragt , Straßburg und Colmar in ländliche
und städtische Wahlkreise zu teilen, wovon
die beiden Straßburger je drei, Colmar
Stadt 1 und Colmar Land 2 Mandate er¬
halten sollen. '

Weiter beantragen die Elsässer die Listen¬
wahl.

Zum 8 2 beantragen die Elsässer, aus das
Wahlrecht unter

Voraussetzung der Landeszngehörigkeit
davon abhängig zu machen. Die Sozialdemo¬
kraten haben ihre Anträge aus der Kommis¬
sion wiederholt : Frauen -Wahlrecht, Herab¬
setzung des Wahlalters vom 25. auf das 26.
Lebensjahr , einjähriger , statt dreijähriger
Wohnsitz im Lande, als Voraussetzung des
Wahlrechts.

Abg. E m m e l (Soz.j erklärt, daß seine
Partei für die Kommissionsbeschlüsse stimmen
und keinen Antrag auf Einführung des Pro¬
porzes stellen werde, weil er doch keine Mehr¬
heit finden werde.

Abg. Hausmann (f . Vpj  polemisiert
in längeren Ausführungen gegen die Kon¬
servativen , die die Regierung nunmehr förm¬
lich auf die linke Seite hinübergedrängt ha¬
ben. Das sei der

Bankerott der konservative» Politik.
Die Parole müsse sein: Gegen Rechts.

Abg. v. O c r tze n lRp.s ist mit den Kom-
missionAbeschlüssen einverstanden, hält es
aber für erforderlich, den Standpunkt seiner
Partei zum elsässischen Wahlrecht darzulegen.

Abg. Beck - Heidelberg lNtl.) tritt für die
Kommissionsbeschlüsse ein. Die Anträge wer¬
den abgelehnt. 88 1 und 2 werden in der
Kommissionssassung angenommen. In der
auf Antrag E m m e l lSoz.j namentlich vor¬
genommenen Abstimmung wird § 3 mit dem
gleichen Wahlrecht mit 262 gegen 48 Stimmen
der Konservativen und einem Teil der
Reichspartei angenommen. Der Rest des
Wahlgesetzes wird ohne Erörterung erledigt.

Nach Erledigung von Rechnnngssachen er¬
folgt die erste Lesung der Vorlage über die
vorläufige Regelung der Handelsbeziehungen
zu Japan . — Nach kurzer Debatte geht bje
Vorlage an die Kommission für den schwe¬
dischen Handelsvertrag.

Es folgt die erste Lesung des neuen
Nicdcrlässungsvcrtrages mit der Schweiz.
Abg. M ü l l e r -Meiningen sfr. BpJ : Wir

begrüben jede internationale ArmSSLULLb
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Lokales.und wünschen, daß sie auch auf die posta¬
lischen und Verkehrsverhältnisse ausgedehnt
wird.

Abg. Stadt Hagen  jSoz .): Der Vertrag
bringt eine Verschlechterung. Es ist ein Aus¬
nahmegesetz der prsußischen Regierung ge¬
gen die Arbeiter . Der Redner spricht erregt
von Rechtswiörigkeiten, Vertragsbruch usw.
Er wird vom Vizepräsidenten Schulz ersucht,
diese scharfen Ausdrücke zu vermeiden.

Gcheimrat Franzius  erklärt , daß es
schlecht möglich sei, eine Verständigung über
Polizeivorschriften mit fremden Staaten
herbeizuführen . — Der Vertrag wird in
1. und 2. Lesung genehmigt, ebenso die Vor¬
lage über die Schiffsmeldungen bei den
Konsulaten des deutschen Reiches. — Auch
die Uebereinkunft über das Seerecht lRege-
lung über Zusammenstöße von Skiffen usw.)
wird nach einer zustimmenden Erklärung
des Abgeordneten Eickhoff in 1. und 2. Lo¬
sung angenommen.

Das Gesetz über die Beseitigung von
Tier -Kadavern wird mit einem Anträge
Stubbendvrf jRp.), wonach es gleichzeitig
mit dem

Viehseuchengesetz
in Kraft treten soll, in 2. Lesung debattelos
angenommen.

Es folgt die zweite Lesung des Gesetzes
über den Patent -Ausführungszwang . Die
Abgeordneten Erzberger  sZtr .) und
Frhr . von Ga mp sRp.) weisen auf unbe¬
rechtigte Angriffe in der Presse gegen das
Patentamt hin.

Staatssekretär Delbrück  stellt fest, daß
die Industrie die Vortrefflichkeit und Zuver¬
lässigkeit der Arbeiten des Patentamtes und
die Brauchbarkeit des ietzigen Verfahrens
anerkannt hat. Gegen sachlich unbegründete
und in der Form ungehörige Angriffe gegen
die Beamten wird eingeschritten werden.

Die Abgg. D o v e sSoz.) und Geck lSoz .)
stimmen der Vorlage zu. Diese wird in
2. und 3. Lesung endgültig angenommen und
tritt nach einem Anträge Dr . Iunck am
1. April 1811 in Kraft. _ _

Das Gesetz über die Ausgabe kleiner Ak¬
tien wird bestätigt. — Heute: Herbst-Diäten-
Gesetz. Zündwaren -Novelle, 3. Lesung der
elsaß-lothringischen Vorlagen und Versiche¬
rungsordnung.

preußischer Landtag.
(Abgeordnetenhaus-Sitzung vom 24. Mai .>

Das Abgeordnetenhaus  beriet die
Interpellation  der fortschrittlichen Volks¬
partei wegen des russischen Studenten Du-
browskv, der bekanntlich infolge Auskunft seitens
der Berliner Kriminalpolizei an der Berliner
Universität nicht zugelassen wurde und sich in¬
folgedessen das Leben nahm.

Abg. Dr. L.i szt (f. Vv.) begründete die In¬
terpellation. Der Fall habe in der russischen Ge-
lehrtenwelt Aufsehen erregt. Man müsse die
Vorschriften bezüglich des Verfahrens bei der
Immatrikulation von Ausländern kritisieren. Den
Studenten muß Gelegenheit gegeben werden, sich
über die Auskunft des Polizeipräsidiums zu
äußern und ebenso dürfe der Schulbehörde nicht
die Möglichkeit selbständigen Entscheidens genom¬
men werden. In diesem Zusammenhänge müsse
die baldige Einbringung eines Univerfitätsgesctzes
gefordert werben.

Kultusminister Trott zu Solz  erklärte in
seiner Antwort: An der bisherigen Tradition
wird festgebalten werden, aber die weitgehende
Gastfreundschaft der Universitäten gegenüber
Ausländern kann nicht ohne jede Einschränkung
geübt werden. Das Polizeipräsidium machte gel¬
tend, daß Dubrowskv politisch nicht unbedenklich
erscheine und den Nachweis für seine Subsistenz¬
mittel nicht habe erbringen können. Seine be¬
dauerliche Tat kann nicht mit der verweigerten
Immatrikulation in Verbindung gebracht werben,
denn er war seit langer Zeit hochgradig nervös.
Zu einer Aenderung der bestehenden Einrich¬
tungen ist kein Anlaß gegeben.

Heute: Ausführungsbestimmungen zum Reichs¬
wertzuwachssteuergesetz, Gesetz betr. Fischerci-
berechtigung, Anträge und Petitionen.

hlll und der Ualisriede.
Ein eigenartiges Zusammentreffen ist cs. daß

gerade im Augenblicke, in dem Botschafter Hill
aus Amerika nach Deutschland zurückkehrte, um
seine Sachen für die endgültige Abreise zu packen,
in Hamburg der Kalifriede zwischen dem deut¬
schen Kalisyndikate und den amerikanischen
Interessenten geschlossen ist. Was der diploma¬
tischen Kunst nicht gelingen wollte, obwohl auf
deutscher Seite Staatssekretär Delbrück, „der
Minister mit der glücklichen Hand", und auf
amerikanischer Seite der einem Uebereinkommcu
höchst geneigte Botschafter Hill emsig verhandelte,
ist den Lieferanten und Käufern allein verhält¬
nismäßig leicht gelungen. Eine vollkommene
Verständigung ist herbeigeführt, und die Ver¬
träge sind unterzeichnet worden.

Doch die Staatsmänner brauchen über das
Versagen ihrer früheren Bemühungen nicht un¬
tröstlich zu sein, denn die Kalifrage ist nunmehr
auf einem Wege gelöst worden, den die Inter¬
essenten zuerst nicht betreten wollten. Die Ameri¬
kaner haben die verlangten Preise so ziemlich
bewilligt, und die Deutschen sind nach Möglichkeit
cntgcgengekommen. Das ließ sich vorher auch
schon machen, ohne daß Hill dem Zaren der Kali-
Nankees zum Opfer fallen mußte. Höchst elegisch
hat der eurovamüde Botschafter soeben zu dem
ihn interviewenden Vertreter der „New Jork
Times" geäußert: „Ueber den Grund meiner
Demission ist nichts zu sagen. Jedermann kennt
ihn. Wir sind alle nur Pilger, und jede Pilger¬
fahrt muß ein Ende nehmen!" Das stimmt schon,
aber nur das fiel auf, daß Hills Pilgerfahrt so
plötzlich und unerwartet endete.

Ein Hauptpunkt des Hamburger Kalilriedens
besteht darin, daß dem Kalisyndikat eine Ein¬
wirkung bei der Erledigung der Streitigkeiten
mit den Kaliwerken Aschersleben und der Ge¬
werkschaft Sollstedt eingeräumt ist. Es dürfte
anzunehmen sein, daß alsbald auch eine Ver¬
ständigung mit der Schmidtmanngruvveerfolgt.
Dem Reichskaligesetze wird nllnmehr entsprochen
werden. Dieses Gesetz, ein Experiment ganz
eigener Art, hat den Zweck, baß cs den früher
zu befürchtenden Ruin der deutschen Kaliindustrie
aufhält. Die Folgen des Gesetzes traten im
vorigen Jahre zunächst in einer gewaltigen
Kurssteigerungder Kalibergwerke zu Tage. Die
Gesamterhöhung für 96 Gewerkschaftenbetrug
in fünfzehn Monaten rund 14V Millionen Mark
c= 66%. Rechnet man die Steigerung des Kurs¬
wertes der Kaliaktiengesellschaft hinzu, so kam
man zu einer Wertsteigerung von 170—180 Mil¬
lionen Mark in einem knappen Zeitraum. Daß
die Amerikaner einen angemessenen Preis für
Kali erlegen müssen, ist gerechtfertigt, denn auch
Deutschlands Handel und Industrie haben nach
dem neuen Pavne-Aldrich-Tarif hohe Einfuhr¬
zölle zu tragen.

Neuer au§ aller Welt.
Mord aus verschmähter Liebe. In B o -

r a g k bei Mühlberg ermordete  ein
Dienstknecht seine Geliebte, sowie deren Mut¬
ter. Das Motiv der Tat soll verschmähte
Liebe sein. Der Mörder wurde verhaftet.

Ein Häuserblock in Flammen - In dem
großen Londoner  Geschäftshause der
Firma Butcher brach Feuer ^us,  dasbald gefährliche Dimensionen annRhm. Trotz
der Bemühungen einer großen Abteilung
Feuerwehr brannte  der Häuserblockv o l l-
stä n d i g nieder.  120 Angestellte wurden
brotlos . Der Schaden beträgt 300 000 Ji.

Ungliicksfällc beim Militär - Auf dem
Truppenübungsplatz Elsenborn bei Aachen
ereigneten sich zwei schwere Unglücks-
fälle.  Ein Dragoner des 7. Dragoner-
Regiments Saarbrücken nahm einen auf dem
Uebungsfelde gefundenen Artilleriezünder
in die Baracke mit . Dort explodierte  der
Zünder . Drei Soldaten wurden verletzt.
Zwei schwer. — Beim 38. Artilleriereqiment
Köln platzte eine Granate im Rohr,
wobei ein Nizewachtmeister der Reserve und
ein zweiter Artillerist schwer verwundet wurden.

Tödliche Vergiftung . In Bergreichcn-
stein bei Plauen  sind sechs Kinder nach
dem Genuß von Sauerampfer ähnlichen
Blättern g e sto r b e n.

Wiesbaden,  26 . Mai.
Bus dem kaufmcinnifcfien Verein.

H. Der Kaufmännische Verein , der im
Januar ds. Is . sein 25jähriges Bestehen
feiern konnte hielt Dienstag abend in der
„Wartburg " seine diesjährige ordentliche

Generalversammlung
bei zahlreichem Besuche ab. Ter Vorsitzende
des Vereins , Herr Hrch. Glücklich,  cr-
vffnetc um 9.30 Uhr mit Worten der Begrü¬
ßung die Versammlung . Herr Horz  verlas
sodann das Protokoll der am 8. Juni '1910
stattgchabten Jahreshauptversammlung , das
debattelos genehmigt wurde. Dem von Herrn
Hrch. Glücklich  erstatteten

Jahresbericht
ist folgendes zu entnehmen : Der Mitglieder¬
bestand wuchs von 270 Mitgliedern zu An¬
fang des Berichtsjahres auf 471 Mitglieder
an. Durch den Tod wurden die langjährigen
Mitglieder Max Josef Betz und K. Acker¬
mann  entrissen . Die auf die Gewinnung
von 4 Mitgliedern ausgesetzta Prämie : „Füh¬
rer im modernen Völkerleben" von Prof.
Kindermann -Hohenheim-Stuttgart erhielten
die Herren W. H e ß, M. Schräder,  Karl
Werner,  Otto V o.r b a ch und -Ad. H o r z.
Im vergangenen Jahre hat sich mit dem
Sitze in Wiesbaden die deutsche Gesellschaft
für Kaufmannserholungsheime gebildet, de-
rem Präsidium und Ausschuß außer dem
Vorsitzenden eine Reihe von Mitgliedern des
Vereins angehören. Der bis jetzt getätigte
Erfolg läßt das großzügige ideale Unter¬
nehmen bereits als v o l ko m m e n ge¬
sichert  erscheinen. In der am 1. Mai 1910
in Karlsruhe stattgefundenen 35. Hauptver¬
sammlung des deutschen Vortragsverbandes
und in der daran anschließenden 20. ordent¬
lichen Hauptversammlung des deutschen
Verbandes kaufmännischer Vereine war der
Verein durch den Vorsitzenden Stadtverord¬
neten Hrch. Glücklich und Bankier Alfred
Bielefeld vertreten . Dem in diesen Versamm¬
lungen gestellten Antrag , die nächste Haupt¬
versammlung in Wiesbaden abzuhalten,
wurde Folge gegeben. An den Beratungen
des Interessen -Verbandes hat der Verein re¬
gelmäßig teilgenommen, und sich besonders
mit dem Verein für die Bekämpfung der
Sonder -Rabatte solidarisch erklärt . Der
eigens hierzu gewählten Kommission gehö¬
ren von dem Verein die Herren Max Helf-
ferich und Th. Eppstein an. In die Handels¬
kammer wurde der von dem Verein aufge¬
stellte Kandidat Konsul G r a d e w i tz ein¬
stimmig gewählt. Die Bekämpfung des un¬
lauteren Wettbewerbs wurde auf ein Abkom¬
men hin wieder vom Verein fallen gelassen.
Dem Hansabund trat der Verein mit einem
Jahresbeitrag von 26 Ji  korporativ bei. Ge¬
gen die Fernsprechgebührcnordnung nahm
der Verein in einer Resolution Stellung.
Wegen der beabsichtigten Aenderung der Po¬
lizeiverordnung betreffend die Höhe der
Markisen wurde der Verein beim Polizei¬
präsident vorstellig- der dann auch gestattete,
die alte Höhe von 2.26 Meter über dem
Boden beizubehalten. In das Kaufmanns¬
gericht wurden als Prinzipal -Beisitzer Jul.
Triboulet und Emil Dörncr wieder- und
Stadtverordneter Hrch. Glücklich neugewählt,
als Gehilfen-Beisitzcr die Herren Karl Ernst
vom kaufmännischen Verein und Karl A.
Wies vom Bankbcamtenverein gewählt.

Zur Erledigung der Vereinsgeschäfte hielt
der Verein 7 Mitgliederversammlungen und
12 Vorstanössitzungen ab. Im Bezirksjahre
wurden 11 Vorträge gehalten, sowohl beleh¬
rende wie fremdsprachliche. Die Hanöelshoch-
schulkurse, die von Prof . C. Kindermann ge¬
halten wurden , waren von 102 Hörern be¬
sucht. Die Bibliothek wurde beträchtlich ver¬
größert und durch die Iubiläumsdamcn-
svende im Betrage von 1048 M auch finan¬
ziell günstiger gestellt. Die Verhandlungen
der Kommission zur Beschaffung eines eige¬
nen Vereinshauses verliefen ergebnislos.
Zu Ehrenmitgliedern wurden die Herren Dx.
iur . Scholz und I . Ehr . Glücklich er¬

nannt . Ehrendiplome wurden an 12 Mit¬
glieder vergeben. Den

Kassenbericht
erstattete Herr Kassierer Wolpert.  Die
Bilanz schließt in Einnahmen und Ausga¬
ben mit 19 652.28 Ji  ab . Namens der Rech¬
nungsprüfungs - Kommission teilt Herr
D i e h l s mit, daß die Kasse sich in vortreff¬
lichem Zustande befinde. Dem Kassierer
wurde daraufhin Entlastung erteilt , ebenso
dem Gcsamt-Vvrstanöc. Ter Etat für 1911/12
soll einem Beschlüsse gemäß in einer dem¬
nächst stattfindenden Monatsversammlung
beraten werden. Aus dem Vorstand schieden
satznngsgemäß aus die Herren Tribou¬
let,  2 . Vorsitzender, der eine Wiederwahl
ablehnte, der Schriftführer Horz,  der Kas¬
sierer Wolpert,  die Beisitzer D ö r n e r,
Schneider  und F i chn e r . Als 2. Vor¬
sitzender wurde Herr E. K l e e m a n n ge¬
wählt , die übrigen Herren wurden wieder-
unö Her E r n st als Kassierer neugewählt:
Herrn Wolpert liegt die Vermögensverwal¬
tung ob. Der Vorsitzende dankte alsdann
noch im Namen der Mitglieder dem aus dem
Vorstände ausscheidenden 2. Vorsitzenden
Herrn Triboulet für seine Arbeit , die er ge¬
leistet. Die Anerkennung kleidete er in ein
Hoch auf den Scheidenden, das dieser mit
einem Hoch auf den kaufmännischen Verein
beantwortete. Nach einigen Mitteilungen
über die von Samstag bis Montag hier
stattfindende Tagung des Verbandes kauf¬
männischer Vereine und des deutschen Vor¬
tragsverbandes wurde die Generalversamm¬
lung mit einem begeistert ausgenommenen
Hoch auf den kaufmännischen Verein ge¬
schlossen. — Zu den Tagungen des deutschen
Vortrags -Verbandes und des Verbandes
kaufmännischer Vereine, welche am 28.- 29.
Mai hier in Wiesbaden stattfinden, sind als
Delegierten gewählt worden die Herren
Stadtverordneter Hrch. Glücklich.  Julius
Triboulet , A. Horz und I . C. D i e l s.*

Das ITlaMIleefing.
Dritter Reuntaa.

A. Ein Renntag auf Himmelfahrt ! Das
war eine erstklassige Attraktion : eine Gele¬
genheit, die sich der Wiesbadener , der auf
Himmelfahrt seinen Ausflug ins Grüne
haben muß, nicht entgehen ließ. Der „grüne
Rasen" hinter Erbenheim mußte daher gestern
Tausenden den Morgengang in den Waldes¬
dom, die Kletterpartie auf die Höhen des
Taunus und Hunsrück, die Fahrt in des
Frühlings Blütenreich ersetzen. Nachdem auch
noch der Wettergvtt , wenn auch unter mürri¬
schem Angesicht, zugeben mußte , daß er kein
Spielverderber sein wollte, da setzte sich eine
Wanderung von Schaulustigen und Sports¬
freunden nach dem Turfplatz in Bewegung,
wie sie wohl an keinem der vorgehenden
Renntage inszeniert war . Die Einnahmen
an den Billettschaltcrn stiegen in gleichem
Maße, so daß man schätzungsweisewohl von
einem Gesamtbetrag von 25 000 M reden
darf, der aus den Eintrittsgeldern erlöst
wurde.

Ans dem Turfplatz
bot sich in kaleidoskopischem Wechsel das
Bild der vorhergehenden Tage . Nur hatten
sich mehr noch zwischen die Fremden auch
Wiesbadener Bürger gemischt: die heimische
Damenwelt wetteiferte in der Pracht der
Toiletten mit den erlesensten Modellen, die
Paris und London geschickt oder die von den
fashionabelsten Badeorten hierher gekommen
waren . Die Wiesbadener Rennen , in
sportlicher  Beziehung noch im Werden
begriffen, haben ihren gesellscha/t-
l i che n Kulminationspunkt nahezu erreicht.
Es könnte als hervorragender Abschluß der
so überaus glanzvollen Tage nur noch das
eine gedacht werden, daß der hohe Gönner
Wiesbadens, der K a i s e r, von der Fürsten¬
loge aus das Zeichen zum ersten Start gäbe:
dann würde in das heute schon glänzende
Bild auch jener Prunk getragen, den die
Kurfremden bei der Wiesbadener M a i -
w v che schätzen, der die Wiesbadener M a i -
festspiele  so über alle nachbarliche Kon¬
kurrenz heraushebt . Der Vorstand des Renn-

kurggelpenktsr und Lauopker.
Plauderei von Käte Damm.

Fast alle Burgruinen und Burgen haben
ihre Sagen . Und wenn die Reise uns ge¬
legentlich an eine Burgruine oder in eine
Burg führt , so erfahren wir dort oder jeden¬
falls in der Nachbarschaft davon. Vielfach
„gehen" die Gespenster noch zu Zeiten „um",
oder sie sind irgend einem Gegenzauber er¬
legen und verschwunden. Die Erinnerung
daran aber hat sich durch viele Generationen
meist allein durch mündliche Ueberlieserung
lebendig bewahrt . Bei den meisten Vurg-
sagen handelt es sich um die Sage des „Bau¬
opfers", einer der entsetzlichsten Opfer¬
gebräuche, die wir aus dem Altertum kennen.
Denn im Morgenlande des Altertums wa¬
ren, wie durch Ausgrabungen gelehrter Ar¬
chäologen klar bewiesen, die Bauopfer , also
die Einmauerung lebender Menschen svor-
zugsweise Kinder) ganz gebräuchlich.

Wie aus dem Morgenlande dann in spä¬
terer Zeit , als von dort her die christliche
Lehre sich im Abendlande verbreitete, auch
durch die Kreuzfahrer manche Geschichte, man¬
ches Vorkommnis , manche Mitteilung über
dortige Verhältnisse den Weg nach Europa
und nach Deutschland fand, ging es auch mit
den Berichten über die Bauopfer . Und das
poesievoll veranlagte deutsche Volk, das die
Bauopfer nicht nur für die Gabe an den
Platz -Dämon gelten ließ, fand seinerseits
andere Gründe , die diese ungeheuerliche
Grausamkeit erklärlicher und verzeihlich- r
sollten erscheinen lassen. Bei dem kriegslüch-
tigen Sinn der Deutschen war es deshalb
ein wohlbegreiflicher Grund , die Unüber-
windlichkeit der Äurg seitens der Feinde
eines solchen Opfers wert erscheinen zu
lassen. Dieser Grund wird z. B- bei den
Burgen Plesse und Erichsburg unweit Göt¬
tingen , bei der Burg Liechtenstein in Thü¬
ringen und anderen mehr angeführt . Bei
»«deren Burgbauten war der Grund der

Darbringung eines lebenden Bauopfers der,
daß „das Fundament nicht feststehen wollte".
Man sah ja damals vielfach noch nicht die
technischen Fehler einer primitiven Baukunst
und glaubte , durch übernatürliche Hilfe eher
zum gewünschten Ziele zu gelangen. Man
weiß das z. B - von der Harzburg zu erzählen,
vom Schloß Henneberg usw., auch vom Für-
stenschloß eines norddeutschen Bundesstaates-
Und an die Sage von dem Bauopfer dieses
Schlosses knüpft sich eine Prophezeiung . Die
Sage erzählt davon : „Als der Baugrund der
Burg sich nicht fest fügen wollte, kam man auf
den Ausweg , ein lebendiges Kind einzu¬
mauern als Opfer für den Geist des Bau¬
platzes. Da man aber doch voraussah , daß
keine Mutter ihr Kind dazu hergeben würde,
so entriß man einer jungen , gerade des Weges
daherkommenden Frau ihren Säugling und
mauerte ihn ein. Das beraubte Weib aber
sprach über den Bau den Fluch: „Solange er
steht, soll niemals eine Mutter in den Räu¬
men der Burg ihr Kind herzen." Wie die
Sage weiter meldet, wurde der Fluch zur
Wahrheit : die fürstlichen Kinder, die dort das
Licht der Welt erblickten, starben frühzeitig
wieder — oder die jungen Mütter ." Bei dem
Alter dieser Sage und der vielfach schwan¬
kenden Ueberlieserung läßt sich Genaues wohl
nicht mehr feststellen: allem Anschein nach aber
ist etwas Wahres daran , denn man baute
später neben die Burg , die dann nur Reprä¬
sentationszwecken diente, ein neues Wohn-
schlvß.

Die Wahl des Opfers , die Grausamkeit,
einfach den Müttern ihr Kind zu entreißen,
wurde nun ein weiterer beliebter Unter¬
grund für die Erzählungen von den Bau¬
opfern, die in gerechter Empörung über so
ruchloses Beginnen oft dazu ausersehen wa¬
ren, die späteren Bewohner der Burg durch
gelegentliche Erinnerung an ihre Gegenwart
in Schrecken und Angst zu setzen. Das „Stöh¬
nen" in den Mauern , das „Wimmern kleiner
Kinder" gehört hierher.

Durch mancherlei Einflüsse der Zeit wan¬
delten sich auch in den verschiedenen Gegenden
die Sagen von den Maßnahmen , die zur Er¬
langung von Bauopfern getroffen wurden.
Das „Entreißen " eines Kindes konnte nicht
immer glaubhaft gemacht werden , weil es
denn doch als zu empörend ungerecht erschien-
Man ersann also Sagen von freiwillig ge¬
spendeten Bauopfern , die von entmenschten
Müttern , gelegentlich auch von habgierigen
Vätern den Bauleuten überlassen wurden.
Als ungefähres Alter scheint die nahe Voll¬
endung des ersten Lebensjahres gegolten zu
haben, jedenfalls findet sich ziemlich oft
übereinstimmend die Vorschrift, daß das Kind
noch nicht sprechen könne. Uebereinstimmend
aber ist es auch, daß diese Kinder oft durch
ein Wunder die Sprache erhalten und zwar,
um, was ganz nahe liegt , ihren Müttern eine
bittere Wahrheit zu sagen. Von dem in den
Baugrund der Burg Plesse eingemauerten
Kinde weiß die Sage zu melden: Um die
Burg unüberwindlich zu machen, sollte ein
lebendes Kind eingemauert werden- In den
benachbarten Gemeinden wurde das aus¬
gerufen und ein bestimmter Preis für das
Opfer geboten. Lange Zeit ohne Erfolg , bis
sich eine Mutter fand, der ihr drei Jahre
altes , taubstummes Kind zur Last war . Sie
gab es her für dreihundert Dreier . Als aber
das Kind auf dem Bauplatze stand, erhielt es
plötzlich die Sprache und rief : „Mutterbrust
war weicher als ein Kissen, aber Mutterherz
ist härter als Stein ." Trotzdem mauerte
man das Kind ein.

Diese Sagen waren so fest im Volke ver¬
breitet, daß noch zu Anfang des neunzehnten
Jahrhunderts man beim Bau einer neuen
Brücke über die Saale meinte, mau würde
wohl zum Gelingen des Planes ein Kind in
den Grund mauern müssen. Die Uebcrwiu-
dung der Hindernisse durch die fortschreitende
Technik erschien vielfach dem einfachen Ver¬
stand der Volksmenge als übernatürlich und
von zauberhaften Mächten beschützt.

Aus Rußland wird berichtet, daß man
dort auch Bauopfer kannte : man scheint aber
nicht Kinder dazu ersehen zu haben, sondern
ließ den „blinden Zufall " walten . Die ersten
sich dem Bauplatze nähernden Menschen wur¬
den ergriffen und lebendig eingemauert . Von
der Stadt Djetinets weiß die Sage zu er¬
zählen, daß, als man an die Gründung der
Stadt ging, früh bei Sonnenaufgang Leute
ausgcschickt wurden : wer diesen zuerst begeg¬
nete, sollte in den Grund gemauert und die
Stadt nach ihm benannt werden. Da kam
ein Knabe des Wege- , der Djetinets hieß und
das Bauopfer wurde.

Nicht so ganz ist die Erinnerung an jene
Opfer in Bulgarien und Serbien geschwun¬
den. Man fand dort noch bis vor gar nicht
langer Zeit das „symbolische Bauopfer ", in¬
dem die Bauleute den Schatten eines Vor - '
übergehenden matzen und einen Stab von der
Länge des Schattens einmauerten . In Ser - ,
bien, Rumänien , Ungarn und Griechenland
ist das Lied verbreitet , das die Sage zum
Vorwurf hat, wie man zum Aufbau der Stadt
Scutari durch drei Brüder die Gattin des
einen lebendig eingemauert habe.

Theater und IIIuHk.
Kurhaus . Der „g roße  W a g n e r -

A b e n d" bot für die Kurverwaltung eine
angenehme Ueberraschung: der große Saal
war bis auf den letzten Platz ausverkauft.
Wagner-Abende scheinen zu ziehen, und so
werden wir voraussichtlich noch manche Ver¬
anstaltung erleben, die mit den klar festge¬
legten und eingehend begründeten Kunst¬
prinzipien Wagners im direkten Wider-
spruch stehen. Diese Konzessionen an Pu¬
blikum und Künstler haben schließlich mit
den pietätvoll zu wahrenden Kunstan-
schauungcn Wagners nicht mehr das Min¬
deste gemein und sind vom kritischen und
künstlerischen Standpunkte aus sehr zu be¬
dauern, wenn sie an einem so exponierten

l
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Uubs hat am aestriqen Taae aber Hunder¬
ten von „kleinen Leuten " eine rechte Freudö
dadurch gemacht, daß der 50-Pfg .--Platz wieder
geöffnet war . Die starke Frequenz dort min¬
derte die erhebliche Zahl der Zaungäste und
schuf eine wohltuende Befriedigung darin,
daß die sportlichen Spiele auch jenem *u=
gängig waren , der nicht in der Lage ist, da¬
für gröherc Aufwendungen au machen. Auf
diesem Wege werden die Rennen populär
werden , ohne von ihrer Eleganz ctnzubüßen.
Die treffliche Anlage des Rennplatzes er¬
möglicht auch von dem billigsten Platze aus
noch eine gute Uebersicht. Ueberhauvt mutz
hervorgehoöen werden , datz auch die im hetz¬
ten Jahre noch angebrachten Verbesserungen
sich bestens bewährten . Die Ergänzung der
Tafeln gegenüber den Tribünen ermöglicht
einen genauen Ueverblick über die einzelnen
Rennen : die an der Logentribüne angebaute
Veranda wurde als günstiger Ausguck über
Totalisator , Sattelplatz und Wage gern in
Anspruch genommen und auch der neue Wa-
>gcnplatz innerhalb der Rennbahn hatte seine
Annehmlichkeiten , obwohl er nicht in der
erwarteten Weise frequentiert wurde.

Der Verkehr «ach Erbenheim
wickelte sich glatt ab. Der Wagenkorso bot
das übliche imposante Bild : dabei konnte
man wahrnehmen , datz die Fuhrhalter immer
mehr die Gelegenheit wahrnehmen , um „Par¬
tiewagen " zur Verfügung zu stellen , die gern
benutzt werden . Die „Elektrische " zeigte sich
ihrer Aufgabe vollauf gewachsen . Die Wagen
verkehren in genügender Zahl und da auch im
Personal eine günstige Auswahl getroffen
war , so artete auch in kritischen Momenten
die Situation niemals aus . Herr Ingenieur
S? r c ns hat in diesen drei Tagen mit Geschick
und Umsicht eine Riesenarbeit bewältigt . Er
war der erste und letzte am Platze : sein zu¬
vorkommendes , gewinnendes Wesen kam ihm
im Umgang mit dem Publikum trefflich zu
statten : er war in brandenden Wogen des
Verkehrs der sichere Führer , der Publikum
und Personal in gleich trefflicher Weise zu
dirigieren wußte . Frei von bureaukratischer
Engherzigkeit wußte er mit einer bewun¬
dernswerten Ruhe seine Direktiven zu ge¬
ben, und wenn sich aufgeregte Gemüter ge¬
genseitig erhitzten , so wußte er mit einer
humorvollen Wendung die „Gefahr " zu be¬
seitigen . Herr Ingenieur Irena darf sich da¬
her der allseitigen Anerkennung erfreuen,
datz er die Feuerprobe — das war sie für
ihn — bestens bestanden hat . Die

Wagenfahrt nach dem Rennplatz,
wie sie jetzt in Erbenheim organisiert wur¬
den, erwiesen sich ebenfalls in dieser Reu-
Ginrichtung als recht praktisch . Die einzelnen
Wagen sahen recht schmuck aus im Korso.
Daß die Wagen nicht mehr am Hochheimer
Tor , dem Haupteingang vorn an der Ecke,
Inhalten dürfen , erwies sich als eine Rück¬
sichtnahme, di? von den Rennbesuchern dank¬
bar anerkannt wurde . Wer sich noch des le¬
bensgefährlichen Gedränges erinnert , das
sonst an dieser Stelle entstand , wird erstaunt
gewesen sein über die in diesen Tagen sich
Zeigende glatte Bewältigung des Andranges.
Der neue Fahrweg führte direkt zu den bei¬
den Tribünen , eine weitere Annehmlichkeit.
Herr Regicrungsrat Fliegelskamp  war
ider Leiter des Betriebes aus der Staatsbahn.
Er durfte mit Freuden wahrnehmen , daß die
treffliche Anordnung der Fahrkartenschalter
am E r b c n h e i m e r Bahnhof  die Bor-
gussetzungen erfüllte . Dort gab es kein le¬
bensgefährliches Gedränge mehr , kein wüstes
Schimpfen und lautes Hin und Her : in
schönster Ordnung vollzog sich die Verstauung
der Massen . Die ankommenden Fahrgäste
waren schnell abgefertigt und kaum war ein
iZug, vollbesetzt bis zum letzten Platze , so
Island schon wieder ein anderer bereit , um
lohne UUterbrechung die „Rennmüden " den
Heimischen Penaten zuzuführen . So dürften
!in verkehrstechnischer Beziehung tatsächlich
alle Wünsche erfüllt sein , die bei den vorher¬
gehenden Rennen wach wurden . Bleibt nur
noch der „große Wunsch ", datz Eisenbahn
oder Elektrische bis zum Rennplätze durchge-

Platze , wie im Kurhaus , immer und immer
wiederkehren . Ist das Liebesductt aus der
Walküre ein Genuß , wenn man erst die Au¬
gen schließen muß , damit der auffällige Ha¬
bitus des Tenors , die Balltoilette der Sän¬
gerin nicht jede Illusion zerstört ? An was
soll sich da wonnig weiden der Blick ? Nur
«wie tönender Schall schlug's an mein Ohr ",
weil in dem Konzertsaal dem tiefempfunde¬
nen Duett die poetische Stimmung der Szene
fehlt . Wirkungslos verhallt der Ruf „Rö¬
tung ! Rötung !" wenn das Herz nicht „hei¬
ligster Minne höchste Rot , sehnender Liebe.
zehrende Rot " mit erlebt.

An Ken st, Begeisterung und inniger
Hingabe haben es die beiden Solisten , Frau
Mally B o r g a von der Over in Monte
Carlo und Herr Kammersänger Ejnar
Forchhammer  ans Frankfurt , gewiß
nicht fehlen lassen, aber erwärmen , mit fort¬
reißen , vermochten sic nicht, weil sie mit der
getroffenen Wahl des Duetts „fehl am Ort " .

Frau Mälln Borga und Herr Forchham¬
mer sind anerkannte Künstler von bedeuten¬
dem Rufe , denen man hier stets gerne wie¬
der begegnet . Einen wahren Begriff von der
hohen Meisterschaft Forchhammers gaben
dessen glänzend verlaufene Gastspiele im
Königlichen Theater . Sein Tristan war eine
überwältigende Leistung . Zu ihr steht seine
Darbietung im Kov.zertsaal in dem Verhält¬
nis , wie êine gute Phviögraphie zu dem far-
bcnglühenden Originalgemälde . Nicht die
Schuld des Künstlers , sondern die des aus
dem Zusammenhang gerissenen Stoffes . Herr
Forchhammer sastg als Bravourarie „das
Gebet" aus Ricnzi , das Liebeslied und Duett
auL der Walküre . Das „Preislied " mußte
er sich wegen plötzlicher Heiserkeit versagen.

_ Frau Wally Borga hatte sich mit der
-̂ allenarie " . aus Tannhäuser , „Elsas
Traum " aus Lohengrin und dem Liebesductt
an den früheren Ehren neue Erfolge errun¬
gen und wurde ebenso wie ihr Partner leb¬
haft gefeiert.

llnser Kuroechester brachte unter der um¬
sichtigen nnd sicheren Letinvg des Herrn Ka --
pellmeistcrs Afferni  den „Einzug der

führt wird . Jedenfalls hat Regicrungsrat
Fliegelskamp auch dieses Projekt schon reif¬
lich geprüft und bis zum nächsten Mai-
Meeting . . . . !

Am Totalisator
war der Zudrang noch größer wie an den
beiden vorhergehenden Tagen : es wurden
318 000 Mark  umgcsctzt . Es sind somit
an den drei Renntagen zirka 850 000 A  dem
Totalisator zugeslossen, von denen der Staat,
da er mit 16% Proz . partizipiert , etwa
142 000 A  einheimste . Die gestrigen Quoten
waren verschwindend niedrig : nur einmal
gab es fröhliche Gesichter, als für „Riman"
192 am Toto ausgezahlt wurden . Der Tota¬
lisator an der Logentribüne wurde wenig
benutzt . Es wäre sicherlich praktischer und
lukrativer , wenn dort ein Ersrischungsraum
eingerichtet würde.

Der Sport
am gestrigen Tage war nicht auf der ge¬
wohnten Höhe. Er ließ mancherlei Befürch¬
tungen wahr werden , die eine führende
Sportzeitung schon vor einigen Tagen
äußerte . Das wurde um so augenfälliger , als
der Dienstag ein sportlich in jeder Beziehung
einwandfreier Tag war . Es gilt jedenfalls
für den jungen Wiesbadener Rennplatz , auf
sportlichem Gebiete noch weiterhin ein ern¬
stes Streben zu zeigen , um auch hier in die
Front zu kommen . Für das Juli - Ren¬
nen  soll ja wieder ein höherer Preis , man
spricht von 20 000 A,  ausgeschrieben werden,
und das nächstjährige Mai -Meeting wird in
seinem „Großen Preis von Wiesbaden ", der
reich dotiert sein wird , einen Anziehungs¬
punkt besitzen für die „Ersten " unter den
Rennställen . Gerade darin ' daß der gestrige
letzte Tag des Mat -Meetings für die Sports-
men noch so mancherlei zu wünschen übrig
ließ , mag ein Ansporn liegen , mehr noch
das sportliche Interesse für die Wiesbadener
Bahn zu wecken und in ängstlicher Sorgfalt
darüber zu wachen, daß die einzelnen Felder
in ihrer einwandfreien Zusammensetzung auch
den gemachten Aufwendung , wie sie der Renn¬
bahn in reichem Maße zu teil würden,
entsprechen . Es möge sich in dieser Beziehung
nicht jener Kassandraruf bewahrheiten , 8er
vor Jahresfrist schon verlangte , daß der
sportliche Einfluß des hiesigen
Klubs  eine stärkere Betonung erfahren
müsse. Sollte sich aber diese Notwendigkeit
ergeben , so darf man der Umsicht des derzei¬
tigen Vorstandes das volle Vertrauen ent¬
gegen bringen , daß er auch nach dieser Rich-
tuyg bin das Rechte treffen werde . Dem
Vorstand ist auch nach dem sonst glanzvollen
Verlauf des Mai -Meetings sicherlich ein
Dankeswort zu sagen für die aufgewendete
Mühe , Sorge und Arbeit . Stadtverordneter
C. K a l kb r e n n e r mit seinem Stabe hat
das Vertrauen , das ihm Magistrat und Bür¬
gerschaft entgegenbrachten , in weitem Maße
gerechtfertigt Er hat Wiesbaden einen neuen
Anziehungspunkt gegeben , eine Belebung
des Kurprogramms gebracht , Hoffnungen

'und Wünsche vergangener Tage erfüllt . Das
Mai -Meeting mit seinen glanzvollen Tagen
liegt hinter uns . Es lebe das Sommer-
Meeting,  an dessen Vorbereitung nun mit
frischer Kraft und frohem Mute gearbeitet
wird.

1. Preis von Roröenstadt , 8000 A,  Hüröen-
Rennen , Distanz ca. 2700 Meter : 1. Herrn F.
C. Krügers „Bäuerin" (Rastenberger ) , 2.
„Xylander " (Gehrke ), 3. Herrn L. Mollys -
Wiesbaden „Thilde " (M . Krause ), Trai¬
ner C, Feller -Wiesbaden. — Totalisator:
26:10, Platz 18, 18:10.

2. Preis von Hanau . Ehrenpreis dem sie¬
genden Reiter und 4000 A.  Jagd -Rennen.
Dist . ca . 8000Mtr . 1. Hrn - F . Rüthers „Sh i r-
l eV (Tr . Riese ). 2. „Roture " (Bes . Hr . Sil-
bcrnagel ), Trainer F . Denicke -W t e s b a -
den,  3 . „Beaufort III " (Rittm . v. Platen ). —
Totalisator 28:10, Platz 14, 13:10.

3. Hallgarten -Jagörennen . Preis 4000 A.
Distanz ca. 3500 Meter . 1. Herrn F . Rüthers
„Dian  a" (Birghan ), 2. „Kispiczi " (Lasse),
3. „Lisnagarvey " (Charmart ). — Totalisator
63:10, Platz 19, 21. 32:10.

Gäste" aus Tannhäuscr und Vorspiele zu
„Lohengrin " nnd den „Meistersingern " sau¬
ber und klangschön zu Gehör und fand bei
dem zahlreichen Fremdenpublikum reiche An¬
erkennung.

l >r . L . Urlaub.
_ . »

Allerlei.
Das erste deutsche Festspielhaus in Homburg

v. d. Höbe. Der Gedanke der Schaffung deutscher
Festspielhäuser, der infolge der Aufführung des
„Oedivus " durch Prof . Reinhardt in verschiedenen
deutschen Städten aufgetancht ist, und durch die
Deutsche Festsviel-Gesellschaft gefördert wird , hat
jetzt zum erstenmal greifbare Gestalt angenom¬
men, und zwar in dem seit kurzem vorliegenden
Projekt des ersten deutschen Festspielhauses in
Homburg v. ö. H. Die zentrale Lage Homburgs,
sein seit Jahrzehnten begründeter ' Weltruf , seine
vorzüglichen Eisenbahnverbindungen nach allen
Richtungen, die Schönheiten des Taunus und nicht
zuletzt das große Interesse des Kaisers für seine
Frübiahrsresidenz . lassen die Möglichkeit der
Durchführung des Planes im allergünstigsten
Lichte erscheinen. Um ihr großes Interesse für
das Unternehmen und die Kunst im allgemeinen
zu dokumentieren, hat die Stadt Homburg einen
Bauplatz iin Werte von rund einer Million Mark,
der prächtig in unmittelbarer Nähe des Kur¬
parks liegt, zur Verfügung gestellt, der bei der
Besichtigung seitens der Festsvielhausinteressenten
als geradezu einzigartig bezeichnet-wurde . Dort
soll sich inmitten reizvoller Taunuslandschaft das
erste deutsche Festspielhaus erheben, ein Theater
großen Stils mir einigen Tausend Sitzplätzen, das
nach dem Borbild von Bayreuth nur zu gewissen
Zeiten im Jahre sich öffnen soll, um deutsche
Volksfestsviese zur Aufführung zu bringen . Ge¬
genwärtig schweben die Verhandlungen ivegen
der Finanzierung des Unternehmens..- es handelt
sich um die Aufbringung von mehrere» Millionen
Mark. Falls es gelingt, die Verhandlungen in
nächster Zeit zu einem gedeihlichen Abschluß zu
bringen, dürfte in Jahresfrist der Riesenbau
bereits seiner Bestimmung übergeben werden
können.

4. Mattiacum . Ehrenpreis dem siegenden
Reiter nnd 6000 Jl  Jagdleitern Distanz ca.
4000 Meter . 1. Herrn L. Mollys -Wies-
baöen „Saint - Antonius " ' (Dr:  Riese ),
Trainer C. Feller -W iesbaden.  2 . dessel¬
ben Stalles „Graphit " , 3. „Viel Vergnügen ".
— Totalisator 14:10, Platz 14, 13:10.

5. Kapellenbcrg -Iagdrennen - 3000 Jl.  Di¬
stanz ca. 3200 Meter . 1. Herrn W. Blatts
„R i m a n" (Gehrke ), 2. „Suhogo " (Lasse). 3-
„Viqilant II " (Rastenberger ). — Totalisator
192:10, Platz 28, 17, 13:10.

6. Wartturm -Rennen . Ehrenpreis und
4000 Jl .. Distanz ca. 3000 Meter . 1. Herrn H.
Wenckes „Royal Garte  r " (Herr W-
Schulz ), 2. „Emma Olivia " (Dr . Riese ), 3.
„Issuance " (Rittmeister v. Platen .) — Tota¬
lisator 28:10, Platz 14, 13:10-

* * *

Wiesbadens Gäste. Es lind neuerdings hier
eingetroffen : Generalkonsul Chevalier de
Bauer-  Brüssel (Rose) — Baron von Beth -
mann-  München (Wiesbadener Hof) — Gras
von Bismarck - Lilienhof (Wiesbadener Hof)
— Fürst Cantarnzöne-  München (Rhein¬
straße 62) — Baronesse Fersen-  Reval (Tau-
nusstraße 1II ) — Rentner van Hoebroeck-
Brüssel (Billa Hertha) — Kavitänieutnant von
I a st r ze m b s ki - Kiel (Müblgasse 1511) —
Oberleutnant Freiherr von  K i r chb a ch-
Frankfurt a. O. (Villa Frank ) — Graf Met¬
ter  n i ch- Herdringen (Rose) — Gräfin von
M o n g e l a S-Salzburghofen (Vier Jahreszeiten)
— Leutnant von Neindorf - Gleiwitz (Kölni¬
scher Hof) — Geh. Archivrat von Pflugk-
H a r t t u n g -Kavellenstraße 80) — Landrat a. D.
Baron Puttkamer-  Berlin (Taunusstr . 50 l)
— Rittmeister vo n Putkammer - Schleswig
(Kölnischer Hof) — Freiherr Schütz von
Leerodt-  Schloß Leerodt (Viktoria -Hotel) —
Reg.-Assessqr von Trott zu Solz - Berlin
(Rose) — Baronin v. Vietingbofs - Godes¬
berg (Taunushotel ) — Gräfin Wachtmeister-
Schweben (Nassauer Hof) — Korvettenkapitän
Johann Hann-  Cuxhaven (Hotel Adler -Bad-
baus ).

Instizpersonalie . Der Landgerichtssekre¬
tär Groß  wurde auf seinen Antrag in den
Rubestand versetzt- ,

Na» dem Feiertag . Der gestrige Himmel¬
fahrtstag machte früh morgens ein recht un¬
freundliches Gesicht, so daß wohl mancher aut
seinen geplanten Ausflug verzichtete. Diejenigen,
die sich dennoch nicht abhallen ließen, brauchten
ihren Wagemut nicht zu bereuen, denn die drohen¬
den Wetterwolken verteilten sich allmählich. Die
Wälder waren bedeutend weniger besucht wie in
den Vorjahren , denn ganz Wiesbaden ging »um
Rennen . So wurde heuer der Himmelfahrtstag
nicht so wie in Wiesbaden üblich, zu größeren
Touren ansgenutzt. Er schien auch gestern wahr
zu machen, daß er einen unangenehmen Bei¬
geschmack bat als Bringer von Gewittern , welche
mit Hagel vermischt sind oder von kalten, eisigen
Tagen , und nicht selten hat der scherzhafte Volks¬
reim Recht behalten: „Der Bauet nach der alten
Art , trägt seinen Pelz bis Himmelfahrt ." Man¬
cherlei Volksbräuche am Himmelfahrtstage erin¬
nern an den Donnerstag , als den heiligen Tag
des altgermanifchen Frühlingsgottes Donar . Er
fährt im Gewittersturm einber . Seine Verehrer
grüßen ihn auf den Bergen mit aufgebender
Sonne . Noch heute ist in vielen Gegenden der
Besuch der Berge am Himmelfahrtsmorgen stän¬
dige Sitte . Man sucht wohl auch bei Sonnen¬
aufgang schweigend allerlei heilkräftige Kräuter:
in Schwaben das Himmellahrtsbliimchen , im
Harze den Allermannsharnisch, welcher unver¬
wundbar machen soll, in den Sennhütten ist die
Siegwurz von ähnlicher Bedeutung. Im Mittel¬
alter feierte man am Himmelfahrtstage häufig
die fröhlichen Maie,nieste, die sich teilweise in
unseren -Schützenfesten, die in vielen Gilden am
Himmelfahrtstage im Schwange sind, erhalten
haben. So konnte sich auch der Nennklub eigentlich
keinen besseren Termin für den dritten Renntag
des Mai -Meetings auswäblen.

Gesteigerter Verkehr. Die Betriebseinnahmen
der P r e u ß i s ch-H essischen Staatseisen-
b a b ne n betrugen tat Avril 1911 gegenüber dem
gleichen Monat des Vorjahres tot Personenver¬
kehr 10.1 Millionen — 22.26 Prozent , im Güter¬
verkehr 2.5 Millionen — 2.20 Prozent , insgesamt
mit Einschluß der Mehreinnahmen aus den son¬
stigen Quellen 12.9 Millionen 7.77 Prozent
mehr. Bei der Beurteilung des Ergebnisses ist
zu berücksichtigen, daß der Avril 1911 Infolge der
Lage des Osterfestes drei Sonntage mehr und drei
Werktage weniger hatte § ls der gleiche Monat
des Vorjahres.

Beiitzmechscl. Gelegentlich der am Mitt¬
woch stattgehabten Zwangsversteigerung deS
.Tapezierer R o t h s che n Anwesens an der
Hellmundstraße hier blieb der Privatier
Johann Wolf  hier mit 53 610 Jl  Höchstbie - ,
tcn &cr . — Bdi der gerichtlichen Versteigerung
des Eidam und Weberschen Besitzes legte mit
15 500 .Jl  der Kaufmann Jakob Eidam  für
sich und seine beiden Kinder Else und Frieda
Eleonore das höchste Gebot ein . Der Zu¬
schlag wurde in beiden Fällen noch nicht er¬
teilt.

Aus dem Bezirksausschuß. Der Besitzer von
HofgutEgenburg  hat mit zwei Geschwistern
seine Eltern , welche hier in Wiesbaden einen grö¬
ßeren Grundbesitz hatten, beerbt. Die Immo¬
bilien sind im Jahre 1908 auf Karl Cbr. über-
g-egangen gegen Herauszahlung von 63 000 Jl  an
bi« Miterben und mit -der Svezialabmachung . bah
infolge der Erhebung einer Wertzuwachssteucr
ihm ein Drittel des anrusordernden Betrages
von den Miterben zu erstatten seien. Im Jahre
1902 sind die Grundstücke von den Erblassern
angetanst , später aber an die Stadt verkauft
worden, und während diese anfangs eine Wert¬
zuwachssteuer von dem Kaufpreis nicht in Abzug
brachte, forderte sie später eine solche in Höhe
von 10 665 A.  indem sie dabei als Erwerbsiabr
bas Erwerbsiabr des Erblassers , nicht aber das
Fahr der Erbteilung annabm. Cbr. hält das je¬
doch für nicht korrekt und forderte daher den Be¬
trag mit 8631 A  zurück. Seine bezügliche Klage
wurde zurückgewiesen. — Die Klage des P o l i -
zeibienerSA . in Unterste derba»  auf
die Schankkonzessionerteilung wurde zurückge-
wicsen. - - Ebenso die Klage des Kaufmanns N.
in Schwaiba»  aus die Erieiluya der Schank¬
erlaubnis . — Wirges im Wcst-rivalö besitzt sott
dem 1. April 1906 eine Gewerbriteuerorünung.
welche der Gemeinde das Recht gibt, Gewerbe¬
betriebe, sofern sie mehr als 100 Arbeiter be¬

schäftigen, deren Jahresvcrbicnst nicht über 2006
Mark hinausgehi . zu einer besonderen Gewerbe¬
steuer heranzuzieben. Für 1909 wurden in WirgeS
150% Einkommensteuer, 225% Grund - und Ge-
bündesteuer und 225—414,31% Gewerbesteuer er¬
hoben, und die Gesellschaft für Glasindustrie soll
auf Grund der angezogenen Bestimmung einen
besonderen Steucrbetrag in Höbe von 13 382 A
entrichten . Der Kreisausschuh hat die Klage der
Gesellschaft wider diese Veranlagung zurückge¬
wiesen. Na» dem Urteil des Bezirksausschusses
sind in der Steuerordnung weder der § 89 der
Landgemeiudeordnuug , noch die 88 54 und 56 des
Kommunalabgabengesetzcs verletzt, die Steuer¬
ordnung ist au» korrekt zustande gekommen, und
was die Berechnung des Steuersatzes anbelangt,
so wäre die Gemeinde berechtigt gewesen statt der
beanspruchten 13 382 Jl  13 860 A  zu verlangen.
Die Klage der Gesellschaft wurde daher kosten-
fällig abgemiesen.

Die Bekämpfung der Fremdenlegion hat in
letzter Zeit erhebliche Ausdehnung angenommen.
Neuerdings hat sich ein Verein, der auch in
Wiesbaden  seine Anhänger hat, zu diesem
ausgesprochenen Zwecke gegründet. Der hier
bestens bekannte, frühere Vertreter des hiesigen
Wahlkreises , Reichstagsabgeordnetcr Müller-
Meiningen ist dem Komitee beigetreten. Der
Verein erstrebt folgendes: 1. Warnung vor dem
Eintritt in die Fremdenlegion durch sachgemäße
Aufklärung über diese Institution und di« dorti¬
gen Zustände . — 2. Es soll versucht werden, vor
französischen Gerichten die Anwerbungsverträge
anzufechten, soweit die Gesetze hierzu eine Hand¬
habe bieten und insoweit die Angeworbenen (oder
deren gesetzliche Stellvertreter in den Fällen der
Minderjährigkeit oder der durch geistige Störung
hervorgerufenen Geschäftsunfähigkeit) dies wün¬
schen, um die Betreffenden von dem Dienste in
der Fremdenlcgivn zu befreien. — 3. Es soll den
Fremdenlegionären resp. deren Familien zu die¬
sem Zwecke juristischer Beirat und Prozeßhilfe ge¬
währt werden, die sich au» auf etwaige Entschä-
digungsklagen bereits entlassener Frembenlegio-
näre erstrecken soll. Beihilfe zur Desertion ist
völlig ausgeschlossen.

Frisch, fromm, froh, frei ! Eine bedeutungs¬
volle Ehrung hat die Kieler Universität dem
Vorsitzenden der Deutscheu Turner-
schaft . Geheimen Sanitätsrat  Dr.
G ö tz- Leipzig, der vor zwei Jahren auch hier
in Wiesbaden  weilte und damals sehr ge¬
feiert wurde , und dem Abgeordneten von
S che n cke n do r f f - Görlitz zuteil werden lassen,
indem sie dieselben anläßlich der Grundstein¬
legung eines Jahndenkmals in Kiel zu Ehren¬
doktoren,  erster « ! von der philosophischen,
letzteren von der medizinischenFakultät , ernannt
bat . Es ist das eine Tat , die nicht allein für die
beiden hochverdienten Männer «ine ehrenvolle
Anerkennung bedeutet, s-yrdern die auch der Sache,
die sie vertreten , eine» besonderen Glanz verleiht.
Die jetzige Kieler Ehrenpromotion ist aber da¬
durch um so sinniger, als dieselbe Universität am
3. November 1817 den deutschen Turnvater
Jahn  zu ihrem Ehrendoktor ernannt hat . Man
kann in der Tat die beiden jetzt geehrten Männer
als geistige Nachfolger Jahns bezeichnen: sind
doch in dem Namen Jahn alle gesunden deutschen
Leibesübungen im nationalen Sinne verkörpert!
Mögen die deutsche Turnerei und die zu neuem
Leben erweckten Volks- und Jugendspiele unter
der Aegide der beiden neuen Ehrendoktoren weiter
blühen und gedeihen. Die Diplome sind ihnen
an ihren diesjährigen Geburtstagen , dem 24. und
21. Mai , übermittelt worden.

VakanzenlisteRr. 21 ist erschienen: sie liegt in
unserer Expedition zur kostenfreien Einsichtnahme
auf . — Im Bezirke des 18. Armeekorps werden
verlangt : Polizeipräsidium Frankfurt  a . M.
eine Anzahl Schutzmänner: Poli .zeidirektion Ha¬
nau ein Schutzmann: Polizeiverwaltung Höchst'
zwei Polizeifergeanten : OberpostdirektionD a r m
stabt  einige Briefträger : Oberpostdirektion
-Frankfurt  a . M. einige Postschaffner und
Landbriefträger,

*

HandelSaerickitlichc Eintragungen.
Neu-Eintragunge» : In tos Handelrregist« würbe bei

der Firma ,.G o u p i l. L'eont fi ls n. Co ." mit dem
Sitz in Wiesbaden eingetragen: Die GesamtprolUra des
Kaufmanns Born und Fräulein Brodbecker ist erloschen.
Dem Kaufmann Karl- Born zu Wiesbaden ist Einzel-
prolura erteilt. — Im Handelsregister deS hiestgen
Amtsgerichts wurde bei der Firma T tz. S chw>ei b g u t tz
G. m. b. H. zu Wiesbaden — Nr. 191 des H. R. —, ein¬
getragen, daß 1. Frau Auguste Schweißguth  geborene
Werz  als Geschäftsführerinausgeschioden und Kaufmann
Philivv Schwach  zu Wiesbaden als Geschäftsführer be¬
stellt ist. 2. der Gesellschalftsvertrag durch Beschluß der
Gesellschaftertzerfammlung vom 22.  April 1911 geändert
ist. — In das : Handelsregister Abt. B. Nr. 137 wurde
bei der Firma : Verlaufs - Vereinigung Deut^
scher Leim - und Knochenmetzlfabritanten,
G. m. b.' H. in Berlin mit Iweignioderlasfungitr Wies¬
baden folgendes eingetragen: Liauidatorcn sind: 1. Gene¬
raldirektor Willi S t ö v e in Ctzarlottenburg, 2.  Direktor
Gerhard Meyding  in Sckäneberg, 3. Direktor Theodor
Berliner  in Berlin. Je zwei Ligutdatoren sind ge¬
meinschaftlich zur Vertretung der Gesellschaft berechtigt.
Durch Vefchlutz der Gefellschasterverfammkung vom 12.
April lOll sind die Bestimmungendes Gesellfchaftsder-
trages über die Bezüge der Aussichtsratsmilgliodcrge¬
ändert. Die Gesellschaft ist aufgelöst, die Zweignieder¬
lassung ist aufgehoben,

H-

Wicsbctdcncr Vcreinswesen.
Der Bcamtrnvercin veranstaltet am Sonntag, den 23

ds . Mts, , eine Herrenlour Trechtingshausen-Bingerbrück
Abfahrt 6.05 D. ab Bahnhof Wiesbaden nach Mainz,
Anmeldungen dis 26, ds, Mts, bei den Vorftandsmit-
gAKern.

Der Batzcrn-Bcrein hielt am 20, d. Mis , im Hotel zum
.schwarzen Adler" einen Familienabend ab. Das Ehren¬
mitglied des Vereins, Herr B ö n i n,g , hielt einen Vor¬
trag über „Deutsches Familienleben". Dem Vortragender-
wurde für dr« besonderenBerdienste, die er sich um der
Verein anläßlich der Prinzregenten-Goburistagsfrier er¬
worben hat , vom 1. DorsitzendenA. Müller im Namen
des Vereins ein Bikd des Prinzregentcn überreicht. Die
Damen des Vereins, stifteten dem Verein eine Reise-
Gtandarte.

Die Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns-Erholungs
Heime hat in den letzten Wochen wiederum eine grotzd
Reihe von Stiitungeu erhalten. Ferner hat anläßlich der
bevorstehenden Jubiläums ihre? 50jährigen Bestehens die
Firma Gebrüder Sieoert-^ inigSberg loooo Mark  ge¬
stiftet, den gleich«» föciuu  die Firma Meier „. Weichest
in Leipzig. Die Kreditanstalt in Königsberg
^at giei-lckalls 10 0 1 '- Mark  gestiftet. Die Mitgl-icdcr-
anm-Idungen gehen :« cgesetzt rn sehr großem llmfairge
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ei«. Das Präsidium beabsichtigt, in Stülpe die gezeichneten
Jahresbeiträge »u veröffentlichen.

*

Theater . Konzerte und Vorträge.
Lperetien-Spiclzcit im Rcsidcnzihcater. Am 1. Juni

beginnt im Refidonztheater die Operetten-Spielzeit, die erste
im neuen Hause. Die Leitung liegt in den Händen des
hier bestens bekannten Direktors H. Norbert  vom
Wilhelm-Theater in Magdeburg. Ein ausgezeichnetes
Personal ist znsammengestellt, dazu glänzende Kostüme
und Dekorationen, somit darf man. dieser, ersten Operetten-
Spielzeit im Residenztheater mit grötztem Interesse ent-
Zegenfehen. Als Eröffnungsvorstellung am Donnerstag,,
den 1. Juni , abend. Uhr, ist die dreialtige Operette
„Das Mn  s t ka n t c n m ä d e I" von Georg Jarno in
Aussicht genommen.

Die Ballcitvorführungen auf dem Kurhausweiher, die
letztes Jahr mit großem Beifall ausgenommen wurden,
dürften «auch dieses Jahr wieder eine stattliche Befucher-
fchar anziehen. Das Ballett wird auf dem inmitten des
Kurhausweihers errichteten Podium seine Tänze vor¬
führen, die, . Lurch den großen 'Scheinwerfer der Kurver¬
waltung in den verschiedensten Farben beleuchtet, wieder
ein märchenhaft schönes Bild bieten werden.

Sommerfcst im Kurhaus. Die Kurverwaltung in¬
szeniert am Samstag dieser Woche eine Veranstaltung,
ß!ür die sich schon heute lebhaftes Interesse lundgibt, und
zwar hat sie einen Teil des Frankfurter Ballettkorps
(14 Damen) unter Leitung der Ballettmeisterin Fräulein
Paula Kochanowskagewonnen. Zu diesem Zweck wird
inmitten des Weihers eine jaden Anforderungen ent¬
sprechende große Bühne errichtet!. Um die Darbietungen
gut verfolgen zu können, baut die Kurverwaltung auf dem
Konzertplatz. eine lleinere Tribüne, außerdem werden noch
längs des Weihers Stühle ausgestellt.

Das SPangcnbcrg'sche Konservatorium veranstaltet heute,
Freitag , den 26. Mai , im großen Saale der „Wartburg"
einen Liszt - Abend  zur Vorfeier des fick im Oktober
führenden 160. Geburtstages des Meisters. An der Aus¬
führung drs Programms ist -die Klavier-, Biotin-, Ge¬
sangs- und Chorllasse beteiligt. Die Vortragsfolge ist sehr
abwechselungsreichzusammengestellt, im Bestreben, das
kompositorische Genie Liszt's in feiner Vielseitigkeit zu
zeigen. Eintritt frei.

#
Tagesanzeiger für Freitag.

Kgl . Schauspiele:  7 Uhr: „Glaube und Heimat".
Rosndenztheater:  7 Uhr: „Bummelstudenten".
Vo llst .heater .: 8 .15. Uhr: „Der Göldteufel".
S l a la t h e a t e r : 8.18 Uhr: Varieteevorstellung
Kurhaus:  3 Uhr: Wagenpartie ah Kurhaus. 4 u. 8

Uhr: Abonnements-Konzerte. 8 Uhr im kleinen Saale:
Erverimental -Vorstellung (Clara u. Joachim Bellachini) .

American Biograph, Schwaibachcrstraße 87,
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr uh.

The Royal Dio - Theater - Kinemakorgaph,
Rheinstrabe47, täglich Vorstellung.

Ä p o II o - Tb e at er , Wellritzstr. 1: Nachmittagsvon
3—11, — « onntags von 2 Uhr an geöffnet.

Doikslesehalle,  Hellmundstr. 48, l : Geöffnet:
Werktags von 12—9.30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 10—12 und 2.30—8 Uhr.

Moderne BiLelkunde:  8 .15 Uhr im Saal der
Lutherlirche Eingang Mosbocherstraße.

Konzerte täglich abends:
Hotel Erbprinz . — StzalhalIa - Reftuurant.
— Ratskeller  Sonntags . — Wiesbadener Hof.
— Cafe Habsburg . — Krokodil , Luisen-
strabe . —! Sch loß - Restaurant  jeden Sonntag
Künstler-Konzert. — Cafs - Restaur  a 'nt Ritter
fedett Dienstag und Donnerstag nachmittag Künstler-

Konzert.

Dar Nassauer Land.
Oiel 'urasr am llatlonaläenkmal.

Rüdeshcim a. Rh., dey 26. Mai.
Grau in grau lagerten sich gestern früh schwere

Wolkenmassen am Himmel, und ein kräftiges
Maigowitter schien in naher Aussicht hu stellen,
zumal eine drückende.Schwüle und eine mit Elek¬
trizität geladene Atmosphäre eine baldige Er¬
leichterung der dräuenden und tief hängenden
Wolkenwände zu verheißen schien. Trübe Aus¬
sichten für die heute nachmittag am Nationaldenk¬
mal geplante große HuldignngSfeier , die stim¬
mungsvoll und turnerisch durch fünf weit aus¬
holende Eilbotenläufe eingeleitet werden sollte.
Unentwegt aber stellten die Turner sich auf den
Höben der Svicherer Berge, vom fernen Bayern¬
land, vom Moselstrand, vom alten Worms und
der Rhein- und Moselstadt Koblenz in Ent¬
fernungen von immer 100 Meter zur Empfang¬
nahme der Botschaften, die zum Denkmal gesandt
werden sollten als Huldigungsgruß zur Feier des
Friedensschlusses nach dem großen Kriegs von
1870/71. Eine Turnerfeier — einfach und schlicht
und doch so groß , so mächtig, eine Kundgebung,
die so- recht zu zeigen vermochte, was die deutsche
Turncvschaft vermag . 1000 Turner standen be¬
reit , dem vaterländischen Rufe zu folgen und
eilenden Laufes die nationale Botschaft zu brin¬
gen, dorthin , wo jedes deutsche Herz schneller
schlägt, .zum Rbein , zum Rhein, an den Fuß des
Denkmals öe* deutschen Nation , an den Fuß der
Germania . Dort aber warteten tausend und
abertausende darauf , daß die Botschaften ein-
treften möchten, und allenthalben auf halber
Bergeshöhe und rundum im Kreise kündeten
Trommelwirbel der anrllckendcn Turner -Tromm-
lerkorvs und frische freie Musikklänge das Nahen
weiterer Scharen.

Jetzt drangen auch die ersten Strahlen der
Nachmittagssonne durch die graue Wand und bald
batte das Tagcsgestirn das .Graue und Schwarze
vertrieben , und stand groß und voll am Himmel,
gleichwie der Pessimismus dem hellen Optimis¬
mus immer das Feld räumen muß. Die Sonne
leuchtete mit ihren Strahlen über dem Menschen¬
schwall. Da — ein fernes Raunen — ein näher
und näher kommender Stimmenchor — Gut Heil!
Gut Heil ! — der. erste Eilbote traf .ein — d i e
Botschaft aus dem Banerland vom
A m o r b a ch, weiter hinter Aschaffcnburg, die
den Main als Linie sich genommen batte, hatte
ihr Ziel erreicht. Um 6.52 Uhr war sie abge-
gaiigen, um 1.15 Uhr wurde ,wurde sie am Denk¬
mal abgegeben. Die .Entfernung beträgt ;165 Ki¬
lometer . Hell schmetterten die Klänge der .Musik,
die Zeit verging, da wieder die Wellenbewegung
durchs Publikum , der zweite Häuser kam heran,
die B o ts ch aft v o m Sv i che r er berg  —
2.17 Uhr. Hier waren 188 Kiolmeter zurückgelegt
worden , abgelaufen war man 5.37 Uhr. Schon
2.19 traf die Botschaft von Worms,  die
von einer hübschen Läuferin überbracht wurde,
nach Zurücklcgung von 10 Kilometer in der Zeit
von 10.30 Uhr ab, ein. Und 2.25 Uhr erreichte
die T r a b e n - T r a r b a che r . B o t scha f t das

Denkmal. Diese war 10.40 Uhr an der Mosel
abgegangen und batte 80 Kilometer Entfernung
zurückzulegen. Der zuletzt eiutressende Eilbote
war der von Koblenz.  Diese Botschaft kam
2.11 Uhr an und war um 11 Uhr abgcgaugeü.
Sie batte etwa 90 Kilometer zurückgelegt.

Nun verlas Kreisturnwart Voitze-Frankfurt
a. Main die bayrische Botschaft, die ausging von
Jahns Schwanengesang, in dem er sagte: Deutsch¬
lands Einheit war der Traum meiner erwachen¬
den. Jugend , der Sonnenschein des Mannes und
der Abenöstern des Alters und im übrigen den
Weg, der zurückgelegt worden war hinsichtlich
seiner historischen Bedeutung beschrieb. ' Auch
Frankfurt und die Paulskirche fanden hier ihren
Platz. Die Botschaft von Worms lautete : Vom
Jabndenkmal in Worms nach dem Nationaldcnk-
mal auf dem Niederwald zur 10jährigen Gedenk¬
feier der Wiedererrichtung des deutschen Reiches.
Gewidmet von der Turngemeinde Worms . Die
Botschaft von Traben -Trarbach besagte etwa : Von
den Rebenbäugen der Mosel durch die dichten,
schattigen Wälder des Hunsrück an der Höhe, die
des gewaltigen Recken Bismarck Denkmal tragen
soll, auf alten Römerviaden , geschaffen von denen,
die deutscher Kraft weichen mußten, kommt diese
Botschaft eilenden Laufes zum Denkmal auf den
Riederwald . Hierauf setzte die Musikkapelle mit
den Klängen : „Deutschland, Deutschland über
alles" ein . Voltze verlas dann folgendes Tele¬
gramm aus Lugano in Italien : Den am Denk¬
mal versammelten Turnern , insbesondere den
Eilbotenläufern , vaterländischen Heilgrub . Kreis-
vertretcr S chm u ck aus Darmstadt . Dann
brachte er Depeschen von Turnvereinen , Städten
und Gemeinden zur Verlesung. Die Koblenzer
Botschaft ging in ihrer Niederschrift aus vom
deutschen Eck zu Koblenz, dem Denkmal Kaiser
Wilhelms des Großen , und schloß mit den Wor¬
ten : Frei ist der Rhein , frei der Turner und
frei sollen sie bleiben. Die Festrede hielt nun der
Kreisgeschäftsfübrer Roth-Frankfurt a. M. Red¬
ner schloß mit einem brausend aufgenommenen
Gut Heil auf Kaiser und Reich. Dann wurde
„Deutschland hoch in Ehren " gesungen. Voltze
teilte nun mit , baß der Vorsitzende der deutschen
Turnerschaft , der alte G o e tz, der gestern seinen
85. Geburtstag gefeiert habe, seinen Gruß ent¬
boten hätte . . Ihm wurde ein Drahtgrub über¬
mittelt . '

* * »

W. Sonncnberg , 26. Mai - Der hiesige
Radfahrcrklub „Frohsin  n " veranstaltet
am kommenden Sonntag sein 6. Stif¬
tungsfest  im Kaisersaal , Mitglied Aug.
Köhler.

wc . Schierstein , 26. Mai . Zum Zwecke der
Aufhebung der Gemeinschaft wurde hier ein
Wohnhaus mit Hofraum , Hausgarten,
Scheune mit Stall und Waschküche, sowie
zwei Aecker, insgesamt 79 Ar 94 Quadrat¬
meter groß , Wert 36 400 Jl,  einer gerichtlichen
Versteigerung  ausgesetzt , wobei der
Miteigentümer Peters  mit etwa 28 000 Jl
Letztbietenber blieb.

i . Eltville , 26. Mai . In der Generalver¬
sammlung des LokalgewerbcVereins
wurden die ausschcidenden Vorstandsmitglie¬
der Arnold und Bade  wieöergewählt.
Für die kgnfmännische Fortbildungsschule
wurden die Herren Max Güster und Dro¬
gist Müller  dem Vorstande kooptiert . Als
Abgeordnete für die Generalversammlung
des Allggemeinen Nass. Gewerbevereins in
Rüdeshcim wurden die Herren Vorsitzender
Ernst und Tünchermeister I . Maibach
bestimmt : als deren Stellvertreter fungieren
die Herren Böge und Elsinger . Die Abgeord¬
neten sollen die Generalversammlung eines
der nächsten Jahre , wenn sie wieder im
Rheingau stattsindet , nach Eltville einladen.
— In das Lehrerkollegium der Gewerbe¬
schule tritt neu ein Gewerbeschnllchrer
Schiemann  aus Wiesbaden.

S . Erbach , 26. Mai - Der Besitzer des
Schlosses Reinhartshausen , Prinz Fried¬
rich Wilhelm von Preußen,  ist mit
Gefolge zu mehrtägigem Aufenthalt auf sei¬
nem Besitztum cingetrosfen.

h. Oestrich , 26. Mai . Infolge der Orja-
uisation in der Bekämpfung des H c u -
und Sauerwnrms  hat die hiesige Ge¬
meinde bedeutendes geleistet . Beim Absuchen
der Stöcke im Monat März wurden über
56 00i) Puppen gesammelt und vernichtet und
jetzt, wo man den Mottenfang seitens der
Gemeindeverwaltung angeordnet hat und
mit aller Energie betreiben läßt , kann das
erfreuliche Resultat gemeldet werden , daß in¬
nerhalb 6 Tagen in je 2—3 Stunden abends
über 11000 Motten mittels Klebefächer ge¬
fangen wurden . Das Resultat des Motten¬
fanges mittels der ansgehängten Fanggefätze
ist ebenfalls ein sehr günstiges.

s . Hattenheim . 21. Mai . Der Kamps gegen
den Heu - und Sauerwurm  wird in
der hiesigen Weinbergsgemarkung energisch
durchgeführt . Seitens der Gemeinde wird der
Fang der sehr zahlreichen Heuwnrmmotten
mittels Klebefächer ausgeführt , während die
größeren Güter , wie die Königliche Domäne,
von Schönborn , Langwcrth von Simmern
Fanggefäße in den Weinbergen aufgehängt
haben . Zum Schutz der Vögel , die ebenfalls
gute Mottenfänger sind, hat die Gräflich von
Schönborn ' sche Verwaltung eine große An¬
zahl Nistkästen in ihren Weinbergen anbrin¬
gen lassen.

D Oberlahnstein , 26. Mai . Von der Höhe
der Pfaffcndorser Brücke stürzte  sich eine
noch junge Frau in den Rhein  und er-
t r a n k.

X Niedcrselters , 26. Mai . In einer hie¬
sigen Bäckerei fand auf nicht aufgeklärte
Weise eine Acetylen - Explosion  statt.
Ein Bäckergeselle wurde erheblich verletzt.

cf Dauborn , 26. Mai . Der Vorsteher des
hiesigen Postamts , Postsekrctär Heuser,
und dessen Ehefrau Sophie , geb. Stahl , be¬
gingen das f i t ber n e E h e j u b i l 8 u m.

ff. Diez , 26. Mai . Das seit einigen Tagen
vermißte Fräulein Katharine Epich aus
Lollar , die bei einer Limburger Familie zu
Besuch weilte , wurde vorgestern hier in der
Nähe der Lahnbrücke als Leiche gelandet.

— Nassau, 26. Mai . Der Arbeiter E m -
merich  wurde ans der Wcberschen Kalk¬
brennerei in Warburg -Nassan in der Stcin-
grnbc verschüttet  und sofort getötet.

ff. Wcilburg , 26. Mai . Aus dem Westfonds
wurden Zuschüsse  zu den Konsoltdakions-

kosten an folgende Gemeinden des Oberlahn¬
kreises gewährt : Mengerskirchen 8750 Jl,  El¬
kerhausen 5000 Jl  und Langhecke 200 Ji.  —
Der Bischof  von Limburg nahm in der ka¬
tholischen Kirche die Firmung  von 23
Knaben und 20 Mädchen vor.

ff. Haigcr , 26. Mai . In der F r ü h j a h r s-
Delegiertenvcrsammlnng des Dill - Krie-
Verbundes,  die vor kurzem hier
stattfand , waren 75 Abgeordnete an¬
wesend. Nach dem Geschäftsberichte wurden
an Unterstützungen 1067 Jl  ausbczahlt : Ge-
dcnkblätter an die Veteranen wurden 276
Stück verteilt . Für den verstorbenen Kas¬
sierer des Bundes , Stadtsekrctär Stremmel-
Dillenburg , wurde Schichtmeister Wvhlsahrt-
DillenOnra gewählt.

-4- Kondors, 24. Mai . Die Bilanz der hiesigen
Spar - und Darlebnskasse  beträgt211149
Mark, die Aktiva betragen 108149 Mark, die
Passiva 107 511 Mark . Der Reingewinn -beträgt
638 Mark . Die Mitgliederzahl beläuft sich auf 87.

l. Bärstadt , 21. Mai . Hier besteht noch die
alte Sitte , daß die Kinder zu P f i u g st e n kon¬
firmiert  werden : es ist dieses in diesem Jahre
nur eine kleine Anzahl aus dem hiesigen Dorfe:

.4 Knaben und 1 Mädchen. Während nur 5 Kin¬
der aus der Schule entlassen wurden , sind 11
Schüler neu cingetreten . — Der Weg nach
Hausen  v . d. H. wird zurzeit von Seiten der
Gemeinde ne u bergest ellt.

Hü Königstein , 20. Mai . Zum hiesigen
katholischen Pfarrer wurde mit Wirkung
vom 1. Juli der seitherige Präfekt des Kon¬
vikts in Oberlahttstein , Anton Löw,  er¬
nannt.

4p Bad Homburg , 26. Mai . Ein kürzlich
in Berlin verstorbener Junggeselle von hier
hat testamentarisch jedem Homburger Poli¬
zisten 10 0 0 Mark vermacht.  Die
Verwandten wollen das Testament anfechten.

Höchst a. M -, 26. Mai . Die von dem
hiesigen Zweigverein vom Roten Kreuz in
Soden errichtete Kindcrheilanstalt : Clara
von Brüning - Heim  ist vorgestern er¬
öffnet worden . Die ärztliche Leitung liegt
in den Händen des Herrn Geheimrats Dr.
Thilcnins.  Die beiden Pavillons sind
für die Aufnahme von 30 Kindern berechnet,
so daß bei fünf vierwöchentlichen Kuren 150
Kinder während einer Saison ausgenommen
werden können . Zu der ersten Kur sind 17
Kinder ans dem Kreise Höchst zugelassen . —

+ Schwanheim , 26. Mai . Dieser Tage
wurde hier eine männliche Leiche ge-
länöet.  Der Ertrunkene mag 35 bis 40
Jahre alt sein , er hatte blondes Haar mit
Glatze , am Kopfe eine alte Narbe.

Griesheim . 26. Mai . Eine hiesige Fa¬
milie wurde dieser Tage durch den B e s u ch
eines entfernten Verwandten  aus
Mühlhausen i . Th . „erfreut ", der aber eben¬
so plötzlich verschwand wie er gekommen -war
und dabei ein Sparkassenbuch über 300 Jl
nebst etwa 200 Jl  Bargeld mitgehen hieß.
Mittlerweile hat es sich herausgestellt , daß
der Besucher ein Mensch ist, der von der
Staatsanwaltschaft wegen Einbruchsdieb¬
stahls verfolgt wird.

cf Frankfurt a. M .. 26. Mai . Der Ver¬
haftete P o e l l m a n n ist nicht geständig , den
Mord Bieners begangen zu .haben . Troydeni
bleibt er vorerst in Haft : es wurde Haftbefehl
gegen ihn erlassen.

den Nachbarländern.
r-ü Mainz , 26. Mai . Für den am kommenden

Sonntag , den 28. d. Mts ., stattfindenden Ver¬
kehr  s t ag ' sind wieder zahlreiche Vorbereitungen
getroffen , den hierher kommenden Besuchern von
nah und fern einige abwechselungsreiche Stunden
zu bereiten . Dis Gemälde-Sammlung im kur¬
fürstlichen Schloß, das römisch-germanische Zen-
tralmusemn . Gutenbergmuseum , Altertümer-
sammlung der Stabt Mainz sind von vormittags
10 bis nachmittags 5 Uhr bei freiem Eintritt ge¬
öffnet. Auf dem Mainzer Sportplatz finden nach¬
mittags Flieger - und Dauerxenneii statt. Im
Stadtballegarten konzertieren nachmittags die
Kapelle der 117er und abends die städtische Ka¬
pelle. Um 7 Uhr wird Frl . Kälbchen Paulus mit
ihrem Riesenballou „Moguntia " im Stadthalle-
garteu einen Aufstieg unternehmen . Mit der
Füllung des Ballons wird vormittags um 11 Uhr
begonnen. Die Ladengeschäfte sind an diesem
Tage in Mainz von vormittags 11 Uhr bis abends
7 Uhr geöffnet. _

Luftschrffahrl.
Der oberrheinische Zuvcrlässigkeitsflug.
Das Ergebnis der S cha u fl ü g e in

Straßburg  war folgendes : 1. Eröff¬
nung  s p r e i s , 8000 Jl,  davon 500 Jl  dem
ersten , 200 Jl  dem zweiten und 100 Jl  dem
dritten . Bedingung : 2 Stunden um die zirka
wer hierzu die kürzeste Zeit braucht.

1. H. Hirth  sEtrich -Rumpler -Eindecker ).
2. E . Jeannin  lAviatik -Zweidecker ).
3. S . Brnnhuber (Albatros -Zwei;

decker.
2. Preis für den kürzesten Anlauf

vor dem Aufstieg.  600 Jl,  hiervon 400 Jl
dem ersten , 200 Jl  dem zweiten.

1. Ch. L ä m m l i n t (Aviatik -Zweidecker ).
2. S . B r u n h u b e r lAlbatros -Zwei-

deckeri.
3. Wurfprcis.  Dieser Preis wurde

nicht zuerkannt , weil der Bewerber , Hirth,
nur 60 Meter hoch flog , anstatt mindestens
100 Meter . 4. Passagierflug - Preis,
drei Kilometer lange Flugbahn . Sieger ist,
H i r t h 750 .F . 5. T o t a l i s a t r o n s p r e i s.
1. Jeannin ' 1500 ,tl (11 Min . 52 Sek .) : 2.
Lämmlin  750 Jl (4 Min . 37 Sek .) : 3.
Hirth  450 Jl (4 Min . 20 Sek .).

Die 4. Etappe : Stratzburg - Karls-
ruhe  wurde am Mittwoch erledigt . Als 1.
von den Fliegern , die Straßburg verließen,
ist- Leutnant M a ckc n t h u N um 5.54 in
Karlsruhe glatt gelandet . Hirth  verließ
Straßbnrq um 5.33 Uhr und kam nach zwei¬
stündiger Fahrt und kurzem Aüfeüthalt in
Weißenbnrg um 10 llhr in Karlsruhe an.
Jeannin  landete um 6.52 Uhr in Karls¬
ruhe glatt . W i t t e r st ä t t c r ist um 6.54 von
Weißenbnrg kommend , wo er um 6.27 Uhr
au ^ estiegen war auf dem Exerzierplatz glatt
aclandet . Brunhnber  mußte zweimal
Notlandungen vornehmen wegen kleiner
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Motordefekte . Bei den Schauflügen in Karls¬
ruhe flog Leutnant Macktenhun gegen einen
Baum . Der Apparat wurde beschädigt, der
Flieger selbst blieb unverletzt.

Die 5. Etappe : Karlsruhe - Mann¬
heim,  mit Zwischenlandung in Heidelberg,
wurde gestern erledigt . Um 4.34 Uhr verließ
F ö r st e r den Exerzierplatz , um 5 Uhr star¬
tete Jeannin,  um 5.03 Uhr Witter-
st ä t t e x , um 5.07 Uhr Hirth,  um 5.22 Uhr
Werntgen.  In Walldorf bei Wiesloch
mutzte Leutnant Für st e r infolge Motor-
öcfekts landen : der Militärflieger hat die
Fahrt aufgegebcn . Um 5-29 Uhr traf Jean¬
nin als Erster in Heidelberg ein , überflog
aber infolge falscher Orientierung den Platz
um mehrere Kilometer . Bevor er znrückge-
kehrt war , kam Hirth  in Sicht und landete
mit seinem Passagier . Leutnant Scheller ans
Straßburg , um 6.43 Uhr . Jeannin  landete
um 5,50 Uhr als Zweiter . Als Dritter langte
um 5.59 Uhr Wittcrstätter an . Um 10.30 Uhr
kam Werntgen  in Sicht , der wegen Repa¬
raturen den Start nach Mannheim aufgeben
mußte . Nach ihrer Ankunft nahmen die
Flieger Rundflüge  vor . Den Preis des
Heidelberger Verkehr Vereins gewann J e¬
annin,  den akademischen Preis Witter¬
st ä t t e r,  den Ehrenpreis der Stadt Heidel¬
berg Hirth.

Darauf fand der Abflug nach Mann¬
heim  statt . Um 7 Uhr startete Jeannin,
7.09 Uhr Wittcrstätter,  7 .30 Uhr Hirt  h.
In Mannheim trafen die Flieger Jeannin
um 7.15 Uhr , Wittcrstätter  7 .25 Uhr und
Hirth  8 .52 Uhr . Nachmittags um 5 Uhr
fanden Schauflüge  statt-

Zur Erledigung der letzten Etappe stiegen
die Flieger I c a n n i « , Hirt h. W i t t e v -
ft älter  heute früh zwischen 5 Uhr und 5.05
Uhr in M a n n h c i m auf . Als erster traf
Hi r t h 6.47 Uhr in Mainz auf dem aroßen
Sande ein und stieg bereits um 6.27 Uhr zur
Weiterfahrt nach Frankfurt  auf , wo er
7.01 Uhr landete . Jeannin  traf 6.03 Uhr
in Mainz ein . Wittcrstätter  verirrte sich
und mußte bei Sinten (in der Nähe des
Mainzer Krematoriums ) landen . Der Ap¬
parat wurde leicht beschädigt. Wittcrstätter
selbst ist unverletzt . An der Reparatur
des Aeroplans beteiligten sichP r i n z H e i n-
r i ch, Euler  und R e i cha r d t. Witter-
stätter beabsichtigt gegen 12 Uhr nach Vollen¬
dung der Reparatur anfznsteigen und nach
dem „großen Sande " zu fliegen , woselbst er
heute nachmittag Schau - und Passagierflüge
vornehmen will.

Fokkcr  wird heute nachmittag ebenfalls
Schau - und Passagierflügc unternehmen.

Foerstcr  qing bei Koetsch,  8 Kilo¬
meter hinter Mannheim , wegen Motoröesek-
tes nieder . .

Im Laufe -des Nachmittags werden noch
erwartet Leutnant Fuena und Brun-
h u b e r . W c r nie  n mußte in Karlsruhe
nicdergehen . — Der Verkehr auf dem „gro¬
ßen Sande " in Mainz  ist nicht der er¬
wartete _̂ ' . '

Sport. .
* Ter „Layn-Regatta-Verband" hält «m Sonntag , 16.

Juli , in Cint '&utg  feine 5. fSeg -atta  oB.
* Keine Krnftfernfahrt Leipzig-Frankfurt. Die vom

Deutschen  R a ifn .-p c e r [vu nt >e anläßlich bc5
Frankfurter Bundestages geplant geivefene Fernfahrt für
Kraftfahr-zeuge von Lcipz-ig nach Fvantfurt kamt nicht
stattfinden, da die stächgefüchte- m i lri fte r i "e Ile , ® e =
nehmigun  g zu der ' Fahrt nicht erteilt  worden
ist. Vom Deutschen Rndfahyerbund wird nun für den Herlist
clne K r a f t - E t e r n fa h r t 'geplant. '

* Zur Berliner Regatta am 11./12. Juni ist ans deu
Äuslandc nur die :Meldung von Alvritz StOeSIY  von
Seellub Luzern eingelaufen. der am zweiten Negattatag
im Großen Einer starten wird.

W^Nerterichf.
Je  Jl « E. Knaus & Co.

^ jetztLangg .31u.Taunusstr .16
:S Spezial -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilvnrg.
Höchste Tcmp. nach C.: 19, niedrigste Tcmp. 12.
Barometer: gestern 763,50 mm, heute 763,90 mm.
Voraussichtliche Witterung für 27 . Mai:

Vorwiegend heiter, höchstens vereinzelt örtliche
Gewitter. Wettcraussichten für Sonntag vor¬
läufig günstig.

Niederschlagshöhe seit gestern : Wcilburg 0,
Feldbcrg 0, Ncukirch 1, Marburg 0, Witzen»
hausen 1, Schwarzenborn 1, Kassel 0, Trier 0.

Wasser- Rheinpcgel Caub gestern2.87 heute 2.3g
stand: Lahnpegel Weilburg gestern1.48 heute 1.67

am Sonnenaufgang Z. 51 Mondaufgang äjl
AI . jJiai  Sonnenuntergang 8.03 Monduntergana 7.26

Schrift- und Geschäftsleitung : K. Lcobold.
Verantwortlich für den politischen Teil, das Feuilleton, für '
den Handels- und allgemeinen Teil: Dr. Emll Mälz old:
für den lolalen Teil, für Nachrichten aus Nasfau’
und den Nachbarländern: C. A. Autor: für Sport- und
EcrichtSnachrichtcn: I . Habcrmchl: für den Inseratenteil:
Hans Buschmauu. — Druck und Verlag: Wiesbadener
General-Anzeiger Konrad Lcybold. sämtlich ln Wiesbaden.

■ Zuschriften an Verlag,Redaktion und Expedition sindnicht persönlich zu adressiere». Für die Aufbewahrung
unverlangt cü,gesandterManuskripteübernimmt die
Redaktion keine Verantwortung. Anonyme Zuschristcr

wandern in de» Papierkorb.
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Zu vermieten.
Gärtnerei.

ca. 200 Ruten , m. Wohnhaus.
Wasser u. Mistbeeterde, für ca.
»00 Fenster vorband ., zu verm.
Näb. Büdinaenstr . 4. 1. 2287

I ViohnunZsn . \
8 Zimmer.

Frledridiltr,45,lo®Ä.
hochherrschaftl. 8 Zimmer-
Wohnung mit allem Komfort
der Neuzeit. Balkons . Terrasse
mreichl-Zubehör .Lift.Zentral¬
heizung, elektr.Licht re. M.WOO
«inkl. Heizung), ver 1. Okt. m
vermieten .Nah. Laden. 28666

Langgasse 28. 1. 8 Zimmer-
Wohnung mit Zentralheiza.
auf 1. Okt. evtl, früher z. vm.
Die Wohnung eignet nm  au®
für Pensionszwecke. Näheres
1. Stock rechts._ 2414

Loreleyring 5, 3. St ., schöne
herrschaftliche 8-Zimmer-
Wobnung in neuem, mit
allem neuzeitlichen Komfort
ausgestatteten Haut«. m
ruhiger , luftiger Lage ver . l.
Oktober zu vermieten . Nah.
parterre b. Winter . 2863

In nächster Nähe des
Kurhauses
herrlchafti.Wohnungen

von 8 Zimmern , d. Neuzeit
entspr . einger., sof. od. spät,
zu verm. Museumstraße 5
Bureau . <28423

_ 3 Zimmer.
Blüchcrftr . 19,3 Zim. u. K. nebst

Zub . sof. od. sp. z. vm. Nah. v.
._ 2obl4

Dotzbeimerttr. 98, Vdh., schöne
3 Zim., Küche. Keller sys. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 28553

Eckernsökdcstt. 3^H.. Eli -Ziin^Wohn. Näb. Patt , links. 28-,48
Rauentbalerstr . 5, Mtb ., 3 Zim.

u. Küche mit Zubeb. aus sot.
zu vermieten . 28002

_ 2 Zimmer.
Dotzheimerstr. 98, Mtb. u. H.

schöne 2 Zim.. Küche. K. sof.
z. v. R. Vdb.. 1. St . l. 285o4

Eckernsördeftr. 3, H.. sch. 2-Zim.-
Wohn. Näb. Patt , links. 28550

Friedrichstr . 37,2 Z.u. K. 2g«33
Geisbergstr . 11, Mtb .. Dach-

wobn., 2 Zim .. Kücheu. Kell.
, . v. N. Taunusstr . 7,1 . r . 28549
Walramstr . 35. an der Emserstr,,

2 Zim. u. K. z. vm. Gas vor¬
handen. Näh. Vdh. v. 28551
An kl r . Fam ., vktl.Zahl ., krdl.

2Z .-W. m.Z. ausn . bilh sof.od. sp.
z. verm . Off. u. Kf. 420 a. d. Erv.
d. Bl.  _ 7905

1 Zimmer.
Helenenstr. 9, 1. r , 1 Z., K. u.

Mans . an kl. Familie zu ver-
mieten auf l . Aug._ 2836

Hochstättenttr. 16, verschiedene
1- und 2-Zim .-Wohn„ Vor¬
der- und Hinterbaus , deSgl.
1 Werkstätte, da i. Zentrum
der Stadt , geeign. f. Schlos¬
ser, Sveimlcr , auch Flasch-n-
biergeschäft, mit Torf , auf
sofort zu vermieten . Näb.
das. bei Baumbach. 2. Etage,
Vorderhaus. _ 28941

Webergaffe 49, Htb. 2., sch. 3.
u. K. Näb. Vdb. 1. l.

Möbl. Zimmer.
Bismarckring 25, 2/ r ., möbl.

Mans . zu vermieten. 8205

klsonorsnZtr. 5, Einfach
Stübchen bill. zu verm. 2803

Frankenttr . 4, 3.. möbl. Zimmer
mit 2 Betten an Arbeiter zu
vermieten._ 2895

Helenenstr. 12, Ä.,
möbl. Zimmer zu verm. 2887

Neroftr . 14. möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension zu vermiet .,
bei I .Christ._ 2883

Riehlstr . 2, Vdh.. 1. r .. sch. möbl.
Zimmer zu verm._ 8210

Sedanttr . 11, l .r .,eins.m.Z.<8164
Sckeffelffr.4,Gth. vt.. schön möbl.,

ruhiges Zimmer , pass, für
Bürobeamten zu verm. «2825

waldacher Str .69, schön möbl.
immer mit g. Pens., vreisw.
äh . p._ .28847

Schwalbacherstraße 85, vart ..
gut möbliertes Zimmer billig
zu vermieten._2811c LSden

Laden mit 2 Zimmer und Küch
für 550 Mk. sof. zu verm. Näh.
i. d. Erv . d. Bl._ 28613

I Werk stä tten efc." 1
Srerobrnitr . 33 Werkst, o Laa.

-_ 28552
Bier - ob. Lagerkellrr zu verm

Näh. Schwalb. Str . 5. 1. 28615

gesuc
Möbl. Zimmer

m. 2 Betten, ab 8 Juni aus ea.
5 Wochen ges. Off. u. E. 1068
an Haasenffein &Bögler , A.-G.,
Breslau. _ F. 169

Suche 2 Zim.. Küche, n. Zub.
u. kl. Werkst, a. 1. 10. 1911. Off.
an Ioh Bende- 'äcrmannstr .8.1.t .. . £ - . . 2829

Männliche.

Mehrere offene Stellen J& f 'SÄ *4eK
Versanditellen, monatlich 400 M. einbringend , sollen in jedem Bezirk
errichtet werden. Kapital , Laden u. Berufsaufgabe nicht nötig.
2 . 19 Deutsche Spezialitäten -Iuduftrie Köln -Rhein 64b.
Durchaus tüchtige, selbständige

Fliesenleger
für Boden- und Wandbelag so¬
fort gesucht. 29269

Off, u. Mn . 469 a. d. Exp. d. Bl.

listige Aihilsttdrckkr
sucht sofort gegen hohen Lohn.
Otto Hammer. Mudersbach hei
Siegen an der Sieg . 29267

5chlosserlehrling
gesucht. Schwalbacherstr. 3.<2824
3um 15.Juni suchen wir einenstadtkundig., verh. Milchkut¬
scher. Wohnung vorhanden . Off.
mit Zeugnissen u. Mg. 463 an
die Exped. d. Bl._ 8167

Weibliche.
Tüchtige Rockarbeiterin

gesucht. Häfncrgasse 13. 26262
Mvdes . L°brmädch°n,sucht

M. Eckhardt, Wellritzstr. 11.
Braves Mädchen in die Lehre

gesucht. 1734
Akademie. Kirchgaffe 1 .

sauberes Mädchen für alle
Arbeiten gesucht. 8184
_ Bleichstr. 28, vt.

14—16 iähr . Mädchen v. Land
in kl. Familie ges. Eintritt sof.
2893 Biebrich. Armenruhstr . 6.

Monatsfrau ges. 8208
Sedanvlatz 3, 2. r.

Stellensuchen.
Männliche.

Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig., ev. Bertrauensst .. da
Kaution in ieber Höbe. Off. u.
« . N. 5, Postamt 1. 1518

Bitte ! Wer gibt neroenleid.
Mann schriftl. Heimarbeit ? Off.
u. H. L. n. Marktttr . 13, 2.

HauSburichc sucht Aushilfe
'bern . a. Gartenarb . Willi. Ohlv
Sonnenberg . Platter Str . 42.

Fleib . sol. Mann s. Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Rbeinnanerstr . 4. Htb. 4 D. r.

Jg . Mann sucht BertrauenS-
vosten gl. w. Art . Kaut. k. g. w.
Off, n. 0 . 1», bauotvostl. 2848

Jg . Mann in. gut. Zeugn. such!
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21. Stb . 3. St . 4N9

^g . Mann , milttärsr ., s St.
a. Hausdien ., a. liebst, i. Gesch.
Zu erfr . Hirsckar. 4 v. r . 817

Tüchtig, jung. Mann
s. aus Kontor . Reise o. irgendw.
BertrauenSvost . Kautionsfäb.
ks. Postlaaerkarte 65. 1512
_ Weibliche._

Näherin bat noch Tage frei z.
Ausbeff. v. Kleid, u. Wäsche. )003
E. (§ ., Gneisenaustr. 19, 2. r.

Tückt. Mädchen sucht Kunden
f. ganze Tage z. Waschen <395
S . Schmidt. Aorkstr. 6. Htb. 3. l.

Eine Frau s. morg. 9—11
Monatsstelle od. abends Laden
oder Büro zu putzen Dotz-
beimerstr. 75, Mtb . 1. 452

Schneiderin s. Kundschaft.
8211 Riehlstr . 2, Vdh. 1. r.

Sck... iderin s. Arb. Sve, . :
Knabenan»., Kind.» u. tzauSkl.
Blückerftraße 7, vt. 4029

Näherin emvfieblt sichi. allen
vorkommenden Arbeiten
205_ Nerostraße 9, 2.

Junge tllcht. Frau s. Monats¬
stelle oder Aushilfe . ' 403

Bleichstr. 43, Vdb. D. r.
Fräulein ges. Alt . s. Besch.,

gl. w. Br .. Laden bevorz.. k. sof.
eintr . Off. u. R. H. bauvtvostl.

_ 4757
Ärztlich geprüft , erfahr . Mas¬

seuse sucht Stelle in Privat . Off.
unt . Mt.474 a. d.Exv. d.Bl . «2884

Eine ärztlich gevr. Maffeule
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler , Neuaaffe4 . Htb. 3. 457

Im Putzen. Wascheno. Naben
. halb« Tage emvf. sich in u. autz.
d. H..Römerberg 1. Stb7 2H 3»^

Büglerin sucht noch Privat-
knnden außer dem Hause. Dotz-
heimerstr. 122, Vdb. 1. 1157

16jäbr . Mädchen sucht Stelle
in besserem Hause. Näh. Röder-
straße 4, Htb. 3. r . 2874

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelüeidstr. 99, Htb. 1. ^ 38

Ordl . Mädchen. 21 I .. Wirts-
tocht. sucht Stelle als Kassiererin
in bess. Kaffee bis 1. Juni . Eva
Niedermeier . Achdorf 42. bei
Landsbut._ 29278

In Krankenpstege eff., bessere
Frau sucht Stelle bei Dame od.
Kinder als Begleiterin od. zur
Pflege. Offerten unter Ml . 467
an die Erv . o. Blattes . 8185

Tüchtige Verkäuferin aus der
LcbenSmittelür.s Stell , v.1. Juli.
Off. u. Mv. 471 a. d. Erv . d. Bl.

2865

Ein schwarzer Damrnschirm
nut rundem Griff von Mutter
Müller . Eltville , bis Käiicr-
Friedrich -ckcng. Wiesbaden , ver¬
loren. Gegen Belohnung ab-

>zugebeu Käiser-Friedr .-Rina 14,
I 3. St . links, Wiesbaden. 3)275

Immobilien.
Anwesen

in der Nahe eines Badeorts,
besteh, aus Wohnhaus .Schuvven,
Hofraithe u. gr. Gartemwoselbst
seit 50 Jahren ein
Manufaktur - und Milchgeschäft
m. Erfolg betrieb, wurde u. auch
Gelegenheit zur kl. Viehhaltung
und Landwirtsch. vorhanden ist
krankheitshalber zu verkaufen.
Off.u.Ms .473a.d.Erv d,Bl.i29279
_ Di ers e._

Verkauf eines
Versand Geschäftes,
Kunsthandlung , nur Nachnahme-
versand , die z. Zt . ca. Mk. 500
monatlich netto abwirft , zu ver¬
kanten. Keine fantastische Ge¬
winn -Berechnung, sondern tät-
säÄlich erzielte Ergebnisse nach¬
weisbar . Zur Uebernahmc für
Waren u. Einrichtung sind Mk.
12000 erforderlich, für Fasson
wird nichts verlangt . Geschäft
kann von jedem Platze aus . auch
als Nebenbeschäftigungbetrieben
werden. Fachkenntnisse nicht er¬
forderlich. Umsatz sehr stcige-
rungsfähtg . F. 159

Off. u. 1 . 5072 an Haasrnstein
&Vogler , A.-G., Frankfurt a.M.

Kanarienhäbne . 5 Mk. und
lhecke billig zu verk. 2888
wellritzstr . 42, Vdb., 2. l.

Fünfzig Haien, belg. Riesen
grau u. gelb, sowie Silberhasen
m. Käst, z. vk. Sedanstr . 5. 2809

Damenhüte
eleg. u. eins. garn .,in jeberPreis-
lage z. verk. Modernisieren rakch
u. bill. Philivvsbergerstr .45,v. r.
_ 28845
1 Jauchepumve zu verkauf.8204

Philivv Mauer , Jägerstraße 13.
Vollbadcwannen 15 Ji.  Gas¬

koch.. Gaslamv ., Glübkörv. usw.
enorm bill. Hch. Krause, Well-
ritzst rabe 10._2 196

Gcbr .u.n.Hcrbe.Oefen,Kachel-
öfen b. z. v. Uorkstr. 10. 18140

Automobil bill. z. verk. Näh.
Schwalbacherstr. 29, Lad. 29263

Einige gebr.Herren -u.Damen-
Räber m.Torv .-Freil . V.25M . an
z.vk.Klauß,Rheingauerstr .3.<2709

Damcn -Fahrrad . ov. Spiegel,
neuer Regulator u. verschiedene
Bilder bill. zu verk. 29258

Walramstr . 27, Sof , eis. Tr.
Gut erb. Dam.- u. Herrenrad,

Torpeöo-Freil ., b. z. verk. 2877
Klanß , Rheingauerstr . 3.

Kindersitz- u. Liegwagen billig
zu verkaufen 2887
_ Walramstr . 1, 3, r.

Zwilling -Sportwagen , gut er¬
halten billig zu verk. 2888

Goebenstr. 22, Hth. vart.
Kinderwagen - Kitzchen und

-Stühlchen gut erhalten , billig zu
verkaufen. Riehlstr . 2,1 . 2880

Sitz- u. Liegewagen w. gebr.
m. Gummir . billig zu verk.<2837

Kiedricherstr. 12, 3. Braun.
1 Schneppkarrenu .Pfcrdegesch.

billig z. verkaufen Schachtstr. 19,
bei Ramspott._ 2882
Neueu.gebr.Federrollen <Nat.>,

15—90 Ztr . Tragkr ., große Ans-
wahl h.z.v.Dotzbeimerstr.87.<2867

1 Bieak , 6- 8 sitz., Pr . 450 Mk.
, . verk. N. Lebrftr . 12 p. 28982
^ Leichte Fcderrolle bill. z. verkFrankenstr . 13, Köbler. 7816.

Bureau -Abschluß mit Schieb¬
tür u. Zahlschalter zu verkauf.
Sedanstraße 5. 2808

50 schwere, leere Kisten, nur
i. ganzen, sind s. b. z. verk. 2889

Jabnstr . 22, 1, St.
Waschkom., 2<achttisch, Svort-

wagen u. Gasherd bill. zu verk.
Blücherstraße 29, 2 r. 2829

Eisernes Kinderbett m. Stroh¬
sack, Schaukelpferd bill. zu verk.
Platterstraße 60, 2._ 2891

Nähmaschine, wenig gebr.. gar.
aut näh., 1 tür .Kleiderschr., vollst.
Bett , pol. Kommode, Sofa , Tisch.
Stühle , gr . Trumeausvieg . wegen
Umzug billig zu verk. 2875

illa Walkmühlstraße 3, p.
Antike u. mod. Möbel billig

zu verk. Adolfsallee 6. 29265
Spiegelschrank, 1- und 2-tür.

Kleiderschr.,mehr.Bettcn .Waschk..
Vertiko,Diwans .Bikder.Sviegel-
Küchen-Möbel u. a. m. sehr bill.
z. vk., auch Teilz . Klavver . Kirch.
gaste 72 u.Faulbrunnenstr .3,H.l

 ̂29197
Mod. Schlafzimmer, Kiichcn-

Einrtchtung , Wohnzim., Bücher¬
schrank, Divan .Stühle .Trumeau-
spiegel. Kleiderschrank. Bett sehr
billig zu verkaufen 29257

Adlerstr . 53, 2. Htb. vart.
Vertiko. Kleid - u. Äüchcnfchr.,

Divans , neu, n. gebr. u. a. m., s.
bill. z. v.. auch Teilzahl . 29197
Klapper , Kirchgaffe 72 u. Faul-
brunnenstr . 3, Hth. 1. __

Wegen Umz. Kleiderschr 15 M„
Tisch5 M., Waschkom. neu 12 M..
Kommode und Deckbett billig zu
verk. Jahnstr . 44, Hth. p. «2894

Zn verkaufen
2 gute Betten, 1 Kleiderschrank.

> 1 Waschkommode, 1 Ottomane.
I Schwalbacherstr. 5. 2. r . (29210

ul«

Ausgekämmte Haare
kauft 2812

Friseur Jung , Sedanvlatz 1.
Gut erhalt . Fahrrad in. Freil.

z.k. gel. ?idlcrstr . 53, Meier .29257
-panische Wand , billig zu

' Off. u. Mv. 76
2896kaufen gesucht. Off.

an die Exved. d. Bi.

Verschiedenes.
Damen -Hand -Taschen werden

schön repariert , neue Riemen u.
aufgefrischt. Hellmundstr . 36. vt.

_ 2810

Masfane
f. Damen u. Kinder . Wilhclmine
Fienc . Mauergasie 12. 1. 8057

Phrenologin
lSvsteni Le norm and ) 8" s
Fr . Elise Faßbender.

Schwalbacherstr. 33, V. 2. St.
Wäsche z. Waschen u. Bügeln

w.stetsang . Gardinenspannerei.
Dotzheimer Str . 72, Mittelh . 3.
_ 8006

Schabl. f.Wäsche uM .-Stickrrei
Stck. 5 Pf . Zotz, Friedrichstr . 48.
_8182

pflaumen.
Eine Partie Pffaumen werben

im Aufträge pfundweise abge¬
geben. Preis 20 Pfg . ver Psd.
hellmundstr 18, Hh. 2.

8195

liefert in allen Breiten.
K. Stenzel,

Tapet — Linolcncum. rs »8
komplett, leihweise-vcrren abzugeben. 29197

Schrein . Klavver , Kirchgaffe 72.
Wäsche zum Waschen u. Büg.

wird aut u. billig besorgt. (8067
Näh. Adlerstraße 60, 1 r.

Fein bürgerlicher Privat-
Mittags - und Abendtisch

12- 2 7- 9 «28572
Süddeutsche Küche

Alles in reiner Butter grk.
Diners 80 Pfg „ 1.20 Mk..1.50M.
Esten wird auch aus d.Hause gebr,
Frau K. Köhler, Schulgaffe 6.1.

» » »

Samstag früh von 10 Uhr ab.
wird das Fleischv. 2 Schweinen,
das Pfund zu 70 und 80 Pfg.
auSgehauen. 8207

Hochstr. 3.
Emaillekockgeschirrr.

in nur prima Waren , im Wies¬
badener Emaillierwerk 28622

M. Rosst, Metzgergaste 3.
Tel . 2060.

NB . Alte Tövie werden wie»
der neu emailliert. _

Blumenkasten
von 50 cm an stets vorrätig
0.75,0.90,1.05,1 .20,1.35,1.50 Mk.

A, Baer & C.o,
Inh.:Oskar Dreyftass,
Eisenwaren , Haus - u. Küchen¬
geräte , Wellritzstr . 51.Tel . 406.

_ 29219

pleureusen
Sfraussfedern

Paradies -Reiher
Blumen — Strohhüte

etc . etc etc.
Straussfedern■ITlanufohtur

f * ßlunck * ?
Export . Engros . Detail.

Friedrichstr . 37,
II . StOCk, 28162

gegenüber dem heil. Geiethospiz.
Beste Bezugsquelle.

Bekannt billiger Verkniff.

Mainzer Schuhhaus
Sauerwein & Kirch

Wiesbaden
Ellenbogengasee 17, Ecke Neugasse.

Einheitspreise
für Herren und Damen
in braun  und schwarz.

rpO g50 1050
1250 165»

29234

»0 Ma

erregen Aufseher) in allen
Kt eisen durch:

Vorzügliche Qualität!
Erprobte Passform I
Neueste Forment
Garantie für Haltbarkeit.

Einheitspreis
für

Heppen- u. Damen-Stiefel,
Bergstiefel und Prome-

naden-Schuhe
ohne Preiserhöhung.

Mk. 750
jedes Paar.

Ihr erster Versuch macht Sie
zum dauernden Kunden.

Schuhhaus 28560

,Romeo‘
Michelsberg 28.

Anständige Herren erhalten

vor;iiglilh. Wittegslislh
in sorgfältiger Zubereitung bet
bill.Preisen Neugaste 8,2 . 29060
JmReini ».,Ausm.u.Repar .v.Oh

u. Herd. emvf. sich Anton Rötfch,
Dotzheimerstr. 72, Hth. 2. 2890

Grosse EiDkaulsvorteilebiete!
Teppich Spezialhaus

L'
Emil

efevre
Berlin 883 Seit 1882 nur
Oranienstr .158

Riesen*
Teppich-Lager
aller Grössenu. Qualitäten
Sofa-Grösse 4 5,10,15 —40 M.
Salon -Grösse ä 15,20,30- 150 M.
Saal -Grösse 4 45,60,75 - 800 M.
Gardinen:: Portieren :: Möbelstoffe
Tischdecken :: Steppdeckenuaw.

Spezial-Katalog
rbbüdung6̂ gratisu.franko

« : i t 6

Billig und gut!
Pa . 1. Qual , Rindff, 60 u. 64 Ps
1, Qual . Ochsenff, 66 u. 70 Ps
Pa . Mast-Kalbsteisch 65 Ps
Fit . Qual . Schweinebr . n. 68 Pf,
Hammelsteisch nur 56 u. 60 Ps
Hacksteischm. Schweine 60 Pf,
Ferner Pa . Mettwurst u. Preß-

kovf Psd . 70 Pf.
Pa . Hai»smacher Leber- u. Blut-

wurst Pid . 55 Pf.
Pa . Leber- u. Blutw . Psd. 40 Ps.
emvfieblt 28772
•J, 1 Metzgerei Hirsch. > «

Helenenstraße

Achfung!
Billig Billig

Pferdefleisch.
Durch günstigen

att Einkauf bin ich
in der Lage zwei
weitere Äusnah-

//  vV ' mctage zu veran-
-------ssssM » statten.
Nur S -imstag U. Lonntagr
3 Pid . Fleisch ohne Knoch. 1 Mk.
3 Psd . Hacksteisch. . nur 1 Mk.
3 Psd . Solversteisch . nur 1 Mk.
3 Psd. Fleifchwurft . nur 1 Mk.
Feinst « hochmoveruste Roß¬

schlachterei « Uk 29236
Helimnndstr . LS

Hugo Kessler.

X Täglich srisch:
Feier Aoinili
empfiehlt als Spezialität.

W. Bellwinkel
Schweinemetzger aus West¬

falen. 28085
>Schulgaffe 7. Tel . 2819 Z

edonso vorzQglith für Haushalt
wie zum Handewardien für
Küche, Hotel, Toilette, Büro.
Fabrik. KrankenhSuferu. [. w.

Sporiamer Verdraudi
aromatischer Geruch.
Wertvolle Geschenke.

WtenaaS^ Z 'Z:
btn , wollene und feidene Stoffe,
wenn mU  G toth 's Seife gewa-
ftken und greift dtefelbe diezar-

teflen Hände nitht an.

p. Stück 10,15 u. 18 Pfg.

llhrm-
Reporaturen

werben sorgfältig und preis¬
wert unter Garantie auSge-

fllhrt bei 29159

Karl Hartmann,
Uhrmacher,

Schwalbacherstraße IS.
Ecke Mauritiusstraße.

Konfebtion
auf Kredit!

Moderne elegante

usw.
Unübertroffene Auswahl. — Billige Preise.

Leichteste Zahlungsbedingungen.
Betten-Möbel-Ausstattungen.

8,
* BSrensfrasse 4.

29285
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Um ihres Kindes willen
Roman von Alfred Gaffen.

(15. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten)
Sie « ahm sich zusammen . Sie durfte sich

»a doch nicht verraten . Niemand durfte in
tote*  Mienen lesen , was in ihr vorging,
«ark sein — stark scheinen wenigstens ! Bor
aLew ihrem Todfeind gegenüber!

Todfeind ? Vielleicht war er es gar nicht,
«r erschien ihr heute als ein ganz anderer.
Wenn sie, von Angst und Furcht gerüttelt,
ihn zu schroff beurteilt hatte , wenn es gar
nicht in seiner Absicht lag , sie zu verderben?
Sie richtete unwillkürlich die Augen mit
einem großen , forschenden Blick auf ihn , als
£ht  sie ihn noch gar nicht recht betrachtet.

Der verschlagene Italiener gab den Blick
die Dentüng , die er für sein Spiel brauchen
konnte . „Ich sehe es Ihnen an . gnädige
»rau " sagte er leise , „Sie sehen nach meinem
Offenen Geständnis in mir einen Elenden ?"

zgas sollte die arme Frau Melanie ant¬
worten ? Mit schwerfälliger Gebärde schüt¬
telte sie den Kopf.

„Ein Elender ." fuhr der Kapellmeister
sart , „war ich damals auch . Denn ich ging
«it dem gefundenen und unterschlagenen
Gelbe nach Monte Carlo — und verspielte es.
Darauf zog ich jahrelang durch die Welt,
«alb ließ ich mich hier binden , bald dort,
«bei immer ritz ich mich aus dem neugeschaf¬
fene « PflichtenkretS wieder los . War es
-te innere Unruhe , die mich so umhertrieb?
Fch will Ihnen auch nicht verschweigen , gnä¬
dige Frau , daß ich meine Kräfte und mein
bißchen Talent in unwürdigen Genüffen er¬
schöpfte. Als ich in der hiesigen Stadt mein
«mt antrat . da geschah etwas —"

Er hielt inne . Frau Melanie hatte eine
obwehrende Handbewegung gemacht . „Wollen
Sie mich nicht zu Ende hören ?" fragte er
sau ft . „Ich bitte darum ."

Handel und Industrie.
Die BSrs , vom Tag «.

Berlin . 24. Mai . Die schwächere Grundstim-
mnt «, die an der gestrigen Newvorker Börse vor¬
wiegend herrschte und das beabsichtigte Vorgeben
deS amerikanischen Kongresses gegen den Stahl-
tnesi . blieb auf den hiesigen Börsenverkehr nicht
ohne Einfluß , so daß di« Tendenz sich als schwach
charakterisierte . Verstimmend wirkte ferner die
an di« Türkei gerichtete russische Rote betreffend
Montenegro . Di « Kurs « setzten fast durchweg
medriser ein und besonders aus dem Montan-
warkte zeigte sich starke Realisationsneigung,
worunter besonders Phönix , Bochumer und Gel-
ftnÄrchen litten . Man sprach davon , daß der Be¬
richt d«S Stahlwetcksverbandes wenig befriedigend
sauten würbe , was die Spekulation veranlaßt «,
ihre Eusagements vor Ultimo zu realisieren , ob¬
gleich das Prolongationsgeld andauernd flüssig
bleibt . Bon Banken besonders russische Werte an-
gebaten im Zusammenhang mit der oben erwähn¬
ten politischen Rot « und aus gleichem Grunde un¬
terlagen Türkenlose einem schärferen Rückgang,
wie auch russisch« Fonds niedriger notierten . Di-
Börse fühlt « sich hierdurch allgemein in stärkerem
Maß « beunruhigt , so daß auch die 'wenig anfäng¬
lich «nt behaupteten Papiere , wie Kanada und
Schiffahrtsaktien , später einen Teil ihrer Ge¬
winn « wieder einbüßten : auch Elektrizitätswerte
und Bahnen , von ersteren speziell Schuckert . von
letzteren Schantung . unterlagen stärkerem An¬
gebot. Oesterreichische Werte waren bei ruhigem
Verkehr etwas schwächer. Ultimogeld 3% bis
gX  Progent . Tägliches Geld 2 )4 bis 2 Prozent.
Dir Börse schloß bei trägeui Geschäft schwach.
Jndustriewerte des Kassamarkte vorwiegend nach
gebend.

Privat -Diskont VA  Prozent.
Frankfurt a . M ., 24. Mai . Kurse von IX  Bis

SM Uhr . Kreditaktien 201% . Diskonto -Komm.
188% . Dresdner Bank 157 K.

Gtaatsbabn 158% . Baltimore 105 % . South
Scftftfrüa 167 )4.

Die arme Frau , die auf einmal das Ge
fühl hatte , als müsse sie aufstehcn und davon-
laufcn , um irgend einem neuen Unheil zu
entgehen , neigte widerwillig das Haupt - Sie
mußte ihn schon anhören , hatte sie ihm doch
schriftlich diese Unterredung bewilligt.

Der Kapellmeister fuhr fort : „In hiesiger
Stadt ging eine Wandlung mit mir vor-
Ein liebliches Bild der Schönheit und Rein¬
heit rührte so stark an mein Herz , daß ich so
recht erkannte , was für ein verworfenes Le¬
ben ich bisher geführt . Allerdings hatten mich
die Verhältnisse halb und halb zu einem Ver¬
worfenen gemacht . Ich war durch eine freud¬
lose Kindheit gegangen , war denn heimatlos
in die Welt hinausgestoben worden . Nur die
ganz Großen an Geist und Charakter ar¬
beiten sich in solchen Fällen zur Höhe empor.
Den meisten ergeht es wohl wie mir — sie
leiden Schaden an Leib und Seele . . . Als
aber jenes holde , reine Bild , von dem ich vor¬
hin sprach , vor mir erschien — da fühlte ich,
daß es noch nicht zu spät zur Umkehr sei für
mich . Nur müßte sich die Hand jenes schönen,
geliebten Wesens ausstreckcn , um mir empor¬
zuhelfen —"

Er stand , wie überwältigt von seiner in¬
neren Erregung , von seinem Stuhl auf und
schritt zweimal im Zimmer hin und her.
„Gnädige Frau " , begann er dann wieder,
„meinen Sie nicht , es sei die heilige Pflicht
eines Mitmenschen , einen Gestrauchelten,
einen Gestürzten wieder aufzurichten ? Ich
fühle es in mir wie erwachende lebendige
Quellen . Wenn sich wahre Teilnahme und
Liebe mir zuwenden , so bin ich stark genug,
ein neues Leben zu beginnen — ein Leben,
das mich selbst ehrt . O , ich werde aller , alles
daran setzen , meine trübe Vergangenheit ver¬
gessen zu machen in einer reine » , an Segen
und Liebe reichen Zukunft!

Er stand auf einmal dicht vor Frau Me¬
lanie . die wie gebannt in ihren Sessel lehnte
— gebannt von seiner seltsam flehenden Be¬
redsamkeit , diedurchdengeheimnisvoll gc-

Frankfurt a . M ., 24. Mai . Abend -Börse.
Kreditaktten 201% b. Diskonto -Komm . 188.—

a 187% b . Dresdner Bank 157.— b. Amster¬
damer Bank 200.20  b. Pfälzische Bank 108 .75 b.

Staatsbahn 158% -b. Lombarden 18% b. Bal¬
timore u . Ohio 105 )4 b. Paketsahrt 136 )4 b . All¬
gemeine Lokal - und Straßenbahn 164 .50 b. South
Western 167% 6. Lloyd 98% b.

Harpener 184.— b. Deutsch -Luxemburger
193% ,6. Phönix 256 )4 a % a % 6. Aschersleben
180.80 6. Zement Heidelberg 160 .50 b. Scheidc-
anstalt 1000er 757.— b, 600er 754.— b . Holz¬
verkohlung 279.75 b. Hoch- und Viefbau 112 .75 b.
Edison 273 b. Schuckert 175 .— a 174 % b . Kunst¬
seide 117 .— b. Steuer 450.80 b. Pockorny u . Wit¬
tekind 160.— b. Fahrzeugfabrik Eisenach 173 .60 b.
Lothringer Eisenwerke 56.90 b. Waytz u. Freytaa
162 .60 b.

Die Börsen des Auslandes.
Glasgow , 24. Mai . (W. B .) Anfang . Mibdles-

borough Warrants per Kassa 46.9, per laufender
Monat 47.0.

Wien . 24. Mai . 11 Uhr — Min . Kreditaktien
640.50. Staatsbahn 749.—. Lombarden 110.—.
Marknoten 117.40. Papierrente 96.25. Ungar.
Kronenrente 91.25. Alpine 808 .25. Holzverkoh¬
lungs -Industrie —.—. Skoda —.—. Behauptet.

Paris , 24. Mai . 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rente
96.07. Italiener —.—. 4proz . Rufs . kons. Anl.
Ser . l u . II 97 .95. 5vroz . do . von 1906 104 .70.
4 )4vroz . do . 1906 103.35. Spanier äuß . 97 .40.
Türken sunisiz .) 92.85. Türkenlose 217.70. Banane
ottomane 715.—. Rio Tinto 1749 . Ehartered
43.—. Debeers 492.—. Eastrand 118.—. Golb-
ftelds 134.—. Ranbmines 197 —.

Messen und Märkte.
Limburg , 24. Mai . (Fruchtmarkt .) Roter

Weizen (nassauischer ) 17. Weiber Weizen lange¬
haute Fremdsorten ) 16.50, Korn 13, Futtergerste
10, Hafer 9. Erbsen 8, Kartoffeln bis 9 Jl,  alles
pro Malter.

Mannheim . 24. Mai . lDie Preise verstehen
sich pro 1090 Kg.) Weizen : Sevt . —.—, Nov.
— —, Mai 212 )4 SB., Juli 213 )4 B . Roggen:
Sevt . —.—, Nov . — , März — . Hafer:

dämpften Ton , in dem der Italiener sprach,
doppelt stark wirkte.

Sein blasses , scharfgeschnittcnrS Gesicht
neigte sich über die schweratmende Frau.
„Ich weiß nicht , wie cs kommt ." raunte er,
und sein Ton belebte sich jetzt dämonisch,
„aber ich hege nun einmal die feste Ueberzeu-
gung , daß gerade Sie , gnädige Frau , meinen
Seelenzustand verstehen müssen , wie keine
zweite in der Welt ! und darum erhoffe ich
auch von Ihnen , von Ihnen allein die not¬
wendige Fürsprache bei —"

Wieder unterbrach er sich. Frau Melanie
hatte abermals eine abwehrende Hanbbewe-
gung gemacht , aber ein flehender und doch
zugleich gebieterischer Blick aus den dunklen
Augen des Südländers hielt das abweisende
Wort , das auf ihre Lippen treten wollte , zu¬
rück.

„Lassen Sie mich zu Ende sprechen , gnä¬
dige Frau, " bat er - „Es sind keine Phan¬
tastereien eines Verliebten , die ich vor Ihnen
ausbreite . Nein , ich habe mir schon zurecht¬
gelegt , wie ich als der neue Mensch , der ich
werden will , in sichere Bahnen einzulenken
gedenke , wohin ein geliebtes Weib einem
Manne vertrauensvoll folgen darf . Im
nächsten Jahre wird das Amt eines Musik¬
direktors in hiesiger Stadt neu besetzt , und
es bedarf gewiß nur einer Fürsprache Ihres
Herrn Gemahls , gnädige Frau , so habe ich
Aussicht , für den ebenso ehrenvollen wie gut¬
besoldeten Posten gewählt zu werden . Da¬
mit hätte ich aber Fuß gefaßt in den Kreisen
der hiesigen Gesellschast , und vor allem —
die von Ihnen zärtlich geliebte Tochter würde
in Ihrer unmittelbaren Nähe bleiben können.
Sie brauchten sie nicht in eine fremde Stabt
und in fremde Verhältnisse fortzugeben . . .
Und ich selbst — wie wollte ich Ihnen täglich
und stündlich beweisen , daß ich Sie als Wohl¬
täterin meines Lebens betrachte , als meine
Retterin vom Untergang ! Würden aber je
schwere Stunden über Sie kommen — ans
unseligen Erinnerunge n geboren — o , Sic

Nov . —.—, März — , Mai — - Mais:
Sevt . — , Nov . — . März — . Mai —.—.

PreisnotierungSstell«
b«t Jenbwirttoatrttammm fnr »eit !ftczt»mini »t z-r!

rt . SR»i >S»t.
«e »r - Id - und Ko «.

Fr » » kf » rt » « .. »2. M, »211. Lig-ni Sott Stans «n
Fr»ch«m«rk1.

sollten die treueste und verschwiegenste
Stütze an mir haben ! Das schwöre ich Ihnen
schon jetzt zu !"

Er sah sie dabei mit einem so beredten
Ausdruck an , daß sie verstehen mußte . waS er
meinte.

Und hastig sprach er denn noch das letzte
aus . was zu sagen war . „Ob sic mich wieder
lieben wird , die schöne Hilde ? Noch weiß sie
nicht , daß ich sie anbete wie eine Heilige , daß
ich sie liebe mit der ganzen Kraft meiner
Seele ! Aber wenn sie es erst von der Mutter
gehört , und wenn die vergötterte Mutter
hinzugefügt hat , daß ihr ein wirklich tiefer
Herzenswunsch erfüllt wird mit dem von mir
erhofften Ja , so zögert Fräulein Hilde gewiß
nicht , dieses Ja auszusprechen . . . Es ist
vielleicht am besten , wenn Sie mir heute gar
nicht antworten . Ja . ich bitte recht sehr darum.
Lassen Sie meine Worte erst noch einmal
in Ihrer Seele nachklingen : bedenken Sic.
um was es sich handelt , was auf dem Spiel
steht , was Ihre Antwort aufbauen oder ver¬
nichten kann — — das Glück meiner Leben-
und wohl auch das des Ihren !"

Er warf ihr noch einen beschwörende«
Blick zu und glitt dann wie ein düsterer
Schatten ans dem Zimmer.

(Fortsetzung folgt,}

ffft-tl -n. hiesiger 11.20—'O-OO
Roggen , hi -sigrr 17 72 —00 .»9
Gerste . Rt -d-tt .VIUz . 00 .-xl -00 .00

d. Wettcraurr O0.O1—00.00
SToint , »9 . MOi 191 1.

vas -r , hiesiger
Rar «, hiesiger
Mt» i

,. Sa riaU

lS.te—19.M
o0 .no —Oo.no
uns —0000
15 .00— 00.00

Wri eit
ff!nagen
Geis »!

72 113
Weizen , n u ;t
Roggen

Dieh.

Offizielle Rntitrung.
20.00—ü .fftt I Stufet 17 .25— iS .60
1T.40—17.80 Rar « 00 .00 00 .00
oo .no— 00.00 I Mat » 00 .00 —00.00
, 19 . Mai I9U . Antik. Rotier » » ». *
41.09 —O’.OO I « erst- 15 .81— >6.9«
17.32—Oo.fo I Hafte , alter 17. 20— 17.6'

Hafer , »ettit OO.OC— .0 CO.
Hnrtl . Rotier » », am VLIachtoiebhof zu Frankfurt a. M.

torn 22. Mai lall.
«lnltrir » : 812 Cfiten , 39 Stilen , 558 Rille » » nd Ikftde,
»73 fluid -r , 2 »n © fiafe » nd Himmel . 1651 Schweine , I» Ziegen

0 Ziegenlimaer , 0 « fiaflämmer , 0 Rette ».
I. Kinder.

gilt 1 Zentner Lebendgewicht Mt.
A. O f e » » cllfl -ischig ) auljemöftete , höchsten

Schlnchiwerte », höchsten» 0 Jahre alt
d) junge . fleischige »ich! ausgeinästete and ältereanaze-

mästete
a, mäßig genährte junge , gut genährte ättere
4 ) gering genährte jeden Alter«

B. Suiten:  a ) roll fleischige, anig -wlchsene höchsten
Schlacht walte»

b) « ellfleiichige jüngere
c , Färsen UNO«Sha,  Stiere und Kindern

, ) »ollfleijchige a» ?gemä,stete Färsen höchste, Schlacht
% >erle»

hschollileischige , »»»gemästete flüh : höchster Schlich -,
Wirte « di » zu 7 Jahre,

«s älier : a, «gemästete jkjjhe te. meaig gutentiu ckelle
jüngere « Sh- und ,starte«

d) miß g genährte ftühe und Färsen
e) ger ng geteädrie »kt he una Riefe»

D. Gering genährte » Jungoieh ,greifet)
« . Kälber,

al DOP» llender . fetnfte Mast
b) e .nste Mast (Söllm . Mist » U. H-S- Saug lälb -r

es mittlere Mast - und gute Sguztälder
4) geringe Saugkälber

III . Schase.
»' Mastlämmer int : saniere Mosth wunrtl
b >ältere Mafthnmme ! und gut genihree Sch »-«
et mäßig genährt - Hnnn - l r . S da -: ( Rer ., ör ' tt
dt 7karschschnfe oder Ri d runnff ' cb,vs

»9— 5»

41—»8
12- 11

45 —19
»6—12

15 — 17

41 - 11

39—41
27 —83
19 —20

0 '— 0-1
50 — 53
19 - 51
CO—00

XI
00 —00

nn
nr— 0

Sie geht kaput STÄ
volle Wüsche, wenn st« fortwährend strapaziert
wird mit modernen Chemikalien , den vielgeprie¬
senen Zaubervülverchen . Bei den ersten paar
Wäschen merken  Sie vielleicht noch nichts , aber
wenn später bald das Gewebe vollständig aus¬
gelaugt und di « Elastizität der Faser dahin ist,
dann ist 's zu spät ! Deshalb bei Zeiten überlegt,
ob es nicht zweckmäßiger ist, mit altbewährten
wäscheschonrnden Seifen -Fabrikanten zu waschen,
so z. B . mtt Lu bns.  Bitte »u versuchen.

IT. Schweine,
s ) Fettfchweine über 3 Zentner Lrbendgewicht 45— Ir
d) v ) llkletscĥ e Schw :ine über2 1|2 $ r. Lrben ^grw . 45—46 */,
v) veklilei ' ch. Schweine üb 2 Atr . Lebendqew . 45—47
d ) rollstnschla « Schwein : bisz , 2 Atr . Lebend ft». 45—47
4 fleischige Gl .« eine

Dieh - Auftrie  b am:
D»nn«r1t«g. iS. Mat : — — vallen . — « !lhe und

Riarer . rSs Lilb «r , 7S Schrie und 130« $
( ea und S trotz , ^ rrnkiart a. M .. tü . Mei tsil.

(Ilvtliche ?rotier »nq.^
Hnr S 2"—3.« ) \ Stroh 0.00—

Kart offelNe  ssrrnkfirrt a . M.. 22 Mai 12. 1.
Eigene 'Äctierunj.

T «ue Kartoffel « tn D ' gt cnlrdunz « 0^—8^
9fce«f Kartoffeln im Drrailverlaul O.»0 — 10.00

Die Preisnotierungs -Kommission.
Ma « » veimee Produkten -Börse

vom 22 . Mai 1911.
Die ftottetungen sind tit R-ichSmark, gegen BanaVung

pr. IOC»g. bahnfrei»irr.
neu 22 .00 —00 .00

oo .no — oo)
00 .90 - 0 .00

22J50 - . 0 .C0
21.7st- 29.no
28 » 1- 2 .50
21 .75 - 22 0>
r2 .0n - oo.0i
22 . 75 - 22. 50
22 . 5 - 00 .1»
0»J) 1- 00.10
oo.no—oo.nn
09 .00 —00.01
no 90 - 00 .10
22 .19—72.25
22.10—00/»

Bet *. »f« V
„Kheiug.
,, nori>h.
, . -2»!f. 7 ; i na
' Mk,

„flkheadastr
ttLaganr,,
«>SarrnUa
»,rumänischer
, . am. Dinier
, .Manaiadel
„ DallaSala
, Hanta » II
. . vuftraUer
„ La Plala

Kertrea
ffi-gg. vfä'z. neu 18.0 t— o.co

„ ruft. 17. 50- 00/0
„ nardd. 00.01—00.00
. . amcril . OVO—00. 0

S -rfte. hieiigr 17.50- 1« o
vackrüd«

SirstePsäzer i7 . 75 - l8 .Ot
, . ungartsch : 00. ^»—00. 00

Ruff. Futter,erst - 19 75 - 00 .0t
H»ier, dgd. nentr 19 .00 - 13 .25
Hafer , na dd. no.90 - 0 >.n»

„ r sfischer 1 . 50 - 18.25
, . La Plata 17 01 - oo . ro
„ amekik. weitz.Ol.M)—O' .O»

Matfam . äftsted. 00 .00 —00 .90
, , Da - au »5.00 —NO- OO
„ La » lat : 15 .00 - 0000

ft iblrep « d. neutr 18.59—29,00
Wicken . 90 .99 - 0,00
Itletsam . deutschl IS » — -30

. . „ II
, . tnjetne
„ Prarena.
, , 6 (» ;»(eile

1919er ffta Itee
Leinöl mit Fast
*1MI in 3 B

12 )- „ 25
lSt - ? S)
l9n- z oi

33.90 - 49 00

10901 —00 .10
a5.10 - 00.0i)
70.00 —00 .0#

Ft !» Srril . Ia . »erftenerl her 110 Pro ;. I8 ) .3j
— -- H .. 53 .3,,

177 .5,
15.3»
55.3,
54 .3g

4

da . un verteuert
fftotz-flartaffe sprit . re ftrn !« , 60 e'i« 33 Pro, , p . 119 tz -,

da . » nverft 6 > dt» 8» 8ra >. p. ilv Drz
tttlahel , hachzräd . ,uuverst . 92 5 » 94 Yroj . P. 100 Pe ».

da . unnerst . 98 bi» »0 Prag p. 100 srz.
„ » 9kl. 0 ) 0 1 2 9TBru ’nir. ' Pl i -■’ 32.nl 31.00 29.00 27.5 ) 26.10 22.00

raiaenmcMn)  26 .7 , » 23 .75.
Tendenz:  SScijfn , Roggen ruhig . Futtergerste oh<

geschwächt , .tzaflrr » nd Mais ruhiger.

Berliner Börse , 24 . Mai 1911.
Mick. Fds. i Staati-Pap.

iill 1
2 -2 -2  Jjzähst
f | 3 ,°3o ^ o-

1 -

- •B«19« 73
88 "

I

S ’“ i ' « 88

g§U..s

« sl ' - lä'lij \Z

Ot Reha.Schatz
«». 1. 4. 12
». 1. 7. 12

Pr.Sehati 1912
Dt Rtiehs-lal.
4» 4h-
4t . 4a.
Oo. Sehtzg.08

Prausa. katie.A.
4a.
4t.
öo. Staffel I.

Sa4. St -tal .01
I. 1902

Sayar. St.-*»l.
4a. 4h.

Iraai.tiil.1899
de. 09 dk. 19
4a. 96.

Caaa. laitdeacr
4o. XXI. 0. 17
«e. XXII. ü. 14
4a.XXUI. ti.16

ftatehk.St.ft.07
oo. am.87/04
4t . 4o. 86/lr

HaaaSU.S3.09
da.96030405,
da. 09

0td6.St.Kr4OM
Braedanh.Pr.-4
Nann.P4ffll.VIII
Oatpr. Prff.-Obl.

~ 4d.
. . .. i.Pnr.-4nl,
Paaa«.Prr.-4aI

dd.
Rhain.Pnr.-OM.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Schl.HlatPnA
dd. da.
do.Urtd -Kalt.

Teltow. Anleihe
Waatf.Pn .-4ol.

do. St.-Syn. I.
lialdtold

Brombrg. St.-4.
da. Iah. 19 4

Charllth.89/99 4
a«. 97 u. 17

4 100.290
4 100.406
4 100.306

100.40b HallaachaSt.-A.
102.25b
94.00b
04.10H6

101.106
S4.00B
89 9050

102.6016
100.3050
100506

10140b
91.606
90.106

100.756

93 806
95.006

101.106
101.4050
100 996
»1.406

da. rt .15 31 9 I .OOW
da. da. 4 101.206

Wdatpr.Pr.-4nl. 3S —
MtaaaSt.-4.01 4 100.406
BarmerSt.-4nl. 3J 94 .106
Barium St.4ni 31 99.006

1882/98 3X »4.600

Bradl. St-4. 91 SB 01886

Charit» . 95/96
Cöln. St.-4.r.98
Dösaeld.88/03
Elbarf.St.-0.99
Eaa.Si4.lff.ff.98

31306
80.006

101.406

91905

100 050
90.006

90.000
79 255
91000
86.000

100.406

üEE
100.405
04506

100 MG
100.00b

SB-
100106
100 005
101.006

da. 86/92
Hann. St -4. 95
Kinl.St.4.98/10

dn. 04/17
da. 07/19
do. 89/98
dd.01 02 04

Mag0«b.91 u10
do. 06 ak . 11
it. 75 91 u02

MündeiterSU.
Naitmburg. 97
Pamnr Sl.-4nl.
Stendal . . 03
Stattinar St.-4.
Wieahad. 1901

Satt . Pldb
do. dd.
da. nue
do. da.
de. da.

CnUdaeh.
do. do.
do. dn.

OtPfb.Pos
Kar ultaum

do. da.
Oatpraoia

do.
Pomm. Lnd

da. da.
do.nenld.
do. da.

“■Ppoannache

do. I . 0
Sächsisch.

do.
da.

'Schis, altt.
do. (, 4.
da. i . C.

SohlHIstU 3i|
do. do.

Wastfland *
da. do.

Woatp-ntt.
de. dn.
dn. neun
dn. dn.

« rHannorsch
“THdss -Rala

92 50-6
»2 088
92186

188.186
99.286

I80 286
185.206
109.206
93.506
»9 606

100 495
108.768
93.506

»1.702

91.798
90.386
»2.008

— 1 dn.
= ( KuruNeum

198.508
91.308
82006

100.506
90 70b
82506

101.256
99506
93 25,6

100.705
90.906
»1.488
80 53a6

KuruNeum 35
Pomm. . . 4 100 695

do. 3* 9180B
Poaensche4 100.30G

00. i\ 9,196
Prausa. . . 4 100.50B

00. 35 91.00b
Rh.-Westf.4 100.69b

de. 35 91.OOG
Sächsisch.4 10ü.50bG
Schles. . . 4 100.83b

00. 35 92 196
Schl.Holst.4 10050(1

do. 35 91.20B
Augsb.7fl-Lose frc.
Bad.Prim.A.67 4 17140b
8rniChw.20TL. frc. 239 536
Oöln-Mind.P.A. 35 139 10bG
Hamb.öOTIr.L. 3 190 33b
Lübecker do. 35 175506
Mein.7Guld.-L. frc 37 40b
Oldwnb.40TI.L 3 123 70b

Aniandisehc Fanos.

Berlin Bankdiskont 4 o/o, Lombardzinsfuß 5 °/o, Privatdiskont 2*/»*M
Obligation«« mit» tind hypnthakariach ainhnrgaatdllt Uachdr. rar».

102.506
S2 20oG

100.208
100 606
91.90b
91 755
93.806

100.336
100.506
92 5856

100.008
100.108

3Xj 90.756
3ä 90.506
3 80.3CÜ
3st 90.20uv

60 006
100.406

3X| 91.006

100 605

Argen:.Anl.t .87
do. idn.4000 M.
de iaaal OCLrr
do.Oaa. 8.3.97
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gnld-Anl.
lhin.Anl.il 896

ee . i. 1896
do. v. 1898

do. liontsin P.
Grieeh.A.81-84

oo. Galdrante
do. Monopol.

9120 oGJjo.a.H. 10.1.7
— da.

Mas.Anl408041
Oosterr. Goldr.
da. Paoierrt.
da. Silben . .
do. 1860lose 4

Port.St4.unf .lll 3
do. III. Spnz

Rumän. 1903
do. 1905
do. 1890
da. 1898

Ruaa.tnl . 1902
do. an. 1906
do. Goldrente
do. Staatsrnt,
do. Boden-Kr.

San Paulo G.4.
Schw-d.StA.86 Pi
Sdra.am4nl.95 4
Tark. S1-..4. 03 4
oo. 8agd.-4.
do. 1205 ..

101 535H
99 326

191.5053  Irangor. Oomb.
1.6 -

99 .505
9910b
89 .30G

42 .20b
521105
97.53116
92 .506
99 .90b
S9.3flb

56 906
17925b
67 .1056
11 301)6

102 201)6
92001)6
95.30b
92 30b
92.8056

4i 100.60b
108.1OG

OObB

108.298

87.708
67 086

Krnnenn.
Staater .97

;ar . Anl. 98
B4ir.StA.100L.
dn. dn. Pea.

Liaaabon.St.-A.

177.98b
94.306

tre.
4
4
3i 80.606
4K-
4st 9660b

103 806
83.7056

EisenDann - Stamm - Aktien

411g. 01. Kleino
Braunachtr. Ld
Crefetdor . . .
Eutin-Lübeck. .
Halle-Hcttst.tA
Uback Büchen 8X190.535
Riedartauaiti.
Nordh.Wern. 14I
Oesterr. Staats 6H

7
3.4
6t

Hi

Mittelmeer
Prim Henri
Zaehipk. Finstvr

141 001)11
126 756

2^ 102.50G
IX 75.25b
3 585056

3i 40 00147
74.506

222.99b

147.40b
268 OOG

Eisen&anii-f’riar.-Obiigai.
Ous-Pragerüld.
Kasch.Odb.Gid.

aa. Silb. 89
Oost.Ung.Si.att
da. Ergigsitetz.
do. Staats Gold
Sanust.(Lomd.)

da. 051. Gold 5

Maaco-Kursk
0relGriasi89er 4
Süd-Westbahn
Koala» -Woran.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosca-Rjäsan
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
4nat.iiah.-05I.
do.irghm .Noti
Ital.Mittelmaar
Cnir.Pac. 1949 4
S.touisS.Franc
St.touisll .lnc.8 4
Tehuanteo.G.A.

77.9056

92.606
80 306
80.196
68.40nG
58 0011
»9 7056
96.606

80.701«
90 2058
90 5056
92.000
90 6061
91 906
90 606
96 6056
90.706

4
4
4
4
4
4
4
4
4
41100.506
4 k100.5QB
4

62 406

10060b
Oeuiscm HtpoHi.- Ptandb.

113 OOblifgert.Hrn.-Ranr. 3S
00. fffflu. H; 4101014<HiG
do. xiii xnris | 4
dn. IIIIV u. 151 4
do. ffllVHIo.18l 4

86.305Gdo. I. uk. 191
56.901)0 do.KmOh.: O.I

90 OOG

10J 00HG
»9 .25bG
99.5056

3t ! 93 000
100606

Br.-Kann. X. XI.
do. XXIVh. 16

OtschHvp.B.Vm
do. XVIIIXIX

FracM.H.B. XIV
GothaarGrdkr.

do. II
do. XVIuk. 19

Hamb.Ho.B.u18
do. co. 1908

Hann.Bd. XV19
II

Meckf.H.uW.VH
do. oo.
oo. do. II I!)

Mackl.-Str.H.B.
Meining. VIVII

ao. VIII
do. IX0. 1914
do.XIV0.1919
oo. 1913

Mitteld.Bdkr. V|
oo. cnk. 06
oo. Grdrtbr.il!

Nordd.Qrdkr.il!
Prouss .ßdkr. lY

do. XVII
oo. XI

Pr.Gontr.Bd.90
do. «.03 ok. 12
ao. ».06 uk. 16
do. *. 10 uk. 20
do. ».86. 89. 94
do. *. 04 ok. 13
do.K-0.96 uk06
do. ». 06 «k . 16
Pr.Hyp.A.B.u 19
do. oo. co
do. 1904 uk.13
do. 1905 bk.14
ao. 1907 uk.17
do. Hyp.-Vtrs
do. oo.
do. Pldb.B. XXII
ao. XVIII-XXI
do. XXV1914
do. XXVII1915
do. XXVII! 1917
de. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do. Kleinb.-Obl
do. Komm.-Obi
do. do. VI 17
do. oo. IV 12
do. Co. IX 20
Rhn.H.Pf.83-85 4

do. Komm.-Obl.

3»
4 100.30G

90 .OOG
100.006
99.60B

3\ 142.00B
38116700

100.2066
100.OOG
90.50bG

102.250
91.250

100.500
83.500
90 60G
90.750
99.50B
99.50bB

lOO.IOhG
91.700

100.000
91.750
98 750
98.25bG

4\ 114.506
98 2560

do. do. «9-82 3* so mm
3LJ

95.500 Rhein-W.B.tosI 4
do. do Xu. 15 4
do. do. Xlo.18 4
do.do. XIIü.20 3U 00 40bG
Siebs . Bodonkr
SchlosBodkr.Pf 4

Westd.Bedkr. X
o. oo. III

Barmer Banx».
Berg.-MarK.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hvooth.-B.A.
Brasil. Bk.f. Ot
Braunscnw. Bk.
oo.-Hana.HYp.

99.50bB BrsI.Disc.B.abc
Comm. u.Oisk.B
Oarmstldt. Bk. 6\ 126.50t)G
Deuisclto Bank12263 .25bB

5^121 OObG
8 158 OOG

do.ttfeli.-Bank
do. Hyp.ak. 100
Discont.-Xomm
Oresoper Bank
tssen. Xreo.-A.

90 10hG Gothaor Grdkr.
9^ 00
94600
99.900

100.40hG
90.200
90.300
91.000
91.600

100.000
89 80b
99.2510
99.250
99.50UG
93.60B
94.400
99.250
98.75bG
99.2010
99 60(0
99.6010

100 00(0
100 5066
33.1010
90.100
91 OOG
98 250
91 800

100 50HG
95 500

101.250
99 500

91.000

96.9066
99.406

lOO.OObG

3Jt 91500
99108

Z\ 90 500
100 200
80.700

Bank-Aktien

io

Harne. Hyp.-Bk.
Hannes. Rank.
Hilcashaim. 8k.
KielerRank. .
Königen.ffar.R.
Lein». Kren.-4.
Lüb. Kamm.-ßk. 8
Magnab.Ranks.
MärkischeBan)
Mein. Hyp.-Bk.
Mittald. Bodkr.
dn. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Rank
Nationen).! Ot.
Nordd.Grundkr
do. KredJtanat.
Oanabrüdk. Rk.
Osth.f.Hd.u.G».
Pr.flod.-Kred.4.
do.0tr.8d.Kr80
co.Hyp.4kt.-lk
do.Leihhau* .
do. Ptutfhr.Bk.
Rttchscank
Rhein. Oisk.Ges
no.Westt.Booki
Ruse. Bk. i.t .H.
Sehaaffb. Rnks.
Sehles. Banks.
Süd». Bonenkr,
Wattd. Rodnkr.
WaitUippffirRji

66125 406
8t 1P2.70bG
■ 166 00b
6X126 4016
‘ 172 90b

115.306
8ßI7 >.036

109406
116 2516

106 5016
81157 25b

167.50b
174 0016
188.756

7i 151.100
‘ 172 25b

124.506
131256
171 80b
136.256

5k116.25G
107 OOG
147 606
107 90b

6i 121.0016

6
0
8

6.s-
7

1252516
99 006

,26 75)6
121256
, 24.2516

7*139.000
7 128 5016

165.256
9t 196.00bB

124.256
87.2516

,62 256
142,80!1
128 40b

8t 170 75B
10 162 20b)
7t 137.7550
7 t 155.605
I
7 i)t 53.8050
‘ 102 6050

Indntrie-Akflea
28175)6Accumuiat. Fab

A.6.f.Moot.tnd.
Alfeld-Gron.Pp.
Ällf. Elektr.Gea
AlsenPortl.Ccm
Aluminium-lnd.
Angio-Contin. .
AnhaMerftohlen
Ankrw.Hengsib
AplerbeckBgb.
Arenberg oo.
BalckeBochum
Bk. I.Spritu.Pr. 21
Bergm. Elektr. “
Berg.Mark. lnd.
Bert. Boekbr. .

Elekt.-W
Mascbb.

BtoielflidMach.
Btsmarckhätto
BlamweMseh.F
BochumerBgw.
ao. Gassstahl
co.Vietoriabr.

Böhm. Braun. .
BösooroeWIzw.
Braunk.u;Brlk.M2
BraunscnwJute12

ao. Kobion11
Brortwb. Com
Bremer linol.
Bremer Wollk. lö
Garoiineb.Offb30
Cassel. Fadst. 15
CölnerBrgw.-V.30
GölnerGasn.EI.
Cöln-Müs.Bgw.
CencordiaBgb.
Consofidation.
Cröllwit:. Pap.
Oseinenh.Linol. 20
Dessauer Gas. 9
Otseb.Gasglühl50

do.Lux.ßgw.V
do.Waff.ollun|24

Donnersmarcx
Oortm. Akt.-Br
oo. Union-Br.pO
co. Vietonab.

Oüsseld. Eisen
co. Waggon

Dynam. Trust
EgestorffaSalin.
Eintracht 8rnk.
Elberl. Farben 25

ee. 5ao«ert.

Engt. Weftvar.
Eschweil. Brgw.

63.10bG
12010)0
273 40b
217 25b
239.63bG

7ü 117 OObG
147 OObG
133.90b
!22.00bG
384 25bG
248 OOG
387 00W3Hanno». Masch.

EssenerSte mk.
Flenso.Sehiffb.
Freuno Masch
FristerARossm
Geisenk. Brew.
GeorgMarieVA.
GerreaniaOrtm.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
Görlitzertisnb.
Hagen. Gussst.HaOeseheMsch

239 OObB
91.90b

121 00b
194 75b
243 OObG
495 OObB
145.Q0bG
119 25b
77 40b

233 00b
127 OOG
147 50bG
113.25bG
225.001)6
227 50b6
224 75G
107.50t)
188 OObG
{274.90G

81 5UbGMüMeRümngn.
Elkt.Unt. ZftrichlO 20C 25W3MöserBrauerei
Engt. Wofhrar. 5 91 OOG Rahm. KochAC.

10 202 25bG

Harbg.-Wien 6.
Hsrk.Brüekenb.
Hark. Bgb. Pr.A.
Harpener ßrgo.
Hartm. Masch.
Hasser Eisen«.
Herbrand Wgg,
Herkal. Brauer
Hess.Br.Cassel
HöfmannWggf,Hösch. Eis.o.St.
Höenst Färb«.
Jiso Bergbau.
Kaliw.Asebersi.
Kattouritz.Brgo,
KialerScWossb
Köhlmann Strk,
König Wiih. kv
Königsborn

20 309 75b

4S4 09oG Körbisdorf. Zek
278 OObGGebr. Körting
441 OOw; Köpoerb.ÄShn,
53 500 Kyffhäuserhtte
75.500 tapp. Tiefbohr.

310 OObGLauchhamme.'
345 008 Laurahätte
226.00bG teipi. Br. Rieb.
302 25b teonhardt Brk.
176.00bG Leopold-Grube
747 OObBleoooldshaii
193 50b Lindenor. Dnna
375.50)0 fnae «.Braver
31t .75bG löhnertMasch,

Ldw. LeweAG«.
357.500 Löwenbr.Oortm
"5 750 Merk.Wstt.Bgw
169 HOb Marino. Gas .
278 GOB dr. Bergwerk35
188 5Ct£ Manncsmannr. "
183 758 Marienh. Xotr.
488 00>G MarkPorti.Cem
494 758 Massen. Bergb,

6
6

18
6

11
17950bBiHmeit4.-B.-€jl0

142 008
311 OOG
107 50nG

11910V
153.100
246 00h
168-10^
128 50B
128 250
339 75b
71-OOhG

420 750

186.00b
131 250

7flU8 00nG
-183 40b

176 50t«
173 25'iti
173 5010

5̂ 115 008
648 OObG
331 OObGSeMes. Cemem
B19.25bB ao. Zinkhütte^

12

66.50bG Kiederl. Kofilnw1 206 OObG
Rordd. Wollkm.
Obsehl. Eisb. B.

do. Eis.-tnd.
do. Kcksw.
do. Prtt.-Gem.

OpDtrtn.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottewer Eisen
Phönix, lit . A.
Bavensberg.Sp

Hiebeck..Mnt.W
Hombach. Hütt.
Besitz. Braonk.

Zuckert.
Sachs . Gussst.

171.501.0 Sachs.Thir.8rk
do. do. Pr.-A.

SalineSalzong,
Saugern , üseh.
Schrmiech.Gem
Schlegel 8r.

450 OOG
180 101«
240 25Mi
140.500

!01*167 00b

Rhein-Hassae .21
Rhein. Stahiwrk
Rh.-Wstf. Kalkw10

Sehöfferhof Br
Sehöeeo. Schi,
Schub.ASitter
SehockertElekt

401 00« Schulth.Brauer
248 50bG
211 10HG

12 220 .00bB s6,nB^ S . abg'
12 223  üO«i Spinn. Renner
0 97 .00 M» stadtbergHäft« 1

10 20G?5*>Stettin. Velkanin
4 1?5 WM»Stediek i  Co. U
9^ 189 OOG stolb. üsk-AktJ5
7 150 008  IsckienbrgSch 0
5 i 2S.00bü ihaleEtsenhött ^2
2 U4 10«5 Ver.Cß!n-ÄtuPl8
4 7» 500  do .MtHw.Haller“

12 241.50? do.Nickelwerke
7 115 75b do. Zyp.4  Wiss.

U 275 75 b Victoria Fahtr
10 187.005  Vorwärts BielfS
2 122 556  Vogt 2 Wolf
6 1110.256  Vorwohl.Prtl.C.

35 51000° Warst.Gruo.V.A
121, 22mqW'  Wendereth ph.
8 12930° WosteregeiAlk.

120 00'° WeertaliaCom.
119.25|̂ JWestf.Orahund

6r»hnserl)308 00'«! _
158 50*5 00 Kupfansk
203 25“ oo. Stchlwnrk
HX.OÔ WickmrCimni.

150 256
98.00b
85 75b

177.25bG
172.25) 6
142.506
224.0016

98 OOG
256.5016
1,8 00)6
318.75b
163.00b
,08.0016
194.25)6
184.50b
162.0016
158 0016
255.506
143.7Sb
143.60b

H  123.90b
297.2616 :
151766
158 506

Ä
10460)6
230.0916 .
»07 081« Oortm. Dn. 100 *5
174 76b

127.000
246.256

117.036
79.756

219.7516
225 506
,35 .30b122»Oft
12580016
292 5016
169 50t*
289 00)6
,75 60)6
103 006
56 75»

217756
164.75b
114.10)6
215 0016
155.75b
163.008
232 00b
110.006
6200 )6

197 696

WiefcrathLasur»2
Winkul. Kuppnr7
Wiel. »Hcrdtm. '
WHh» 6imm. .
Wilhnlmchüttt.
Wittnn. Guusst.
ff«. Stahlröhr.

Ztitznr Masch.

4
6
4
9

16
11

Zellstoffy»r«n> 6
Aach.Klab
AtlgSI.Omn
dn.Lck.uSt
Boh.GeteSt
Rrnseh. St
RruUIJ.
dn. Strub,

Hansa.Opf.
Hrdff.Lloyd
Vr.Eis.BV4

1M.0M
158.506
116 756
100.506
109.505

1.25b]
267.00b)
297 25c«
128 8014

7R148.008

st
Catanl.Stb 4*
Eilet.Koehh ÖS135.75b)
Gr.Brl.Slr6 8»
Hmh.PacIrl 8
ffo.StrasshlO
HannStrVA3R
»apdb. Str 8X178 0061

1771014
164.5014
142 00»

6X138.000
6X126255

130.905
112.106

195.75b«
136 9054
113.20b
91035

166 00h/
98.75«
72.50b

Gcrmin.Sehff2|-4

Okllf. loditft. Seseilscn
Allg.Eiakt.-Ges.l 4X1273.405" -—u="iQfl40b

100 206
9930b
97.30b
95.101»
99.190

4X1,0880b,

271.2616 fKruppaehcObl*4
Laurahötl# . J*4
NeueBod.-Ges.| 4

249.10HGSiemÄHIsk.b
139.75bG Landbank
fyÜS? Wechsel-lorse

Amstd.Rft8 7.
Brfiss.u.ART.
Kdpanhj. RI.
London. DT.
Neuyork.vista
Paris . . RI.
Wien. . RI.
Schweiz. HI.
»sl.Plat: 101.
Petereo. . dl.

3 1,69 250
3» 00.556
4X11240b
‘ 20.465b
-420 .2514
3 *0.525«

86.10b
80 856
80.405

6olii. Silber .Banuotei
?0-francs -Miic*ie 16.195»
Sovereicnsp.Stück20.425b
I.Ross.Gofdp.lOCH

Amertkan. Notes
BelgischeNoten
EnglischeBankn.1L.
franz.Bankn. 100fr.
HeJIäid. Baekcetenj169.25b

85 20bOestorr.Not. lOOKr.
Ross.Noten100 Rbl216.4Cb
loll-Kupoo», kleine! — — •

(21635b
itßb

20.47b
80 90b
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vsr fcandwirt.
Znselltentötende Flüssigkeiten

für den Weinbau.
Infolge des unberechenbaren Schadens,

welchen die beiden Traubenwicklerarten , der
einhindige und der bekreuzte Wickler dem
Weinbau verursacht haben, ist neben der Win¬
terbekämpfung derselben auch der Mottenfang
sowie die Anwendung insektentötender Spritz¬
flüssigkeiten in letzter Zeit lebhaft erörtert
worden . Unter den vielen derartigen Prä¬
paraten haben sich bis jetzt nur drei als für
die Praxis verwendbar erwiesen . Es sind
dies Arsenikverbinöungen , Tabaklaugen (Ni¬
kotins und Chlorbaryumlösungen.

Unter den Arsenikverbindungen ist es
wieder das arsensaure Blei , welches die
besten praktischen Erfolge gebracht hat. Mei¬
stens wird dasselbe den gewöhnlichen Brühen
zur Bekämpfung der Peronospora beigemengt
und dann werden mit diesen Arsenik-Kupfer¬
brühen mit den gewöhnlichen Rebenspritzen
Schädlinge und Peronospora zu gleicher Zeit
bekämpft. Die Arsenik-Kupferbrühen werden
folgendermaßen hergestellt:

Zur Herstellung von 100 Liter löst man in
10 Liter Wasser 300 Gramm arsensaures Na¬
trium und in nochmals 10 Liter Wasser 5—600
Gramm essigsaures Blei auf. Dann schüttet
man von dem aufgelösten essigsauren Blei
so lange langsam zu der Lösung arsensaures
Natrium , bis das letztere neutralisiert ist.
Um dies festzustcllcn, hält man während dem
Zusammenschütten der beiden Lösungen ein
Stück mit Jodkali imprägniertes Papier in
die Mischung. Sobald das Papier sich deut¬
lich färbt, ist das Natrium neutralisiert . Die
fertige Mischung wird dann in ca. 80 Liter
Peronosporabrühe geschüttet, das Ganze kräf¬

tig gerührt und 1 Hl. Arsenik-Kupferbrühe
ist fertig.

Auch das Nikotin , ein aus Tabaklauge ge¬
zogener Extrakt, wird meistens in Verbin¬
dung mit Pcronosporabrühcn als sogen. Ni-
lotinkiipserbrühen verspritzt. Nikotinkupfcr-
brühen wirken gegen Insekten nur , wenn in
den Hektoliter Brühe 130—150 Gr. reines
Nikotin enthalten sind- Enthält z. B . 1 Liter
flüssiges Nikotin , wie cs in den Handel ge¬
bracht wird , 50 Gramm reines Nikotin , so
sind zur Herstellung von 100 Liter wirksamer
Brühe 2%—3 Liter nötig.

Tic Herstellung von Nikotinkupferbrühcu
ist ganz leicht. Das erforderliche Quantum
Nikotin wird einfach unter fortwährendem
Rühren zur Peronosporabrühe geschüttet.

Die beiden bisher beschriebenen Brühen
enthalten starke Gifte . Bei der Präparierung
und der Verwendung derselben ist daher die
größte Vorsicht dringend nötig . Da das
arsensaure Vlei sich länger auf den Rebteilen
hält als Nikotin , so sollen Arsenikkupfer¬
brühen nur bis Ende Juni angewandt wer¬
den, während Nikotinkupferbrühen bis ganz

-kurze Zeit vor der Weinlese ihrem Zwecke
dienen können.

Ehlorbaryum ist weniger giftig als die
beiden anderen Substanzen , im Wasser leicht
löslich , billig , aber auch weniger wirksam und
kann den Peronosporabrühen nicht beige¬
mischt werden . In 100 Liter Wasser löst man
1% Kg. Ehlorbaryum auf und fügt der Lösung
noch 1% Kg. Melasse oder 1 Kg. Glukose bei.

Die Brühen werden verspritzt, wenn die
Eier der Motten bald schlupfen. Dies kann
man durch ein Mikroskop leicht feststellen,
denn dieselben bekommen ein deutlich sicht¬
bares braunes Fleckchen: Oft spritzt man
auch, wenn die Motten am zahlreichsten flie¬
gen und dann in 8—10 Tagen noch einmal.
Gegen die erste Generation des Würms wird
dies gewöhnlich gegen Ende Mai und für die
zweite Generation so etwa Mitte August sein.

824 . König!. Klassenlotterie.
6. Klasse. 16. Ziehungstag. 24. Mai 1911. Vormittag.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose
beider Abteilungen.

Kur die Gewinne über 240 Mk.find in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewahr. A. St .-A, f. Z.) (Nachdruck verboten.)

4SI (3800) 638 56 (500) 86 (500) 812 945 (3000) 46 1033
178 274 377 505 772 808 75 900 2888 (500) 94 3125 49 261
617 62 86 834 941 63 4012 38 130 40 270 493 (600) 615 72 73
(600) 80 (600) 822 5236 329 83 432 (1000) 662 647 802 20 84
8021 . 40 53 340 56 (500) 420 29 46 647 827 29 86 7011 60
394 462 (500) 850 8269 333 623 37 62 9017 30 (500) 156 78
303 408 38 695

10518 630 789 890 11097 181 388 447 90 (1000) 682 641
63 75 829 12006 76 97 157 331 (3000) 61 435 594 678 764 833
918 96 13019 357 447 (3000) 679 659 781 857 14027 63 165 (500)
229 408 15 72 647 (3000) 796 15229 20 84 384 463 91 873 98
977 96 16155 288 344 626 72 92 733 904 1 7081 100 90 270
314 44 (500) 615 29 (600 ) 51 53 92 829 48 962 18218 41 (500)
76 376 427 544 82 98 753 828 42 959 67 19037 98 252 72 345
469 598 722 878

20735 916 21039 218 752 890 2 2223 400 47 88 658 850
23073 91 385 493 645 725 66 76 (1000) 828 51 963 64 2 4063
290 (500 ) 396 (500) 440 60 612 14 45 654 (1000) 68 SIS 25041
164 289 372 88 400 608 (600) 39 77 823 902 2 6081 128 246
67 323 95 591 93 820 47 27014 38 153 201 2 12 26 (1000) 349
93 446 90 92 693 719 899 (500) 996 2 306 ? 83 106 25 60 277
343 419 746 67 89 934 43 2 9010 86 105 87 346 62 610 608 26
734 59 877

30001 48 177 356 761 993 31127 55 (500) 209 372 601
78 606 69 708 43 3 2048 90 102 61 262 (600) 369 563 698 765
(600 ) 96 872 3 3064 122 281 666 897 34116 472 699 902 5
35131 (1000) 339 99 440 81 83 610 66 77 749 73 810 905 32 70
36327 669 86 685 818 944 67 97 3 7402 667 (500) 656 (500)
705 (500 ) 42 48 (3000) 90 995 3 8062 122 ■216 98 (500) 330
616 51 639 766 881 (500) 945 3 8094 166 305 18 401 (3000 ) 18
608 864 (500 ) 79 (3000) 86

48201 739 872 41011 (3000) 113 234 660 93 675 812 27
78 42170 (1000) 78 703 62 67 81 (500 ) 876 924 48 53 74
43099 132 252 412 530 667 4 4299 551 637 770 833 61 82(500)
959 4 5081 110 228 357 99 424 71 (1000) 95 612 48 74 82 855
99 951 46243 91 374 431 58 530 4 7157 284 435 94 672 835
88 947 (3000 ) 48117 66 484 563 632 69 773 (6000) 836 48 912

144 49115 237 82 307 83 (500) 585 600 18,(10001 709 881 914 99
50024 (600) 102 328 99 (3000 )423 48 556 819 914 (1000) 51047

65 654 90 670 730 34 836 67 83 900 (500 ) 5 2021 62 220 29
97 300 495 579 733 61 833 38 45 (1000) 977 (500) 53292 335
663 706 91 841 964 (600) 5 4425 697 787 (1000) 808 32 61 5 5 037
113 88 212 403 4 635 665 814 923 66 91 5 8018 20 (500 ) 95
642 71 5 7057 146 60 250 309 529 89 (1000) 813 5 8030
96 (500) 143 83 271 82 87 607 673 723 5 9224 (500) 364 582
(500 ) 832

60079 (1000) 118 42 81 231 77 626 90 (1000) 61008 108
88 342 68 630 42 (3000) 51 (1000) 843 904 16 97 6 2030 103 45
60 84 95 269 434 527 676 754 60 6 3022 58 192 (500) 323 669
754 64 (1000) 81 980 (500) 82 6 4018 19 25 26 191 94 325 86
656 604 95 (500) 65077 148 (5CO) 273 97 366 405 516 42 (500)
833 (1000 ) 79 86 (3000) 905 (1000) 76 66105 (500) 607 797 988
6 7338 402 663 784 829(500) 68139 240 408 612 746 879 932
69013 32 72 523 92 703 942 (10CO) 47

7 6029 147 239 90 412 573 614 23 743 803 71568 952 83
72151 241 46 61 80 733 56 988 7 3059 61 84 140 224 344
649 63 857 991 74109 28 254 364 (500) 465 637 76 698 902
*7 (1000) 7 5 082 (3000 ) 140 68 77 83 470 83 610 98 603 964
84 7 6003 (1000) 173 280 634 609 705 961 74 92 (5000) 7 7 062
E40 699 744 878 949 (500) 7 8412 587 680 783 981 7 9051 75
»7 (500 ) 261 411 694 632

80018 300 409 66 93 655 61 712 67 849 952 81023 235
649 602 813 90 95 933 8 2291 358 628 726 831 83088 103
64 32). 447 (500 ) 78 82 562 608 42 762 896 910 (1000) 84037
104 455 (3000 ). 665 784 814 32 (1000) 45 980 8 5 033 83 115 65
272 478 750 896 963 86112 29 61 (600) 52 668 883 914 (1000)
8 7311 27 76 433 62 561 659 705 73 889 8 8017 327 68 450

641 74 869 8 9133 200 3 324 61 (500) 56 (1000) 500 627 (3000)
49 803 87 964 > ^

9 0081 (3000) 119 (500) 223 317 40 458 515 86 671 768' 833
39 91007 69 107 224 96 430 56 531 45 61 65 68 76 795 9 2024
34 (3000) 113 32 236 319 34 42 (500) 75 413 516 63 (500) 616
49 73 743 62 (500 ) 93168 212 76 674 91 (1000) 948 9 4003 22
76 144 62 340 539 756 78 92 912 44 (500) 95157 62 259 87 405
641 96022 31 264 447 5.7 81 609 68 823 8? 9 7413 506 11 (1000)
68 98 784 87 870 967 9 8279 655 806 919 9 9285 345 518 865 994

100021 179 259 568 (10001 757 74 911 101007 167 88 230
323 409 (500) 702 814 33 1 02071 219 355 81 412 646 (3000)
970 86 103068 183 638 713 18 33 934 104132 91 284 411
685 692 710 847 947 10 5041 75 96 111 263 88 349 89 772 941
106051 73 149 611 18 818 107149 253 336 418 30 689 627
(600)  58 765 887 904 (500) 61 .79 10 8059 136 38 303 724 31
10 9023 78 181 366 503 88 987 (1000)

110261 435 (500) 587 603 7 31 48 84 86 (3000) 822 65
111077 330 (500 ) 495 609 605 807 112226 90 336 411 521 987
113074 317 26 95 492 (500) 561 606 841 935 114180 245 395
473 545 627 754 66 115047 93 161 95 277 340 69 471 841
116084 233 69 € 04 57 835 117192 310 414 40 567 603 67
118044 78 79 231 69 462 (500) 65 (1000) 73 572 656 718 96
113185 98 269 310 419 74 515 66 84 633 756 862 967 91'

120100 3 243 90 310 405 631 742 1 21128 205 331 37 451 687
770 (50Q) 856 57 693 948 1 2 2073 223 400 63 64 787 884 983
12 3073 264 318 67 92 463 611 65 718 62 802 21 (1000 ) 903 95
(1000 ) 12 4020 49 618 33 90 674 763 (1000) 76 1 2 5 067 134
222 64 66 328 647 (1000) 57 637 48 1 2 8069 114 65 280 447
(3000 ) 509 738 874 1 2 7399 447 (500 ) . 613 92 .98 788 873 934
49 67 (600 ) 12 8016 70 174 285 (500 ) 505 634 88 (3000) 752
129075 112 15 24 67 248 69 454 81 648 728 (500) 896 951

130071 225 327 47 .76 519 793 899 131007 357 67 468 700
41 66 815 13 2241 617 697 906 13 3248 325 79 92 415 90 677
13 4054 91 212 699 13 5268 79 81 326 516 43 642 979 13 6099
329 438 531 84 605 (500 ) 863 13 7 019 (500) 71 148 61 243 66
96 324 53 66 401 (3000) 544 59 85 675 738 13 8039 62 (500)
165 644 710 838 922 139071 - 115 61 251 328 75 (500) 78 528 645

140034 6.1 119 98 (500) 272 410 692 798 141006(600)
257 327 651 (3000 ) 643 47 (3000) 75 724 142019 128 231 696
623 759 (1000 ) 82 840 97 (3000 ) 143089 95 123 33 236 97 431
73 604 49 (500) 62 606 7 863 62 922 79 144065 292 326 42
407 503 77 95 604 25 739 46 863 901 19 14 5 287 327 86 790
93 829 996 146047 (1000) 53 355 551 818 904,75 1S7026 .
238 79 94 322 74 557 (500) 148294 405 34 40 83 7f “--?l 74
866 14 9084 146 75 (3000) 208 (500 ) 66 310 423 562 760 837 936

150169 224 (1000 ) 65 98 486 602 5 (500) 934 44 151149
257 68 328 575 631 728 903 152101 41 66 207 447 (3000) 81
710 62 55 828 50 951 85 1 53118 376 87 (3000) 403 536 92
638 738 857 920 21 15 4221 370 564 839 15 5 070 210 87 371
86 443 695 726 1 5 8013 38 42 WO 207 19 88 361 66 600 700
18 828 (500 ) 69 971 15 7060 149 281 350 469 524 39 64 790
874 15S089 184 96 293 314 714 873 1 59160 219 68 316 455
86 (500) 502 83 772 959 91

160101 20 25 301 90 412 526 68 733 (500) 181039 61 65
77 119 251 310 (1000) 61 574 608 791 (500) 814 30 16 2044 97
137 42 (1000) 448 57 66 90 519 612 90 715 74 163101 90 292
514 762 77 944 66 164005 78 88 (500 ) 442 82 624 777 820 73 96
902 16 5 021 (3000 ) 50 160 258 325 (1000 ) 27 35 75 423 92 531
36 51 90 680 703 86 896 (1000) 995 16 8273 494 647 69 729
76 79 828 41 (500 ) 981 167116 386 (1000) 409 629 672 883 949
16 8079 177 89 278 373 482 642 736 920 168043 210 39 325
494 745 52

323 613 671 90 732 (3000 ) 894 904 1 7 2 048 277 390 494 511
614 792 949 173217 465 77 647 86 (3000) 941 99 1 7 402)
(500 ) 93 215 727 17S169 215 93 557 618 888 .928 17624'
60 65 320 686 (1000) 741 17 7 046 54 101 9 312 20 (500) 23 2l
31 (3000 ) 414 83 531 602 921 176281 97 335 465 546 728 951
64 17 8021 106 23 325 470 666 760 844 97 (500)

18 0001 250 90 322 81 495 670 664 65 709 936 181221 4!
306 68 844 (1000) 920 18 2098 104 689 753 72 (5000) 841 (500
13 3056 (1000) 201 63 82 (500) 300 25 629 766(500) 857 62 6!
18 4259 352 532 34 651 742 823 24 985(600) 18 8066 83 33]
33 35 699 706 841 (500) 18 6029 185 248 335 464 78 630 88E
94 960 18 7233 694 716 47 895 1 8 8516 (500) 622 723 76 8!
159137 (500) 241 94 (500) 329 46 436 629 855 98 971

weinbauund rrellerwittschast.
Das erste Bebauen der Reben soll jetzt

sobald als möglich zu Ende geführt werden,
damit Luft und Wärme in den Boden dringen
können. Zn Bodenarten , wo die Reben zur
Gelbsucht neigen . >oll das Hacken nur •bei
gutem Wetter und trockenem Boden vorge-
nommcn werden . Ue.berall , wo cs sich nicht
um ganz dürren , armen BodcN 'handclt . baue
man tief . Tiefer Bau ist das beste Mittel,
um die Rebwurzeln weit im Boden zu halten
und den Rebstock weniger - empfindlich für
nachteilige Trockenheit oder Nässe zu machen.

In Gegenden , wo der Bogenschnitt üblich
ist, werden die jetzt zum Schutze gegen Früh-
jahrsfröstc aufrecht stehen gelassenen Trag¬
reben gebogen , damit sich die für das nächste
Jahr die Tragreben gebenden Triebe noch
kräftig genug entwickeln können.

Junge Weine , welche nicht hell werde» ,
haben oft, besonders wenn sie von faulen
Trauben herstamckcn, zu wenig Gehalt an
Gerbstoff- Dem wird nbgeholfen durch die
sogenannte Tanninschönung . Nach dem neuen
Weingesetz darf Tannin beim Schönen von
Wein nur noch in Verbindung mit Gelatine,
oder mit in Wein gelöster Hausen -, Stör - oder
Wclsblasc angewandt werden und zwar nur-
bis zu einer Höchstmenge von 10 Gramm
Tannin auf 100 Liter Wein . Die Lösung
wird gut mit dem Wein vermischt und dann
nach 8 bis 10 Tagen abgclasscn.

Zm Obstgarten.
Hasensraßwundcn an jungen Bäumen

müssen verbunden werden . Man fertigt einen
dicken Brei aus Lehm und Kuhhung , trägt
diesen fingerdick auf den angefressenen Stamm
und umwindet der Haltbarkeit wegen die
Stelle mit handbreiten Streifen von alter
Sackleinwand . Baumwachs leistet nicht die
beabsichtigte Wirkung - Es hindert vielmehr

224 . König!. Prenß. Klasscnlotterie.
L. Klasse. 16. Ziehungstag. Mai 1811. Nachmittag.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose
beider Abteilungen. . ;

Nur die Gewinne über 240 Mk.sind.in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck vcrbotcki.)

179 93 378 (500) 457 570 80 815 969 1364 440 656 60 987 )
2092 215 96 328 (3000 ) 36 76 428 646 ,500x769 65 881 86 922
3004 (1000) 23 104 99 (1000 ) 201 7 436 38 91 609 713 4081
169 305 433 98 515 94 5003 43 64 176 90 279 309 24 455 68
73 569 78 737 57 (500 ) 898 6205 16 57 384 639 75 93 630 932
(500 ) 7050 195 242 67 455 615 613 97 729 8044 149 65 362
403 630 943 73 9102 57 (1000) 80 204 61 92 95 461 652 80
858 915

10U3 - 65 93 (1000) 307 (600) 57 665 83 (3000) 672 712 29'
813 914 94 11273 311 466 854 939 84 87 1 2035 410 82 704 47
831 89 13058 644 47 745 1 4107 278 79 88 600 965 1 5252
436 41 45 728 79 890 925 1 6053 138 337 60 72 648 780 909 41
17067 84 93 204 67 685 600 758 802 971 18034 179 252 306
62 99 403 14 766 834 37 1 9034 123 38 64 325 49 410 35 39 43
643 943

2  0099 340 61 70 612 694 725(3000) 840 195 915(1000) 21
67 21159 67 314 45 (500) 51 497 541 633 746 976 2 2200 3
646 616 (1000) 24 31 907 68 2 3008 (500) 127 88 277 (3000)
307 503 650 (3000) 731 24062 170 350 422 34 700 805 36
2 5 037 47 364 83 403 6822 6177 298 482 530 603 746 857(3000)
64 970 2 7132 268 427 606 710 95 979 2 8263 339 704 86 821
(600 ) 917 26 2 9045 112 63 75 277 442 96 726 29 36 (1000) 48

3 0347 70 587 858 986 31614 71 835 3 2041 132 279 (600.)
470 762 (500 ) 865 (500 ) 937 3 3107 66 202 411 681 90 840 908
(500 ) 34132 86 248 (1000) 84 88 374 437 93 618 78 (500) 932
3 5 045 56 79 96 (500) 188 365 (600) 67 423 72 660 717 890
3 6033 210 13 342 620 55 63 682 84 93 827 46 961 37170273
310 25 (1000) 54 78 620 982 (1000) 38035 120 48 236 (500)
341 64 69 87 666 687 (500) 719 71 76 3 9145 297 464 565 91
875 91

40176 81 (300Ö) 397 476 632 652 769 41031 105 (500) 85
(500 ) 314 459 612 849 76 947 4 2111 297 (1000) 98 360 780
956 4 3021 (500) 165 278 396 497 583 686 744 868 87 4 4002
208 398 459 579 644 70 826 80 4 5018 121 (500) 66 80 240 78
83 89 344 481 527 726 927 4 6400 24 576 841 47136 383
86 496 553 769 88.0 4 8094 98 102 16 29 57 83 230 300 698 646
73 809 81 990 4 9017 36 41 165 373 429 557 84 637 78  831 951

5 0259 71 91 699 803 59 51037 118 (500) 97 215 468 610
62 73 749 76 886 912 5 2131 325 46 471 700 14 75 839
5 3057 226 34 385 439 (3000) 43 633 767 75 846 85 5 4029
103 8 234 3 6 315 52 (500 ) 53 86 532 605 (500) 728 (1000)5 5067 237 50 84 326 411 35 42 57 517 77 721 80 817 95b
5 6030 282 457 562 89(500) 663 850 93 5 7027 143 47 79
(1000 ) 219 619 745 86 806 78 5 8007 69 207 414 24 48 677
725 34 48 63 99 5 9076 190 424 504 23 (500) 99 (1000) 841

60098 183 237 67 76 450 625 (500 ) 664 725 66 933 71 90
61133 401 75 572 686 (3000) 762 (1000 ) 6 2047 54 379 417 615
63007 75 98 353 406 526 (1000 ) 674 (3000 ) 770 991 64295 310
693 652 6 5188 221 45 51 99 799 889 922 (1000), 66003 .128 29
33 256 76 421 645 829 87 6 7105 207 410 (500) 651 754 79 932
68 64 72 76 84 6 8005 33 142 210 80 314 425 686 893 902 4
69303 19 64 (500 ) 45l 62 567 (500) 78 (500) 770 989

7 0031 153 275 355 79 430 42 48 (1000) .867 71 97 918 44
63 74 71088 327 437 97 616 44 855 7 2084 94 110 22 71 417
7 3004 50 107 73 80 233 71 399 554 97 724 74 87 884 (1000)
904 34 (500) 7 4257 395 511 624 90 717 800 52 923 60 7 5205
332 88 (1000) 400 41 603 22 35 93 644 753 84 857 81 7 6074
130 67 322 38 428 35 997 7 7068 (500) 177 87 304 84 634 93
683 726 65 800 12 7 8033 67 195 616 ' 663 7 9121 (1000) 47
(1000 ) 227 393 556 718 919

8 009 76 211 46 53 60 70 374 75 434 605 18 ,708 873 984
31061 178 96 433 59 76 (500 ) 990(500 ) 8 2026 41 76 (600) 97
621 731 63 82 835 8 3084 97 377 89 91 858 75 8 4015 124 39
84 300 73 617 69 879 948 (1000 ) 8 5022 25 205 20 321 (1000)
23 457 564 (3000) 662 812 22 26 72 8 6018 86 278 (1000) 695
(3000 ) 872 8 7080 122 692 852 (3000 ) 8 8205 310 (1000) 62 76
136 74 601 954 8 9036 ; 01 357 86 488 807

die Neubildung der Rinde und kann deshalb
nicht empfohlen werden . Bei älteren Hasen-
sraßwunden ist es gut , die bereits äusge-
trockneten Rindcnparticn mit einem scharfen
Messer glatt abzuschneidcn und dann zn
verbinden.

Wo wird der Wnrzclschnitt augewcudct?
Ter Wnrzelichnitt wird da mit sehr gutem
Erfolg angeivcndct , wo die Qbstbäumc durch
allzu starke Bilduna von Wässexreisern ge¬
schwächt worden sind. Namentlich sehen wir
diese Erscheinung bei Obstbäumen , welche auf
nasfem Boden mit durchlassendem Unter¬
grund stehen. _

3m Stalle.
Jauchcsaufen der Ferkel - Häufig kann

beobachtet werden , daß Ferkel anfangcn,
Jauche zu saufen , wodurch alle möglichen
Krankheiten und schließlich auch der Tob ver¬
ursacht wird . Zumeist hat die Begierde nach
Jauche darin seinen Grund , daß den Ferkeln
Hein Kalk gereicht wird , den sie so notwendig
zum Knochenwachstum brauchen. Jeder
Schwcknebesitzer soll deshalb den Schweinen
Gelegenheit geben, Kalk zu fressen und dem
selben täglich ein geringes Quantum präzi-
pitierten phosphorsauren Kalk, oder in Er¬
mangelung desselben , fein gemahlene Kno¬
chen unter das Futter mengen.

Der Knochenbrüchigkeit kann vorgcbeugl
werden nur durch zweckmäßige Fütterung.
Beschränkung der Kartoffel - und Rübenfüt¬
terung , Berabrcichung genügender Mengen
eines guten Ranhfutters , ferner von Schrot,
Leinkuchen, Hülsenfrüchten , namentlich aber
von Fjcischfuttermchl , dem sowieso hinrei¬
chende Mengen von Phosphorkalium und
Kochsalz "zugesetzt sind, trockenes Lager,
trockene und gute Einstreu und luftige Stal¬
lungen sind hier von wesentlicher Bedeutung.
Beschränken, des Melkens ist ebenfalls ge¬
boten.

80173 246 366 404 606 62 (3000 ) 77 784 88 842 906 9109
141 11000) 74 223 496 572 715 45 901 (500) 9 99 9 2050 205 406
705 39 808 28 900 26 68 93157 221 359 763 65 95 898 926 67
9 4057 391 515 (1000) 77 668 983 9 5 051 155 230 37 529 54 643
66 700 52 826 8 5173 80 .251 89 .309 (500) 42 (600 ) 407 580 784
9 7 070 638 48 801 40 80 9 8175 403 25 66 71 709 33 39 914
9 9029 122 60 (3000) 383 (1000) 463 611 12 762 64 993 (1000)

100169 334 81 644 51 697 729 ' 39 964 101086 285 578
608 58 886 ' 993 102202 89 324 70 519 (500 ) 683 782 966
103013 (500) 30 59 . 201 3 446 654 744 104295 360 91 662
871 10 5 011 53 239 (3000) 354 662 (500 ) 748 61 106040
369 72 510 94 ' 659 88 710 938 107101 (600 ) 288 318 92 412
(500) 501 39 91 600 929 108346 98 713 (3000) 66 866 59
109132 267 491 594 820 914

110129 311 (500) 894 905 40 60 (3000 ) 111028 94 266 41C
648 58 72 (1000 ) 828 112161 229 530 43 (1000) 928 33 36 49
113006 266 479 553 652 748 802 936 114018 64 153 59 292
372 96 4) 5 989 115113 (600 ) 275 671 718 66 73 944 (500)
116110 14 19 235 57 98 300 44 49 76 (500) 437 530 . 72 605 766
827 993 99 117161 (lOOO) 86 205 331 34 92 560 827 63 66 77
993 (500) 118038 97 los 511 30 95 692 837 91 (500) 939 69 90
119207 13 16 389 606 80 610 62 83 782 823 972 '

120099 267 (600) 395 545 70 (500 ) 663 781 830 (1000) 9?
95 943 . 121123 70 212 311 75 95 495 608 758 848 65 95 973
12 2063 112 19 421 681 810 987 12 3095 (1000) 109 79 251
348 70 436 617 124064 374 716 873 81 96 909 63 1 25047 51
237 327 414 49 927 65 (500 ) 70 (3000 ) 12 6050 73 125 279
(1000 ) 81 91 (1000) 497 557 614 22 93 737 (600 ) 840 82 1 2 7202
647 62 746 806 128501 34 680 818 913 63 1 2 9036 88 93 356

13 0025 62 102 99 218 328 77 403 6 65 (600i 651 54 69 707
70 985 131021 335 616 967 13 2068 189 618 22 (500) 685
13 3268 70 410 682 .997 '134060 (1000) 79 (1000) 178 301 6
423 560 749 806 992 13 5032 54 228 327 57 96 636 661 742
136151 (1000) 422 538 99 13 7023 44 176 357 606 (1000) 7C9 ‘
903 54 61 13 8029 34 137 82 377 447 (600 ) 98 (500) 686 624
766 (500) .919 99 139042 186 (1000 ) 370 81 677 863 974

140130 62' (3000) 97 207 423 532 70 690 812 59 (1000) 6S
141076 136 (600) , 68 399 (500) 578 650 762 96 142365 452
613 720 894 954 96 143075 79 (1000) 181 237 90 306 21 33
55 57 465 623 .821 24 982 (600) 144014 61 172 287 340 (1000)
81 454 601 58 (3000 ) 69 610 731 933 145331 35 63 613 26
847 83 146 046 187 303 608 21 (1000 ) 49 611 733 147214 73
411 16 60 81 635 97 695 783 902 148155 475 76 95 641 723
910 30 149033 209 81 381 570 618 79 85 735 903 54 86

150129 230 66 419 (600 ) 915 33 151072 (1000) 230 65
315 36 729 896 939 1 5 2430 43 (1000) 622 714 829 (600) 6ß
931 153170 216 28 42 76 309 425 969 86 15 4069 167,83
(500) 212 (3000) 13 49 369 (500) 427 644 . 15 5023 (500) 101 30
241 50 68 415 '57 570 623 69 708 931 34 1 5 6240 328 678
15 7211 31 404 43 (500 ) 60 626 618 3 1 708 (1000 ) 806 156030
68 161 94 234 52 73 89 350 95 403 61 506 703 837 44 955
159114 365 75 607 17

16 0053 449 933 (500) 48 94 1 61160 201 632 43 84 763 997
162130 220 72 484 561 647 741 97 812 .63 (1000) 163260 465
686 660 754 84 804 21 164171 217 1« 54 347 567 649 99 729
36 60 955 16 5292 596 659 89 736 49 68 942 97 168000 185
259 391 (500) 628 48 701 26 885 964 16 7 031 45 262 308 (300p)
613 67 78 665 887 99 984 85 168310 619 48 651 701 96 821
16 9046 68 135 72 73 94 291 305 61 682 798 844 90 901 (1000)

17 0013 33 112 216 314 17 86 436 599 (1000) 680 (1000)
724 1 71540 77 615 716 873 1 7 2624 29 634 84 905 173021
22 369 625 707 918 1 74168 237 341 94 (1000) 688 96 879 964
17 5403 645 700 874 918 17 6004 682 93 734 1 77120 43 211
415 507 45 654 (3000) 847 1 7 8018 290 332 421 602 665 827
908 17 9264 304 64 502 16 661 708 71 80 99 848

18 0335 576 88 633 869 997 1 81026 290 97 347 66 461 7*
95 947 68 18 2219 48 (500) 314 633 852 71 900 183044 (600)
94 170 219 (500) 74 639 86 664 55 63 84 798 (500) 922 49 69
184093 119 (3000) 209 62 333 68 83 763 887 916 185093 218)
707 82 807 34 43 995 186045 66 122 (500 ) 356 68 430 47  99
616 765 827 18 7007 96 139 75 (3000 ) 619 704 34 49 68 84»
937 4', 18 8272 388 443 76 606 631 63 949 186299 337 674
(3000 ) 794 (500 ) 873

Im Gcwi-inrad « verblieken : 2 Prämien z» 300000 Mb . 2 Ke¬
lvin»- zu S5 --00 Sil , 4 zu 30 000 Mk.. 10 , u 15 000 31» , 16 j*
10 000 Mk.. 62 zu 6000 SSt , 644 su 3000 Ml, . 910 zu 1090 SW»
1650 zu 600 Mk,

Bon heute bis Pfingsten

Ei « selten billiges Angebot!
wie es zu derartigen Prcisvorteilen sobald nicht
wiederkehren dürfte. So lange Borrat reicht:

ea. 200 Waschblusen
mit und ohne Matrosenkragenschon von 60 Pfennig an.

Waschanzüge
in verschiedenen Farben schon von 1.30 Mark an.

Neugasse 22
1. Stock. 28353

Taschenuhren, Gold- und Silberwaren!
Mein Bestreben ist cs, durch nur kleinen
Nutzen gxotzcn Umsatz
zu erzielen und fo den Käufern für wenig
®clb  gute u. dauerhafte Ware

zu verkaufen.
zunehmende Kundenzahl

der hefte Beweis für die
Leistungsfähigkeit mein.Geschäfts

Trotz der soliden Preise gewähre ich
bei Einkäufen 28625

10 - 25 %,  Kassa-Nabait.
Eigene Reparaturwerkstatt für Taschenuhrenn. Goldwaren.

Erich BUChheini, Uhrmacher, Blelchsirasse II.

Christoph -Lack
als Fußboden-Anstrich bestens bewährt, sofort trocknendu. geruch¬
los , ist von jedermann leicht anwendbar. Derselbe wird in gelb¬
brauner. mabagoni, nußbaum u. eichen Farbe strichfertig geliefert
und ermöglicht, Zimmer zu streichen, ohne dieselben außer Gebranch
zu setzen, da der unangenehme Geruch und das langsame Trocknen,
das der Oelfarbe und dem Oellack eigen, vermieden wird.

Vt  Kilo-Büchse Mk. 8.4« u. 3.«« ; '/. Kilo-Büchse Mk. 1.30.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebns,
Taunnsstraße 25. Telephon 2007.

In Langcnschwalbach: bei Carl Prcsber . (28649

Reklame-llngeboi.
Ein Posten brauner Tamen - Halb-
schuhe und -Stiefel mit
und ohne Luck-
kappcn Derby,
mit amerikanisch,
Absatz, per Paar

' Ack , ,
.mache speziell noch auf Tuet«« braunen und schwarzen

Herren- und Kinderstiefel zu staunend tWccit Bri-iw" n„f,
merksam. fl 1 I 2835'

f «

Telephon 1894.
fflatfeißt

Gummi-Beff-Einlagen
für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder (gar. wasserdicht)

Meter von Mk . 1 . 50 bis 6 .75 . 26909
Windelhöschen von Mk. 1.75 an.

Sämtliche Artikel zur Kranken - und Wochenbettpflege.

Chr » Tauber, , Wiesbaden,
Fernspr . 717. Xassovia -Drogerie , Kirchgasse 20.

Damen-Salon
Mt

BisruarckrineA. Haibach, KnmmSr.ss.
Damen-Kopfwardien mit elsg. Cagesfrifur 75 Pfg

Anfertigung sämtlicher Haararbeiten
aus nur prima Material.

Bis >/rl« Uhr abends geöffnet.
28971

Gartenschläuche
I kaufen Sie am besten und unter Garantie bei:

P. A. Stoß, Nadif.
« 2/ .. / // . Taunusstraße  2.

•r

28840
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Wiesbaden Mnw Wiesbaden
Kirchgasse 76 U Kirthgasse 76

Jetzige Inhaber : Gebr - Manes.
Die Firma GEBR. MANES besitzt 10 eigene Spezial ■Geschäfte für Herren - und Knaben -Kleidung in Deutschlan d:

Nürnberg Wiesbaden Mannheim Chemnitz Plauen Fürth Bamberg Bayreuth Ansbach Kaiserslautern

Mas wir unseren
Kunden bieten?

Eine Einkaufsgelegenheit grossen Stils für moderne Herren- und
Knaben-Kleidung.

Eine streng korrekte Bedienung durch Fachleute , denen grösste
Liebenswürdigkeit und Kulanz den Kunden gegenüber zur Pflidit
gemacht ist.

Wir legen auf schickes, elegantes Passen und modernstem Schnitt
den denkbar grössten Wert.

=  Die Preise sind streng fest und auf jedem Etikett aufgedruckt. —
Wir empfehlen:

XW6ir6lhl6̂ «die grosse Mode",fescher Schnitt
80.- , 33.- ,3K.- ,40- ,44.- ,43.- ,84.- ,58- ,60.- ,64.- ,68.- .

^AodGPnO Burschen-Anzilje, in den neuesten Farben
15.—, 18.—, 20.—, 24.—, 26.—, 30.—, 32.—, 35.—, 38,—, 40.—-

Modern geschnittene Herren-Hosen
2. 50, 3. 50, 4. 50  5.- , 6. 5#, 8.- , 10.- , 12- , 14.- , 16.- , 20.- .

Herren-Sport-Anzüge
aus uni und gemusterten Stoffen, in moder¬
nen Farbentönen , alle moderne Fassons,
lange und kurze Hosen,

Mk. 24- ,28- . 83- ,38.- 40.- 48-

AnzOge für junge Herren,
gediegene Qualitäten , modernste Ausführung,
1- und 2-reihig,

18.- 20.- 24- .26.- 30- 33.- .Mk,

Orig.-Kieler-WaschanzQge
Mt 7, 50,8,®*,10- ,12—,16- bis 18-
Einzelne Blusen und Hosen in allen Preislagen.

Knaben-Anzüge,
Wasch-Stoffe , neue schöne Fassons,

50 ß 50 Q n 50
Mk. 4- 5. , 6. , 8- , 9, , bis 19-

Knaben-Wasch-AnzQge,
2-reihig , Jacken - und Mozartfasson , fesche
Neuheiten

W, 8.°°.8.-. 10- .12.- . 15.- ws 21.-

mm\=
pi

r w . 2 in jed . Ausführung , liefert die Druckerei des
1Wiesbadener ©enerabflnzeigers, ___ __

-l

Moderne braune Halbschicht
schon von Mk- 5 .— an.

O \

SC

»hingenchm
sei Fhr Augenmerk auf die sich bei mir jetzt bietende vorteilhafte Einkaufsquclle in Schuh¬
maren . Jcb hatte kürzlich Gelegenheit , bei einem meiner besten Lieferanten , von dem ich
überzeugt bin , daß derselbe nur gute Qualitäten her,teilt , einen Posten Schuhwarcn
billig einzukaufen. Die Ware ist hochmodern, prima Qualität und doch billig . Bitle
sich von diesem günstigen Gelegenheits - Angebot zu iil'crzeugen und meine
Ausstellung mit Preisangabe zu beachten. Eiii Versuch fuhrt zu dauernder Kundschaft,
weil es sich tatsächlich nur um gute , prciswürdige Ware handelt . Ein Posten voriahrigcr
farbiger Schuhwaren , welcher von einem Gclcgeuhcitskauf Verrührt , deren früherer
Ladenpreis Mk . 10.— war , jetzt, weil Einzelnummern , nur Mk. 3 .— In Kinderstiefeln
zur Zeit enormes Lager und verkaufe solche ebenfalls sehr billig. J . Dracliinann,

22 Neugaffe 22.

■» —•* 2

s«

Verkauf der Einzelpaare
in» 1. Stock.

ebenso für Herren, welche in¬
folge ihres Berufes eine kräf¬
tige Stütze der Unterleibs-
mn-kuiarur benötigen, wie
S nger, Schauipieler, Redner,
Offiziere, porttreibende etc.,
empfehle ich m. elastischen
französischen Leibgürtel

Esfh f̂ique.
Derselbe verleiht d. Körper

die nötige Stütze und macht
elegante Figur. 28840

PJ.
Inh . : Max Helffericl ).
Telephon 3327 u. 227.

L

Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge : Michelsberg.
Gottesdienst in d. Hauptsynagoge.
Freitag : abends 7.30 Uhr
Sabbath : morgens 8 .30 Uhr

„ nachm . 3.00 Uhr
„ abends 9 .20 Uhr

Wochentage : morgens 6.30 Uhr
„ nachm . 7.30 Uhr

Die Gemeindebibliothek ist ge¬
öffnet : Sonntag von 10 bis
10.30 Uhr.

Alt - Israelitisch«
Kultusgemeinde.

Synagoge : Friedrichstr . 33.
Freitag : abeiids 7.45 Uhr
Sabbath : morgens 7.15 Uhr

„ Mussaph 9.15 Uhr

Sabbath : Jugendgottesdienst
2.45 Uhr

» nachmittags
„ abends

Wochentage : morgens
„ abends
„ abends

Talmud Thora-
Nerostraße 16,

Sabbath : Eingang
„ morgens
„ Mussaph
, Mincha
„ Ausgang

Wochentags : morgens
,, Mincha
, Maarif

3.30 Uhr
9.15 Uhr
6.45 Uhr
6.15 Uhr
9.15 Uhr

Verein
H- f.
7.45 Uhr
8.30 Uhr
9.15 Uhr
4.00 Uhr
9.20 Uhr
7.00 Uhr
8.15 Uhl
9.20 Uhx

Veränderungen im zamilienftand.
Wiesbaden.

Gegarten:
Am 22. Mai Anna fleß. Schmitz.

Ehchvau des Kaisendieners Paul
Manche, 38 I.

Barfräulem Frieda Krüger. 33 2b

Am 23 . Mai Kgl. Opernsänger
a. D. Ferd. Rudolph, 7t I.

Pfrünbmr AOrras Best« öd 2, .
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Verkehrstag in Illainz.
Sonntag , den 28 . üai fiOifl

Grosse Schaufenster - Dekoration.
Vcm vormittags 10 Uhr bis nachmittags 5 Uhr

sind im Kurfürstlichen Schlosse die Gemälde-Sammlung, das Rom.-Germ.
Zentralmuseum, das Gutenbergmuseum und die Altertümer -Sammlung der Stadt
Mainz bei freiem Eintritt geöffnet

PROGRAMM:
Von nachmittags 4 Uhr bis 7 Uhr:

Doppel-Konzert
im Stadtliallegarten nnd auf der Terrasse , ausgeführt von der Kapelle ■
des Inf.-Regt Nr. 117 unter Leitung des Herrn Obermusikmeisters Schleifer,

Auf dem Mainzer Sportplatz finden nachmittags 4'/s Uhr

Flieger - und Dauer -Rennen
mit Motorführung statt.

Von vormittags 11 Uhr ab:
Füllung des Ballons im Stadthallegarten.

Eintritt 10 Pfennig.
Abends 8 '/, Uhr im Stadthallegarten:

Grosses Konzert der städtischen
Eintrittspreis bis 3 Uhr 10 Pfennig, von 3 Uhr ab 30 Pfennig.

Nachmittags 7 Uhr:

Ballon -Auffahrt
von Fräulein Kätchen Paulus mit ihrem Riesenballon „Moguntia'

im Stadthallesarten.

Kapelle j

l
sHMiHniiHiaaiMiiiMMiniHuiinnitinni

Am Sonntag , den 28 . Mai sind die Laden -Geschäfte von vormittags 11 bis abends 7 Uhr geöffnet.
29284

Königliche Schauipiele.
Freitag . 26. Mai
abends 7 Ubr:

Glaube und Heimat.
Die Tragödie eines Volkes sin
8 Akten! von Karl Schönherr.
I » Szene gesetzt von Herrn

Oberregtffeur Köchn.
Cbristof Rott . ein Bauer

m Herr LeislerRott Peter , kein Bruder
Herr Weinig

Der Alt-Rott . sein Vater .
Herr Kober

Di« Rottin . kein Weib
??rl . Eichclsbeim

Der Svatz. sein Sovn
Frl . Sä >rött :r

Die Mutter der Rottin
Frl . Koller

Der Sandverger zu Leitben
Herr Schwab

Die Sanüvergerin Frl . Gaubo
Der Unteregger Herr Rodius
Der Engelbauer von der Au
_ Herr Striebeck
Ein Reiter des Kaisers

Herr Aollin
Der Gerichtsschrciber

Herr Andriano
Der Bader . Herr Rebkovk
Der Schuster Herr Bornträaer
Der KesselflickerWolf

Herr Herrmann
Der Straßentravverl

Frau Braun -Grosser
_ ein junges Bagantenvaar
Ein Soldat Herr Svieß
Ein Trommler Herr Böbm:
Svielt zur Zeit der Gegen¬
reformation in den österreichi¬

schen Alvenländern.
Svielleituna : Herr Oderregis¬
seur Köchn. Dekorative Ein¬
richtung: Herr Maschinerie-
Ober -Insvektor Schleim. Ko-
stümliche Einrichtung : Herr

Gavd.-Ob.-Jnsv . Gever.
Nach dem 1. u. 2. Akte findet

je ein« größere Pause statt.
Ende nach 9.15 Ubr.

Samstag , 27. Mai
, abends 7 Ubr:

51. Vorstellung Abonnement B.
Die Bohdme.

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Freitag , 26. Mai
abends 7 Ubr:

Bummclftudenten.
Grobe Berliner Posse mit Ge¬
sang, ». Tanz in 5 Bildern nach
E. Pobl u. H. Wilken's „Aut
eigencn Füßen ". von Rudolf
Bernauer u. Rudolf Schanzer.
Die alte Musik von Conradi.
Die neue Musik von Will»
Brettschncider und Bogumil
Zevler . — Svielleitung : Tbeo
Tachauer. Dirigent : Gustav

Utermöblen.
1. Bild iBorsviel ) :

In dulei iubilv.
Hermann Pfannenschnndt

Rudolf Bartak
Adolar Befeler , gen. Matsch

Tbeo Tachauer
von Schranken Tbeo Münch
Rötbelmann Ernst Bertram
Liebnitz Carl Grätz
Wörmer Ludwig Kevver

IHeidelberger Stubenten .l
Liefe, Kellnerin Rokel van Born
Puckert Reinbold Hager
Glattbem Will» Schäfer
Agnes Herba» , Waise

_ , Stella RichterStudenten , Kellner.
.Ort : Heidelberg.

2. Bild:
„ Die verzwickte Erbschaft.Hermann Pfannenickmidt
Marsch
Lies«
Maroni
Röbbvlmann

Rudolf Bartak
Tbeo Tachauer

Rviei van Born
Walter Tau»

Ernst Bertram

Liebnitz Carl Graetzflörmer Ludwig Kevverinkert Reinbold Hager
Glattbein Will» Schäfer
Lobetanz. Iustizrat

Nicolaus Bauer
Studenten . Erben Ort : Saal

auf Pfefsermanns Gute.
3. Bild : Blühendes Geschäft.

Hermann Pfannenschmidt.
Restaurateur Rud. Bartak

Matsch, sein Comvagnon
Tbeo Tachauer

Liefe. Wirtschafterin
Roiel van Born

Maroni Walter Taub
Ede. ein Kellnerjunge

Elisabeth Mödlinger
Agnes Stella Richter
Glattbein Will» Schäfer
Ein Givsfigurenbändler

Carl Winter
Eine Waschfrau

Tbeodora Porst
Ein Schlächterjunge

Gertrud Free
Ein Bäckeriunae

Alice Wenglorz
Ein Bierfabrer Ludwig Kevver

Ort : Berlin . Restaurant
„Pfannenschmidt".

4. Bild:
Das seltsame Konservatorium.
Hermann Psannenschmidt

Rudolf Bartak
Matsch Tbeo Tachauer
Liese Rosel van Born
Rötbelmann Ernst Bertram
Maroni Walter Taub
Kampfmever

Rud . Miltner -Schönau
August, sein Sohn A. Rhode
Ein Gerichtsvollzieher
_ Tbeo Münch
Pinkert Reinbold Hager
Glattbein Will» Schäfer

Ort : Berlin.
5. Bild : Beim Volksanwalt.

Adolar Matsch. Volksanwalt
^ Tbeo TachauerLiefe, feine Frau

„ Rosel van BornHermann Pfannenschmidt
Rudolf Bartak

Maroni Walter Tautz
Agnes Stella Richter
Rötbelmann , Schreiber bei

Matsch u. Statist am Hof-
tbeater Ernst Bertram
betanz Nicolaus Bauer

. inkert Reinbold Hager
Glattbein Willn Schäfer
Otto, Budiker AlvbonsRück
Frau Otto Minna Agte

Ort : Matsch's Bureau.
VorkommendeGesangseinlagen-
1. Bild : Introduktion m. Cbor.
— Auftrittslied Lieschen, ge¬
sungen von Rosel van Born . —
Auftrittslied Pfannenschmidt.
Matsch, ges. v. Rudolf Bartak
u. Tbeo Tachauer . — Ständ¬
chen: „Herzliebchen mein un¬
term Rebendach", ges. v. Rud.
Bartak u. Chor. — Lied: „Wir
scheiden", ges. v. Rud. Bartak
_ und Ensemble.
2. Bild : Auftrittslieö Pinkert
u. Glattbein . ges. v. Reinbold
Hager und Willn Schäfer . —
Walzer-Duett : „Berlin bat so
was Gewaltiges ", ges. v. Rosel

van Born u. Tbeo Tachauer.
Auftrittslied Maroni , ges. von
Walter Tautz. — Finale , ges.
von. Fr . Degener u. Ensemble.

oni. !
mminale . ges.

3. Bild : Lied „Ach. des Lebens
größte Schmerzen", ges. von R.
Bartak u. Tbeo Tachauer . —
„Das Bummellied " (Balzer-
Duettl . ges. von Stella Richter
u. Rud . Bartak . — Overetten-
Parodie : „Kabale und Liebe",
gesungen von Rosel van Born

und Tbeo Tachauer.
4. Bild : Ballade vom Geiger¬
chen, ges. von Theo Tachauer

und Rudolf Bartak.
Ende gegen 10 Ubr.

samstag , 27. Mai
Meoers

Volks-Üheater.
iBürgcrlickes Schauspielhaus .!
Direktion : Hans Wilbelmo.

Freitag , 26. Mai
abends 8.15 Ubr.

Der Goldteusel
„ oder:Ein Abenteuer in Californien.

Lebensbild mit Gesang in fünf
Bildern von Carl Elmar.

Musikalisch« Leitung : Kapell¬
meister Hoffmann.

Svielleitung : Willn Waaler.
Rodert Flamming . Schisfs-

kavitäii Ernst Kästner
Richard Fallner , ein armer

Pflanzer Erwin Mors
Marianne , sein Weib

Sella Steinfeld
Liixtte Kluck. Besitzerin einer

Herberge Äarg . Samm
Cvrillus Flügel , vormals

Viktualienhändler in Berlin,
jetzt Flainminas Diener

Röschen ^ l. FlorchenIgnaz Strobmeier . Posaunist
^ ^ Ludwig JoostLcbrccht Fürchtegott Männchen.

_ Kattunweber Fritz Stürmer
Fritze Buddelboff. Hübner-

aiigeiioverateur und Bolks-
schriftstcller C. Neman

Die Hoffnung, eine Vision
Eugens« Jakobi

Ansiedler beiderlei Geschlechts.
Ort der Handlung:

Eine Küste von Californien.
Ende gegen 11 Ubr.
Samstag . 27. Mai
abends 8.15 Ubr:

Buschliesel.

ZU
Samstag , 27 . Bai,

vormittags 11 Uhr
Konzert d. städt . Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

W. Sadony. *
1. Ouvertüre zur Oper „Die

vier Haimonskinder“
W. Balfe

2. Duett aus der Op. „Linda“
A. Donizetti

3. Marienklänge , Walzer
Joh . Strauss

4. Glühwürmchen , Idyll
P, Lincko

5. Potpourri aus der Operette
„Indigo “ Joh . Strauss

6. Kaiser -Husaren -Marsch
Prz . Lehir.

Eintritt gegen Brunnen:
Abonnementskarten , f. Fremde
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Wagen -Ansflng
3 Uhr ab Kurhaus : Nerotal—
Waldhäuschen — Eiserne Hand
—Kaiser Wilhelmsturm über
Chausseehaus — Klarental und

zurück.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Operette „Tan¬

talusqualen “ F. v. Suppe
2. Die Tänze aus der Musik zu

Henry VIII E. German
Morris,Dance,Shepherdsdance

Toreh Dance
3. Marsch der Priester und Chor

aus der Oper . Die Zauber¬
flöte" W. A. Mozart

4. Türkischer Marsch in A-moil
W. A. Mozart

5. Kiinstlerträume , Walzer
Hob. Volstedt

6. Ouvertüre zur Oper „Teil“
G. Rossini

7. Phantasie aus d. Oper„Lohen-
grin“ R. Wagner

8. Les Currassiers ä la frontiere
P . Trave.

Abends 8 Uhr:
(Ausser Abonnement ).

Konzert des Kor«
Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn. Irmer.

1 Marsch aus „Turrandos"
V. Lachncr

2. Ouvertüre zur Oper . Schön
Annie “ W. Cooper

3. Chor der Friedensboten aus
der Oper ,Rienzi ‘ R.Wagner

4. Am Wörther See, Walzer
Th . Koschat

5. Flotte Bursche , Ouvertüre
F . v. Suppe

6. Der Gondolier , Intermezzo
W. Powell

7. Hupf mein Mädel, Walzer
F. Flynn

8. Boccaccio-Marsch a. d. Optte.
„Boccaccio“ F . v. SuppA

Bei Eintritt der Dunkelheit:
Ballett - Vorführungen

bei Scheinwerferbeleuchtung auf
der im Weiher errichtetenBühne,
ausgeführt v. dem Ballettkorps
des Frankfurter Opernhauses
(14,Damen ) unter Leitung der
Ballettmeisterin Fräul . Paula

Kochanowska.
Programm der

Ballettvorführuogen.
1. Orientalischer Tanz.

Musik : Persischer Marsch aus
„1001 Nacht “ Strauss

2. Wiener Wäscharmadl -Tanz.
Musik : Wiener Bürger -Walz.

Strauss
3. Aufforderung zum Tanz.

Musik : Aufforderung z. Tanz
C. M. v. Weber

4. SerpentintaDz (Fräul . Anna
Stueber)
Musik : a) Loin du Bai,

b) Galopp
Jos . Strauss

5. Elfentanz.
Musik : Elfentanz a. „Sommer¬
nachtstraum “ Mendelssohn.
Tagesfestkarte : 2 Mk. ; Vor¬

zugskarte für Abonnenten - und
Kurtaxkarten -Inhaber : 1 Mk.,
mit der Abonnements - u. Kur»
taxkarte vorzuzeigen.

Tribünenplatz 3 Mk., nume¬
rierter Stuhlplatz längs des
Weihers 2.50 Mk.

Abonnements -, Kurtaxkarten-
u. Besichtigungskarte zu 1 Mk.
berechtigen zum Besuche des
Kurgartens nur bis 6 Uhr nach¬
mittags.

Bei ungeeigneter Witterung
wird die Veranstaltung ver¬
schoben.

Städt . Kurverwaltung.

Griechische
Schönnen.

Creme Vional 2.50, 1.50 Bio-
«al -Scife 80 u. 50 von Dr.
Sühn anerkannt vorzüglich. —
Franz Kuba. Kronen-Pars .,
Nürnberg . Hier : in Avotbek.,
Drogerien und Parfümerien.

isen-ierslu

General -Bersammlurrg ,
a« Montag, den 29. Mai , nachm. 6 */*Uhr im Gcmeiudesaal.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht für das Jahr 1910/11.
2. Voranschlag für das Jahr 1911/12.
3. Etwaige Anträge.

Um zahlreichen Besuch wird gebeten. 29282
Der Vorstand.

I . A. : Br , A. Kober.

Stenographie-Schule.
Staatlich genehmigt.

Eröffnung eines Kurses lStolze -Schreiil
30. Mai . abends 8 Uhr, Gewerbeschule.
Anmeldungen bei H. Paul . Philivvsberg-
straße 16 und zu Beginn des Unterrichts.
6212 Das Kuratorium.

Genehmigt kür Preussen u. Bundesstaaten.

Geld - Lotterie
Der Bad Eisen. L. etc Nächste Ziehung lste Juni.

148 Geld-Gew. bar A {iii  OAA
ohne Abzug ' Mark »00 Ovlvl

Hauptgewinne
0
45

Z. 53

«38° 000
aroo ^ o^ 0000
Ziehungsliste gratis und franko bei Abnahme von 2
oder mehreren Nummern ä 2 Mark . Auch gegen
Nachnahme — Weniger wie 2 Nummern werden nicht

abgegeben . Bestellungen umgehend  erbeten an
ft . Schrammke , Danzig , Engl . Damm 15.

Reklame-Angebot 1
Herren-Stiefel,

105«
Ferner:

wie Abbildun
echt Goodyear -A

diese
Fafsor

Herrea-Stiefel von Mk. 4.75.
5 .78, 6.59 u. 7.8« .

Damen-Stiefel
Mk. 4.8«. 8.8«,
6.50 . 7 .80 . 8 .50,10 .50.

Wniiizer Schuli-SM Philipp Schönfeld,
Marktstraße 25. — Telephon 4283._ 28352

Amtliche Anzeigen.
Am 2 . Juni ds . IS ., vormittags 11 '/- Uhr werden an

Gerichtsstclle, Zimmer Nr. 60. zwei Aecker der Gemarkung Sonnen¬
berg. Bingertstraße daselbst, zusammen 4 ar 16 qm groß und
10000 Mark Wert zwangsweise versteigert. 39289

Wiesbaden, den 20. Mai 1911.
_ _ _ Amtsgericht.

Am 13 . Jnni 1911 , vormittags 10 Uhr . wird das
Hausgrundstück Bierstadterhöhe66. im Taxwert von 18000 Mark
6 ar , 38 qm groß, an Grrichtsstelle Zimmer Nr . 60, zum
Zwecke der Aufhebung der Genreinschast versteigert. 28333
_ _ Amtsgericht Wiesbaden.

Am 8 . Juni 1911 , nachmittags 1 '/« Uhr werden burdj
das Unterzeichnete Gericht auf dem Rathausc zu Schierstein, folgende
in der Gemarkung Schierstcin belcgenc Grundstückezwangsweise ver¬
steigert: Wohnhans mit Hofraum und Hansgarten, Waschküche,
Wiesbudenersttaßc 10, groß 2 ar, 55 qm, Acker Wiesbadcnerstraßc,
groß 1 ar 61 qm, Hofraum Wiesbadcnerstraßc, groß 19 qm, Acker
Wicsbadcncrstraßc, groß 6 qm. 28333

Königliche- Amtsgericht, Abt. 9,
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